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Kreisausgabe Bühl
Eriche ! » ungswetie : ..Der ffvhrer ' erichemt
Wöchentlich 7 mal als Morgen,eitung und , war >n tun «
Ausgaben : Haupiausgabe ..Gaubaupistadt Karlsruhe
für den Kreis Karlsruhe und Pfor,beim - Kreisaus -
gäbe Bruchsal - KreisauSgabe Rastatt — Kreisausgabe
Bübl — Ausgabe ..Aus der Ottenau ' für die Kreise
Offenburg . Sahr und Kehl . Die A n z e t g e n t ' t t t Ie
find in der 3 « gültigen Preisliste ftolflc 13 vom
1. Juni 19 (2 festgelegt . Die Preisliste wird au » W« nlch
kostenlos zugesandt Ptüx pianulienanzeigen gelten
ermäßigte Grundpreife . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe -An,eigen « «das find die treigeslalieien 2 «Vol¬
tigen sog. Randanzeigenl werden zum Ternnillimeler »
preis berechnet . Nachlässe können z. Zt . nicht gewahrt
werden . Die Anzeigenleite umfaßt insgefamt 16 Klent »
spalten von ie 22 mm Breite . A n z e i g e n s ch I u fi «
zeiten : um 10 Udr am Vortag des Erscheinens , rsui
die Montagausgabc : Samstag 13 Ubr . Unausschiebbar «
Anzeigen für die Montagausgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Plav ». Say . und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd »
lich aufgegebenen Anzeigen kann wr Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden Er -
füllung - or , und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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JeuWes Gelelt zersprengte Bomberverband
Überlegene deutsche öichernngsftrettkräste - Zurchtlojer Einsatz deutscher Matrosen - Neun Flugzeuge abgeschossen

* A » s dem Führerhauptquartier »28. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

^ ertliche Angriffe des Feindes im Raum
östlich Demidosf und bei Welikije Luki
wnrden abgewiesen . A» den übrige » Abschnit -
ten der Ostfront verlies der Tag im allgemein
» eu ruhig . I

Tages - und Nachtangriffe der Luftwaffe
richtete » sich gege » Eifeubahuziele im rückwär -
tige » Gebiet des Feindes .

I » de » Nachmittagsftnnden des 27. Juni
griff ei » Verband vo » sechzig britische « Kamps -
uud Jagdflugzeuge » ei » deutsches Geleit im
Seegebiet von Scheve » i» ge » a» . Der feiud -
liche Verband wurde zersprengt uud neun
Flugzeuge abgefchofieu . Der Geleitzug ist mit
geringen Beschädigungen in seine » Beftim -
mungshafe » eingelaufen ^

Vergeblich suchen die Briten , den deutschen
Seeverkehr vor den Westküsten des europäi -
scheu Kontinents zu unterbinden . Es ist eine
feststehende Tatsache , mit der sie sich nicht ab¬
finden wollen , daß die deutschen Versorgungs -
geleite von den spanischen Küsten bis um die
Bretagne und durch den Kanal das Meer be -
fahren , das die Briten nun einmal seit Jahr -
Hunderten als ihr privilegiertes Eigentum
zu betrachten gewohnt sind . Die Briten ver -
suchen zwar immer wieder , zu entscheidenden
Ersolgen gegen den deutschen Seeverkehr zu
kommen , doch haben sie sich b i s h e r n u r
blutige Köpfe geholt , und der Verlauf
der Gefechte bewies immer eine eindeutige
Ueberlegenlieit der deutschen Abwehr .

Diesi Abwehr wird hauptsächlich von den
Sicherungsstreitkräften der Ma -
rine geleistet . Das überraschende Auftauchen
der gegnerischen Angrisssformationen , der
rasche und konzentrische Uebersall bedingt , dah
fast in allen Gefechten die Sicherungsfahrzeuge
auf ihre eigene Feuerkraft allein angewiesen
sind . Wenn darum die feindlichen Angriff ?
stets mit verbissener Tapferkeit und über -
legenem flakartilleristischen v Können abge -
wehrt werden , so ist dies ein Zeugnis der
vortrefflichen Ausbildung der deutschen Ma -
trosen und ihres kühnen furchtlosen Einsatz -
willens .

Der Preis , den . die Engländer für ihre
Störversuche zahlen müssen , ist stets schon sehr
hoch gewesen . In dem Gefecht , das im Wehr -
machtbericht diesmal genannt wurde , erwies
er sich als besonders hoch. Der Verband , der
den Geleitzug angriff , hatte eine beträchtliche
Stärke . Das Ziel muß sehr weit gesteckt ge-
wesen sein . Um so größere Aufmerksamkeit
darf der Ausgang dieses Kampfes für sich be-
anspruchen ^ Das deutsche Geleit wurde in
den frühen Morgenstunden des Sonntags
im Seegebiet nördlich Texel durch britische
Aufklärungsflugzeuge gesichtet . Am Nach -
mittag gegen 15 .00 Uhr erfolgte der feind -
liche Luftangriff , an dem sich etwa sechzig Flug -
zeuge , darunter 42 Bomber und zahlreiche Jä -
ger , beteiligten . Der Bomberverband flog das
Geleit von Steuerbord an und eröffnete den
Angriff , während die Jäger sich auf der Back -
bcrdseite hielten . Durch das konzentrische Ab -
wehrseuer der deutschen Sicherungskräfte , das
den in Keilformation in niedriger Höhe an -
kommenden feindlichen Flugzeugen bereits auf
mehrere tausend Meter Entfernung entgegen -
schlug , wurde der Verband noch vor Erreichen
seines Zieles zersprengt und so unsicher ge -
macht , daß die zahlreichen von den Beaufigh -
ters abgeworfenen Spreng - und Brandbomben
wirkungslos ins Wasser fielen .
Lediglich auf einem Sicherungsfahrzeug ent -
stand durch eine Brandbombe ein Feuer , das
jedoch sofort gelöscht werden konnte .

Schcn in der ersten Phase des Kampfes wa -
ren zwei britische Flugzeuge brennend abge -
stürzt . Im Verlauf des Kampfes fielen noch
sieben weitere feindliche Flugzeuge dem Ab -
wehrkampf unserer Sicherungsstreitkräfte zum
Opfer . Als der feindliche Verband nach feinem
erfolglosen Angriff abdrehte , konnten unsere
Besatzungen beobachten , daß mehrere britische
Flugzeuge lange Rauchfahnen hinter sich her -
zogen . Außer einer geringfügigen Beschädi -

SA . -Gtandarte „ Viktor Luhe "
* Berlin . 28 . Juni . Zur Erinnerung au

de» am 2 . Mai 1948 tödlich verunglückte «
Stabschef der SA .. Viktor Lutze , verlieh der
Führer der S A . - S t a u d a r t e 99 , Stand¬
ort Hattingen , die Bezeichnung Stau -
darte 99 „Viktor Lutze".

Die Wahrung des Vermächtnisses des ver -
storbenen Stabschefs wurde hierdurch in be -
sonderer Weise der Standarte anvertraut , mit
der Viktor Lutze als ehemaliger „Gausturm -
sührer Ruhr " aufs engste verbunden war und
in deren Reihen die ersten Mitkämpfer Viktor
Lutzes standen .

guug durch Bordwaffeubeschuß und einem
Leichtverletzten aus einem Sicherungsfahrzeug
erlitten weder die Transporter noch die Ge -
leitfahrzeuge irgendwelche Schäden oder Aus -
fälle . Das Geleit erreichte vollzählig seinen
Bestimmungshasen .

Die britische Luftwaffe hat mit diesem wie -
verholten Versuch , ein deutsches Geleit anzu -
greifen , eine neue , schwere Niederlage erlitten ,

die sie mit dem Verlust von mindestens neu »
Flugzeugen bezahlen mußte .

Das Gefecht ist bezeichnend für die Unfähig -
keit der britischen Flieger , im offenen Kampf
gegen eine wirkungsvolle Abwehr Punktziele
wirksam zu treffen . Die Ausbildung der eng -
lischen Luftwaffe scheint ganz auf die verbre -
cherifchen Methoden der sogenannten Flächen -
bombardierungen ausgerichtet zu sein , bei

denen wahllos auf ein bestimmtes Gebiet
Brand - und Sprengbomben abgeworfen wer -
den , Methoden , die ebenso unmenschlich wie un -
soldatisch sind . Im wirklichen Kampf aber , der
ja immer noch die militärischen Entscheidungen
herbeiführt , erweist sich die ausbildungsmäßige
und kämpferische Unterlegenheit der Tommies
gegenüber den deutschen Soldaten jeder Was -
fengattung . ' -

Neue plntokratische Anbiederungsversuche an Moskau
Wetteifernde Schmeichler — Erneutes Versprechen für die Auslieferung Europas — Davies macht Stimmung

H.W. Stockholm , 28. Juni . Auf die diplo -
matifchen Veränderungen im USA .- Außen -
Ministerium , die zur Einleitung einer neuen
Aera der Verbrüderung Roosevelts mit Sowjet -
rußland bestimmt sind , folgte eine Rebe des
Sonderbeauftragten für Moskau , Davies .
der auf einer Kundgebung in Neuyork eine
Huldigungs - Adresse an die So -
wjets richtete . Davies versicherte , daß keine
Nachkriegsregelung und kein wirksamer Friede
zustande kommen könnten , wenn die Sowjet -
union abseits bliebe . Nachdem er diese Grund -
sätze als Vorbedingung für alles Weitere ver -
kündet hatte , bemühte er sich zweifellos ganz
im Sinne der Eindrücke und Aufträge , die er
aus Moskau mitbekommen hatte , nunmehr
klarzumachen , daß die Plutokratien und ihre
Verbündeten auch bie Bedingungen der Sowjets
ohne weiteres hundertprozentig schlucken müß -
ten . Er entfaltete zu diesem Zweck seine ganze
jüdische Rednergabe , um die Früchte der bol >
schewiftischen Freundschaft an den Mann zu
bringen . Er sagte u . a . : Nicht nur die Hand -
lungen der sowjetischen Regierung , der Bol -
schewisten - Armee und der sowjetischen Bevölke -
rung verdienten den allgemeinen Respekt , son -
dern auch die Erklärungen und die Politik der
Sowjetregierung .
Die „harmlosen " Bolschewisten

Um aber auch bei jenen , die an der Ueber -
einftimmung zwischen der USA . und der
Sowjetunion zeitweise noch zweifeln mögen ,
die letzten Bedenken wegzuräumen , versicherte
Davies treuherzig , er habe in der Sowjet -
union nichts gefunden , was auf einen mili -
tärifcheu Geist deuten könnte . Davies zitierte

des weiteren Edens schon vor Jahren vor -
gebrachte Mahnung , man müsse endlich das
„erbliche Mißtrauen " zwischen der Sowjetunion
und der übrigen Welt beseitigen . Zur Untere
stützung seiner Hauptabsicht , den Sowjets die
verlangte Bestätigung für Anerkennung all
ihrer Expansionsziele zu liefern , unterstrich
Davies die von der Sowjetregierung offiziell
proklamierten Pläne und politischen Absichten ?
sie feien von Millionen sowjetischer Untertanen
mit dem Blut besiegelt worden .

Nach jüdischer Weise , immer wieder ein frü -
heres Thema von nepem aufzugreifen und
jedes Mal ein Stückchen weitergehend , erklärte
Davies : „Es gibt keine Jnteressenkonflikt ?
zwischen der Sowjetunion und USA ., und es
gibt keine Ursache , warum es einen solchen
in den kommenden Generationen geben sollte .
In mehreren Fällen haben wir dagegen ge.
meinsame Interessen ." Diese Anspielung auk
die von Roosevelt vorgeschlagene künftige
gemeinfameFront gegenJapan bil -
det zweifellos den Kern der Davies - Rede . Sie
sollte den Amerikanern dartun , daß die Ber -
einigten Staaten , wenn sie heute nur mit ge -
nügend Aufopferung und Rücksichtslosigkeit ,
unter Preisgabe ganz Europas an die Sowjet -
Herrschaft die Unterstützung Moskaus betreiben ,
in der Sowjetunion eines Tages einen Ver -
bündeten gegen Japan gewinnen können , der
ihnen auch dort den Hauptteil der blutigen
Arbeit abnehmen soll .

Die gleiche Melodie aus London >
Aus London , wo man dergleichen amerika -

nische Anbiederungsversuche an bie Sowjet -

Volkswagen durch Zronlerfahrung verbessert
Gespräch mit Dr . Porsche — Bericht des Erfinders in seiner Heimatstadt

Rd . Reichenberg , 28. Juni . Der bekannte
Konstrukteur des Volkswagens , Dr . h . c . Por -
sche , hat seiner Heimatstadt im Sudeteulaud
einen kurzen Besuch abgestattet . Unser Mit -
arbeiter hatte dabei Gelegenheit , sich mit dem
berühmten Träger des deutschen National -
Preises zu unterhalten .

Jüngst erst bewunderten wir in der Wochen -
schau den zur Amphibientype weiter entwickel -
ten Volkswagen , der im Auftrag des Führers
für den Frieden geschaffen , nun gerade im
Krieg seine höchste Bewährung fand . . Wer
möchte da nicht die Gelegenheit suchen , um
durch Dr . Porsche auS ' berufendstem Munde ein
Urteil über diesen Volkswagen zu hören , der
— vor dem Kriege schon zum Greifen nah —
das Ziel so vieler stillen Wünsche und fleißiger
Sparer gewesen ist . Ich fand diese Gelegenheit
und erhielt aus meine Frage , welche Ersah -
ruugen Dr . Porsche gerade als Konstrukteur
aus dem praktischen Einsatz des von ihm ge-
bauten Volkswagens gewonnen habe , eine
Antwort , die sicherlich alle Volkswagensparer
und solche, die es noch werden wollen , inter -
essiereu dürfte .

„Ich habe die besten Erfahrungen
gemacht "

, erklärte er sachlich. „Der Volkswagen
wurde durch die Front einer so gründlichen
und scharfen Erprobung unterzogen , wie sie
die normalen Probefahrten nie bieten konnten .
Gerade die hohen Anforderungen , denen der
Wagen im Felde ausgesetzt war und ist , haben
uns aber auch die Möglichkeit gegeben , die
Kinderkrankheiten , wie sie bei jeder neuen
Wagentype unvermeidlich sind , zu heilen ."

Die Frage , ob sich auf Grund der gemachten
Erfahrungen wesentliche Aenderungen als not ^
wendig erwiesen hätten , verneinte Dr . Porsche :
„Es waren , wie schon gesagt , nurunbedeu -
tende Kinderkrankheiten , mit deren
Auftreten man bei jeder neuen Konstruktion
von vornherein rechnen muß . Sie wären aber
doch bei dem einen ober anderen Sparer in
Erscheinung getreten , wenn nicht inzwischen
der Soldat unser Kunde geworden wäre , desse»
besondere Ansprüche ihre baldige Entdeckung
und Beseitigung ermöglichten ."

Meine aus dieser Erklärung gewonnene Fest -
stellnng , daß also der KdF . - Wagenfahrer ein -
mal nicht nur den an sich schon von Anbeginn
an bestens konstruierten Volkswagen schlecht-
hin , sondern einen auf Grund der langjährigen
Fronterfahrung weiterenkwickelten und daher
noch verbesserten Typ bekommen würde , wurde
« on Dr . Porsche bestätigt : „Wir sind bei dem
Erreichten auch hier nicht stehen geblieben und
haben immer wieder nach Neuem und Besse -
rem gesucht , so daß wir , wenn nach dem Siege
die Autofabrikation wieder auf Friedenszwecke
umgestellt werden kann , innerhalb kürzester
Frist Mi : der Produktion unserer Typen be -
ginnen können ."

Ich hätte noch gerne viel gehört , denn Dr .
Porsches Name ist mit vielen Konstruktionen
verbunden , doch der Mantel des Schweigens
im Kriege liegt über ihnen , und ihn nicht zu
lüften , ist ein Gebot für die arbeitende Heimat .

union , wie sie gegenwärtig mit gesteigerter
Intensität vor sich gehen , immer gern zu kom -
penfieren sucht , kommt gleichzeitig eine ähnliche
Stimme . Die Engländer bedienen sich hierbei
eines ihrer Emigrantenlakaien , in diesem Fall
des sogenannten Justizministers der norwegi -
schen Emigrantengruppe . Er erklärte am Sonn -'

tag auf einer englisch - sowjetischen Kundgebung
in der Albert - Hall : Da Großbritannien als die
große Seemacht des Westens und Sowjetruß -
laud als die große Landmacht des Ostens einen
so dominierenden Einfluß auf das europäische
Schicksal in diesem Krieg gehabt hätten , komme
nach seiner Ansicht diesen beiden Nationen
auch die Fundamentierung eines künftigen
„Friedens " zu . Also : Wer am stärksten , wenn
auch gottlob erfolglosesten gegen Europas
Rettung und Konsolidierung angekämpft hat ,
darf hieraus — nach der Ansicht von Verrätern
an Europa — das Recht herleiten , künftig über
Europa zu bestimmen . Das Mißtrauen und der
Antagonismus der früheren Zeiten , so ver -
kündete der Bediente Englands , dürften nicht
wiederkehren .

Also aus London die gleiche Melodie wie
aus Washington : Unterwerfung unter die
Wünsche und Forderungen der Sowjets , um
auf diese Weise die Sowjetunion unbedingt an
der gemeinsamen Kriegführung festzuhalten
und die Schimäre eines künftigen Zusammen -
wirkens ohne Nachkriegsgegensätze und neue
Kriege zwischen den heute Verbündeten auf -
steigen zu lassen .

Der Zweck der Uebung
Die eifrigsten diplomatischen und redneri -

schen Bemühungen , den Sowjets Genüge zu
leisten , haben jedoch , wie meistens , ihre tiefere
Bedeutung in gewissen militärischen Differen -
zen . Die Sowjets wiederholten am Montag
ihre Forderung ' nach gemeinsamen
Landaktionen von Westen und Osten ge -
gen Europa . London griff diese Forderung erst -
malig mit einem kurzen Zitat am Montag auf
ohne Kommentar . Eine englische Rundfunk -
darstelluug aus Moskau unterstrich jedoch , baß
bie Sowjets fester denn je eine zweite
Front verlangen und daß sie den bloßen
Bombenkrieg gegen Europa für eine Art Zeit -
und Kraftvergeudung ansehen , von der keines -
falls eine Kriegsentscheidung erhofft werden
könne .

Ein Moskauer Telegramm der „Suuday
Times " sucht die sowjetische Erklärung , daß
die Sowjetunion allein Deutschland nicht be -
siegen könnte , dahin auszulegen , daß man in
Moskau an der Eröffnung einer zweiten Front
in Wirklichkeit nicht zweifle , sonst wäre eine
derartige Erklärung wohl nicht abgegeben
worden .

lllitzglütkler Tagesangriff auf Messina
20 v . H . der Angreifer abgeschossen — Schlagkraft der Achsenjäger erneut bewiese«

W . L. Rom , 28 . Juni . Die Verluste der
britisch - amerikanifcheu Luftwaffe bei ihrem letz-
ten Tagesangriff auf Messina betragen 20. v . H.
Von den mehr als hundert Bombern wurde der
fünfte Teil abgeschossen . In der italienischen
Oeffentlichkeit wird ,öiefe Lüstschlacht über
Messina als denkwürdig in der Geschichte Si -
ziliens bezeichnet . Deutsche Jäger zwangen die
erste Welle der angreifenden Bomber zum Ab -
drehen und zum Abwurf der Bomben über
dem Meer , bevor sie ihr Ziel erreicht hatten .
Um der starken Jagdabwehr zu entgehen , teil -
ten sich die feindlichen Formationen auf dem
Fluge . Einzelne von ihnen wechselten den Weg
über das tyrrhenifche Meer . Auch in diesem
Luftraum wurden sie von Jägern der Achse
gestellt .

Mit den bei diesem mißglückten Angriff
gegen Messina vernichteten 21 Maschinen verlor
der Feind im Mittelmeerraum seit dem
13 . Juni 168 Flugzeuge , von denen bezeichnen -
derweise mehr als hundert Feindflugzeuge in

Luftkämpfen abgeschossen wurden . Damit be -
wiesen die deutschen und italienischen Jagd¬
flieger bei gleichfalls erhöhten Abschußergeb -
nissen der Flak erneut ihre Schlagkraft . In der
Mehrzahl handelt es sich bei den abgeschossenen
Flugzeugen um viermotorige amerikanische
und englische Bomber der Baumuster „Libe -
rator " und „Lancaster " .

Hafenanlagen von Bizerta angegriffen
* Rom , 28 . Juni . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Montag hat folgenden Wort -
laut :

Ein italienischer Flugzeugverband griff die
Hafenanlagen von Bizerta und im Hafen lie -
gende Schiffe wirksam an .

Gestern nachmittag wurden von der feind¬
lichen Luftwaffe Bomben und Sprengkörper
auf Gerbini lCatania ) , deren Bevölkerung
einige Verluste erlitt , sowie in der vergange -
nen Nacht auf Reggio Ealabria und einige
kleinere Ortschaften der Provinz abgeworfen .

llnemsrtele Reaktionen
Von Josef Berdolt , Paris

Die angelsächsischen Politiker , Diplomaten
und Militärs gehen bei der Behandlung der
Judenfrage im allgemeinen von der na -
iven Vorstellung aus , der Antisemitismus sei
eine „deutsche Erfindung "

, ein „Nazispleen ",
der als unzeitgemäß abgelehnt werden müsse .
Sie wollen nicht glauben , daß Antisemitismus
der Wille zur Befreiung von einem Joch ist,
das sichtbar und mehr noch unsichtbar die Völ -
ker unter eine unerträgliche Fremdherrschast
brachte . Sie wollen die Wahrheit nicht begrei -
fen oder können sie offenbar nicht erfassen ,
weil sie ständig von Juden umgeben sind , die
ihnen den „Nazispleen " verdächtigen und im
jüdischen Sinne deuten . Dabei kann es nicht
ausbleiben , daß bie systematische Verkennung
der Bedeutung der Judenfrage die Angelsach -
sen zu schweren Fehlern und Enttäuschungen
führt . Wenn in den angelsächsischen Ländern
heute eine Zunahme der antisemitischen Bewe -
gung festgestellt wird , so können wir daran
deutlich erkennen , wohin die angelsächsischen
Machthaber durch ihre primitive Mißachtung
des außerordentlich schwerwiegenden Problems
geführt werden .

Das schlagendste Beispiel für bie schweren
Rückschläge , die die angelsächsische Politik durch
die Verkennung der Judenfrage zwangsläufig
erleidet , bildet Nordafrika , also ein Ge -
biet , das von dem französischen Regime fast
kampflos ausgeliefert wurde . Hier also hätten
die Angelsachsen bie Möglichkeit gehabt , die
Richtigkeit ihrer sogenannten „liberalen ^ poli -
tischen Weltanschauung unter Beweis zu stellen .
Hier hätten sie zeigen können , daß die von
ihnen angeblich vertretene „Demokratie " Orb -
nuug und Zufriedenheit auslöst und einen
fruchtbaren Aufbau ermöglicht . Aber sie schei -
terten durch bie Art und Weise , in der sie die
Judenfrage behandelten .

In den von den Angelsachsen , „eroberten "
nordafrikanischen Gebieten leben viele Millio »
nen von mohammedanischen Eingeborenen ,
Berbern , Kabylen und Arabern , mit einigen
hunderttausend schon sehr früh zugewanderten
Juden zusammen . Die Mohammedaner sind
seit der Abfassung des Korans erbitterte Feinde
der Juden . Der mohammedanische Antisemitis -
mus ist kein „Nazi - Spleen "

, sondern eine tief
verankerte religiöse Angelegenheit , die durch
vielhundertjährige Erfahrung erhärtet worden
ist . Infolgedessen gab es in Nordafrika immer
wieder Progrome , Judenverfolgungen und blu -
tige Zusammenstöße zwischen Mohammedanern
und Juden . » Eine Beimischung hat niemals
stattgefunden . Die Nürnberger Rassegesetze gal -
ten dort schon mehr als tausend Jahre vor der
Machtübernahme des Nationalsozialismus .
Daran konnte auch die Inbesitznahme dieser
Gebiete durch Frankreich nichts ändern . Als
1870 der jüdische Minister Cremieux seinen
nordafrikanischen Rassegenossen durch die be -
rüchtigteu Eremieux - Gesetze , die den algerischen
Juden das Vorrecht der französischen Staats -
angehörigkeit schenkten , zu Hilfe zu kommen
versuchte , wurde der mohammedanische Anti -
semitismns nur noch verschärst und aggressiver .
Als das Regime Potain nach dem Wassenstill -
stand die Eremieux -Gesetze aushob und in ganz
Nordafrika die neue antijüdische Gesetzgebung
Frankreichs einzuführen begann , war die Be -
geisterung für den in Vichy neu geschaffenen
Staat bei den Millionen mohammedanischer
Nordafrikaner mit einem Schlag groß .

Alle diese Tatsachen glaubten die unter jüdi -
schem Einfluß stehenden „ Eroberer " leichtfertig
außer Acht lassen zu dürfen . Sie führten die
berüchtigten Eremieux - Gesetze wieder ein ,
hoben die antijüdischen Gesetze Vichys auf , setz -
ten das jüdische Kapital wieder auf den Thron
führten jüdische Beamte wieder in den Ver -
waltungsdienst ein und betrauten Juden mit
hohen Posten . Wenn sich die Angelsachsen stolz
„Befreier " Nordafrikas nannten , so beschränkt
sich diese Besreierrolle ausschließlich auf die
jüdische Minderheit .

Die Folgen dieses objektiven Fehlers konn -
ten nicht ausbleiben . Schon die Wiedereinfüh -
rung der Eremieux - Gesetze stieß bei den mo -
Hammedanischen Millionenmassen auf einen so
starken Widerstand , daß sich der amerikanische
Statist Giraud gezwungen sah , wenigstens
theoretisch eine Einschränkung vorzunehmen .
Er gab bekannt , baß nicht nur die Juden fran -
zösische Staatsbürger werden sollen , sondern
nun auch die Mohammedaner , eine Maßnahme ,
die Frankreich bisher immer unter allen Um -
ständen vermeiden wollte , weil dadurch das
französische Regime in Nordafrika völlig in
Frage gestellt wird . Die mohammedanische Be -
völkeruug in Nordafrika , vor allem in Algc -
rien , hat heute eine Zivilisationshöhe erreicht ,
die das französische Regime nicht mehr ver -
stündlich erscheinen läßt , sobald die Mohamme -
daner mit der verschwindenden Minderheit der
französischen Siedler politisch gleichberechtigt
sind . Giraud weiß dies so gut wie jeder Fran¬
zose . Seine Ankündigung ist tatsächlich nur eine
Ausflucht vor der Empörung der maßlos ge-
reizten Eingeborenen .

Die jüdische Politik der Angelsachsen in
Nordafrika und die leichtfertige Bevorrechtung
der Juden hat tatsächlich die Eingebore -
nenmaffen in schärf st e Opposition
zu den Angelsachsen gebracht und
eine endlose Fülle von Schwierigkeiten aus -
gelöst . Beispielsweise mußte der ursprüngliche
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Plan , die Mohammedaner zu einer neuen
Armee zu mobilisieren , vollständig fallen -
gelassen werdet Heute wird nur noch von der
Bildung einer Armee gesprochen , die aus -
schließlich aus Franzosen bestehen soll .

Besonders krasse Formen hat das amerika -
nische » Regime durch seine jüdische Orientie -
rung in Französisch - Marokko angenommen . In
dem alten Kaiserreich hatte selbst Frankreich
nach der Eroberung 1912 die bestehende hierar -
chische Selbstverwaltung ans mohammedanisch -
religiös «? Grundlage beibehalten und nur eine
vorsichtige Kontrolle durch französische Beamte
organisiert . Dadurch war tatsächlich eine ge -
wisse Synthese zwischen dem selbständigen
marokkanischen Leben und dem französischen
Kolonialwollen zustande gekommen . Wegen
dieses Erfolges , der in der Kolonialgeschichte
als mustergültig angesehen wurde , war der
Schöpfer dieses feinsinnigen Regimes der Zu -
sammenarbeit , Marschall Lyautey , immer als
der größte französische Kolonisator gefeiert
worden . Die Bevorrechtung der Juden in
Marokko durch die Amerikaner mußte zwangs -
läufig dazu führen , das von den Franzosen
errichtete System zu stürzen , Mit einem Feder -
strich haben die amerikanischen Behörden das

über tausendjährige , religiös verankerte hierar -
chische Regime in Marokko beseitigt , um an
seine Stelle die amerikanische Herrschaft zu
setzen , die natürlich für die inneren Angelegen -
heiten des marokkanischen Volkes nicht das
mindeste Verständnis mitbringt , die aber unter
dem Vorwand allgemeiner Gleichmacherei die
weitere undemokratische Bcvorrechtung der
jüdischen Minderheit ermöglicht . Damit also
verleugnen die Amerikaner unter jüdischer
Suggestion ihre eigenen Grundsätze , für die
sie angeblich diesen Weltkrieg führen .

Die Reaktion der Marokkaner kann natürlich
nicht ausbleiben Heute ist in Marokko die
Empörung und Opposition der mohammedani -
schen Eingeborenen , die ihre religiös begrün -
dete Selbstverwaltung frivol vernichtet sehen ,
gegen die fremden Machthaber größer und fana -
tischer als sie jemals gegen die Franzosen ge-
wesen ist . Die Mißachtung aller völkischen
Tradition , J >ie Vernichtung des Eigenlebens ,
nationaler

'
Gemeinschaften wird den Angel -

fachfen noch einmal teuer zu stehen kommen .
Denn was heute in Nordafrika geschieht , ist
ja nur ein Beispiel für ein System , dessen
kultur - und zivilisationsstörender Charakter
von Tag zu Tag deutlicher begriffen wird .

456479 Granaten in zwei Zahren verschossen
Die Leistung eines badisch - schwäbischen Artillerieregiments

* Berlin , 38. Juni . An den deutschen Erfol -
gen in den verflossenen beiden Jahren deS
Ostfeldzuges haben auch unsere Artilleristen
hervorragenden Anteil . ?tmmer wieder unter -
stützten sie eigene Angriffsunternebmen durch
ihr Feuer unt > zerschlugen sie zahllose Borstöße
der Bolschewismen schon vor Erreichen der
Hauptkampflinie .

i In dem Zeitraum von zwei Jahren wurde
von den Batterien eines südlich des Jlmen -
sees eingesetzten badisch - schwäbischen Artillerie -
regiments 456 479 , also fast eine halbe Million ,
Granaten verschossen . Diese haben ein Gewicht
von 18 250 Tonnen . Um eine solche Last zu be -
fördern , sind 39 Munitionszüge zn je 39 Güter -
wagen oder 4417 Dreitonner - Lastkraftwagen
notwendig . Die Menge der verschossenen Mu¬
nition entspricht einem Tagesdurchschnitt von
625 Schuß . Da aber an der Front nicht ein Tag
wie der andere verläuft , und sich der Muni¬
tionsverbrauch der Artillerie nach dem Kamps -
verlauf richtet , mußten bei der Abwehr eines

sowjetischen Angriffs an einem Tage RS22 , also
rund fünf Schuß in der Minute , an einem an -
deren Tage zur Unterstützung eines eigenen
Angriffs sogar 11996 , das sind etwa sieben
Schuß je Minute , abgefeuert werden .

DaS Regiment hat in 24 Kriegsmonaten ins -
gesamt 169 sowjetische Batterien bekämpft und
über 599 Bunker zerstört oder beschädigt . Aber
auch seine Marschleistungen sind erheblich . Seit
Ueberschreiten der Grenze hat es im Ostfeldzug
bereits 1599 Km . zurückgelegt , eine Strecke , die
der Entfernung zwischen Berlin und Rom ent -
spricht .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 28. Juni . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Major Graf
v . d . Schulenburg , Bataillonskomman -
deur in einem Fallschirm - Jägerregiment , sowie
an Hauptmann Frank , Staffelkapitän in
einem Nachtjagdgeschwader . I

Erschießungen auch im tager Kozielsk
Aufschlußreicher Bericht in d« n Akten der GPU . in Smolensk gefunden

* Smolensk , 28. Juni . In den Akten der
Hauptverwaltung für Staatssicherheit iGPU .)
in Smolensk wurde ein sehr interessanter Be -
richt gefunden , der unter „streng geheim " am
6. August 1949 von dem Leiter der besonderen
Abteilung des NKWD .- Lagers Kozielsk , Unter -
ieutnant der Staatssicherheit Stariko -
witsch , an den Leiter der Hauptverwaltung
für Staatssicherheit für * das Gebiet Smolensk ,
Hauptmann K u p r i j a n o w , erstattet wurde .
In dem Bericht wurde besonders darüber
Klage geführt , daß man nach dem Abtransport
der 12 0(10 polnischen Offiziere zur Erschießung
bei Katyn im Lager Kozielsk die Spuren
dieser Offiziere nicht genügend b e s e i *.
tigt habe , so daß die neuen Insassen des
Lagers sofort hätten feststellen können , daß in
dem Lager kriegsgefangene polnische Offiziere
untergebracht waren .

Genosse Starikowitsch schreibt u . a . „ einige
Worte über Konspiration " . In der von ihnen
uns übersandten Kppie der Richtlinien , die - an
die Befehlsstelle des Lagers vom Volkskom¬
missariat des inneren UdSSR , unter Nr . 25/6999
vom 26 . Juli 1949 gerichtet warey , heißt es
im letzten Absatz : beobachten Sie die strengste
Geheimhaltung entsprechend meinen Hin -
weisen ." Ich würde sagen , daß gegen die
Frage der Wahrnehmung der Geheimhaltung
in unserem Lager seit dem Tage der Ankunft
dieser Gruppe in das Jnterniertenlager ver -
stoßen worden ist . Wenn jetzt — wie der
Lagerleiter Koroljew hier erklärte — die Auf -
gäbe darin besteht , daß die Internierten nicht
wissen sollen , wo sie sich befinden , dann kann
man mit aller Gewißheit erklären , „sämtliche
Internierten wissen , daß sie in Kozielsk , Ge -
biet Smolensk , sind und daß sich tn diesem
Lager vorher Kriegsgefangene befanden .

Weiter heißt es in dem Bericht wörtlich :
„Die Internierten interessieren sich für den

Turm der Baracke Nr . 15 , dort . war
früher der Karzer , und auf den Wänden be-
finden sich vetschiedene Inschriften , deren In -
halt bestätigt , daß sich hier früher Kriegs -
gefangene befanden , die auf ihre Abnrtei -
l u n g warteten . Sie fanden auch in der Holz -
wand kleine Löcher , die von Kugeln nach
durchgeführter Erschießung übrig blieben .

Man hätte die Bretter auswechseln müssen .
Aus den Inschriften an den Wänden haben
die Insassen Abschiedsnachrichten pol -
nischer Offiziere herausgelesen , wie der
Spitzel Smirnow meldet .

lieber all diese Tatsachen ist die Befehlsstelle
des Lagers von mir unterrichtet worden .

"

Die polnischen Offiziere ahnten also das
grausige Schicksal , das ihnen von ihren jüdisch -
bolschewistischen Henkern beschieden war , schon
vor dem Abtransport und kratzten Abschieds -
Nachrichten in die Wände ihres Gefängnisses .

Englische Kirche betet für Bolschewisten
* Stockholm , 28 . Juni . Der Bischof von

Ehelmsford , Dr . Henry Wilson , benützte eine
Veranstaltung aus Anlaß der Wiederkehr des
Tage ? des Kriegsbeginns im Osten , um für
den Bolschewismus und seine GPU - Henker den
Segen Gottes zu erflehen . Der Bischof prägte
dabei folgenden Satz : „ Wir grüßen Euch Vol -
schewisten , wir heißen Euch willkommen , wir
danken Euch , wir gedenken Eurer in unseren
Gebeten und wir flehen den Segen GotteS auf
daS bolschewistische Volk und feinen großen
Führer Josepb Stalin herab /

Wenn uns dieses „Gebet " nach der bischerigen
Einstellung der englischen Bischöfe und Prie -
st er auch nicht weiter überrascht , so beweist die
Erklärung des Bischofs von neuem , daß sich die
englische Kirche voll und ganz mit den Kölsche -
wistischen Verbrechern und Massenmördern
identifiziert .

Wer spart, hat vertrauen in die Zukunft
Das törichte Geschwätz von „überflüssigem " Geld — Reichswirtschaftsminister Funk über das Sparen im Krieg

* Berlin , 28. Juni . Auf einer Feierstunde
zum 125jähriaen Bestehen der Berliner Spar -
kasse im Schiller - Tbeater der Reichshauvtstadt
sprach Reichswirtschastsminister und Reichs -
bankvräsident Walther ^ unk über das Sparen
im Krieae in seiner Bedeutuna für die Siche -
runa der Krieasfinanzieruna und als Grund -
läge für den sozialen Aufstieg des Volkes .

Richtige und gesunde Geldpolitik
Dem törichten Geschwätz von „ überflüssigem "

Geld und der verhängnisvollen Einstellung ,
daß „Geld keine Rolle spiele "

, würde man am
besten dadurch beaeanen . daß man den Leuten ,
die so reden und bandeln , das Geld weanehme .
Dann würden sie sebr schnell erkennen , daß
das Geld nickt überflüssig ist und daß es eine
entscheidende Rolle für das Wirtschaft -
liche . soziale und kulturelle Leben des Volkes
spiele . Das Geld ist der Gradmesser für
die Leistunaen des Einzelnen wie der Volks -
aemeinschaft . Geld ist der einzia brauchbare
Maßstab für die Bemessung der Produktions -
kosten , für Lohn /und Preis , und gerade in
einer auf Leistungslöhnen und Leistungs -
preisen aukaebauten Volkswirtschaft muß aus
eine richtige und gesunde Geldvolitik entschei -
Sender Wert gelegt werden . Sie hat die Auf -
gäbe , den Wert des Geldes und damit auch der
Sparguthaben zu sichern , die Kaufkraft zu er -
halten — nickt der Kaufwert , sondern der Ge -
brauchswert des Geldes ist während des Krie -
aes beschränkt worden — und den Lei -
stunasanreiz des Geldeinkommens mit
Hilfe einer vernünftiaen Lohn - , Preis - un »
Steuerpolitik zu bewahren und zu stärken . /Es
kann keine Rede davon sein , daß dieser Lei -
stunasanreiz in Gefahr ist . verlorenzuaeben .
Denn wie wären dann überhaupt noch die
Wünsche nach Preis - und Lohnerhöhungen zu
erklären ? Würde der Leistunasanreiz . den das
höhere Geldeinkommen bietet , aufhören , so
würde unser gesamtes wirtschaftliches Leben
den Boden unter den Füßen verlieren . So er -
klärlich und verständlich das Tauschen von
Gebrauchs - und Genußaütern in Zeiten star¬
ker Warenverknappuna ist . so muß der Tausch -
Handel dennoch bekämvkt werden , weil durch
ihn . wenn er in größerem Umfange oder aar
organisiert austritt , die festen Wertrelationen
aufgehoben und der Glauben an den Wert des
Geldes uuteraraben werden . Deshalb hat nicht
nur der Staat , sondern auch ieder Volksgenosse
in wohlverstandenem eigenem Interesse die
Pflicht , dem Tauschhandel wegen seiner demo -
ralisierenden und schädlichen Wirkung ent -
geaenzutreten .

Sparen steigert unsere Wehrkraft
Die Sparkassen haben neben der aeld -

wirtschaftlichen auch eine Nationalwirtschaft -
ljche und eine sozialwirtschaftliche Aufgabe .
Pflicht der Sparkassen ist es . dem Volke den
Sinn und die Notwendigkeit des Svarens vor
Auaen zu führen und es zum Sparen anzu -
halten .

Der oberste Grundsatz der Sparkassenpolitik
muß Gemeinnützigkeit und die Sicherheit
der Spareinlagen sein . Wir stellen der
Bedarssdcckungswirtschast aus marxistischem
Geist die L e i st u n g s w i r t s ch a s t aus na -
tionalsozialistischem Geist gegen -
über . Gerade durch das Sparen ist ein natür -
licher sozialer Aufstieg möglich , indem es jedem
einzelnen in gleicher Weise die Möglichkeit
eröffnet , feinen persönlichen Wohlstand und
seine Lebenshaltung oder die seiner Nachkom -
men kraft eigener Leistung zu steigern .

Indem so der einzelne Mensch im eigensten
Interesse zum Sparen aufgefordert und ange -
halten wird , dient man gleichzeitig der Volks -
Wirtschaft als Ganzem . Denn darüber besteht
kein Zweifel : nur » dadurch , daß dauernd ge¬
spart wird , daß ein immerwährender Strom
von Ersparnissen die Wirtschaft durchflutet —
nnr dadurch kann sie leben und wachsen . Wenn
aber solches Sparen schon unentbehrlich ist , um
den normalen Gang einer Volkswirtschaft zu
gewährleisten , wie lebenswichtig ist es dann
erst , wenn eine Volkswirtschaft noch zusätz¬
liche Leistungen von der gewaltigen Größe der
Erhaltung und Steigerung unserer Wehrkraft
ijn gegenwärtigen totalen Krieg zu vollbrin -
gen hat !

Vernünftige Steuerpolitik
Deshalb muß heute immer unk» immer wie -

der zum Sparen gemahnt werden ! Diese Er «
fordernis tritt am deutlichsten bei der Frage
der KriegSfinanzierung zutage . Man
hört manchmal , der Krieg müsse allein durch
Steuern finanziert werden . Gewiß sind sie
vom fiskalischen und währungspolitischen
Standpunkt das einfachste und wirksamste Mit -
tel , da sie einerseits den Staat nicht verschul¬

den und andererseits Kaufkraft endgültig
beseitigen . Die Steuern schaffen also gewisser -
maßen reinen Tisch . So einfach geht es aber
leider in der Praxis nicht . Wir haben zwar
im Hinblick aus ihre Vorzüge und auf Grund
der Erfahrungen im letzten Weltkrieg auf die
Steuerfinanzierung in diesem Kriege beson -
deres Gewicht gelegt . Schon in den voran -
gegangenen Friedensjahren sind in dem stark
gestiegenen Volkseinkommen die Steuerein -
nahmen des Reiches so hoch gewesen , daß von
vornherein die Aufbringung eines wesentlichen
Teils der Kriegskosten aus , dem Steuerwege
gesichert war . Niemals können aber die Staats -
ausgaben im Kriege durch Steuern allein ge-
deckt werden . Würde man es versuchen , se
müßte man derart rigoros vorgehen , baß dem
einzelnen praktisch nichts weiter bliebe als das
was er zum notwendigsten Lebensunterhalt
gerade noch an ' Geldmitteln braucht . Man
müßte aber dann den deutschen Menschen in
eine Zwangsjacke nach bolschewistischer Art
stecken, um überhaupt noch einen Arbeitseffekt
zu erreichen . Denn jedes Streben deS einzel¬
nen würde erlahmen und schließlich abgetötet
werden . Niemand würde sich um seiner Zu -
kunft willen noch Entbehrungen zumuten , nie -
mand sich um sein Vorwärtskommen sorgen ,
niemand das Aeußerste an Leistungen aus sich
herausholen wollen , wenn ihm nichts winkt
als eine Staatsrente , die auch seinem trägeren
Nachbarn in den Schoß fällt .

Der Minister führte weiter aus : Kriegs -
gewinne müssen auf das schärfste besteuert
werden und Steuern , die zur Sicherung der
Kriegsfinanzierung und geordneter Staats -
finanzen notwendig sind , dienen auch der Siche -
rung der Währung und der Werterhaltuug der
Sparguthaben . Je stärker sich das Geldeinkom -
men erhöht , um so höher muß auch die Be -
steuerung werden .

Aber es denkt niemand daran , die Spar «
guthaben mit einer Sonderstener zn belegen .

Auf der anderen Seite werden wir aber alle
diejenigen durch steuerpolitische Maßnahmen
stärker an die Kandare nehmen , die trotz un -
serer wiederholten und eindringlichen Hinweise
ihre zur Zeit nicht benötigten Mittel , dem
regulären Geld - und Kapitalmarkt und damit
der Sicherstellung einer gesunden Kriegssinan -
zierung entziehen . Ich zweifle nicht , daß ein
solches Vorgehen gegen die , ^Sach -
w e r t j ä g e r " dem gefunden .Bolksempfinden ,
wie eS auch immer wieder in Zuschriften un -
serer Frontsoldaten zum Ausdruck kommt , ent -
spricht .

Unverrückbares Ziel :
Stabilerhaltnng unserer Währung

Sie alle kennen den Weg unserer Finanz «
und Währungspolitik mit dem unverrückbaren
Ziel der Stabilisierung unserer Währung . Die -
sen ° Weg werben wir konsequent und gerad -
linig in Krieg und Frieden weitergehen .

Der Minister verwies dann darauf , daß in
Deutschland die Großhandelspreise
und Lebenshaltungskosten seit Kriegs -
ansbruch nur um einen Bruchteil angestiegen
seien im Gegensatz zu den Steigerungen in
Englgnd und den USA ., die bis zu 54 Prozent
seit Kriegsausbruch betrügen und in letzter
Zeit zu schweren Lohnkämpfen und Streiks ge-
fuhrt hätten .

Dabei glaubten gerade die WirlschaftSexper -
ten jener Länder , einen Zusammenbruch nusc -
rer Finanzen und unserer Währung mit Be -
stimmtheit als kurz bevorstehend voraussagen
zu können . Es wird z . B . mit Vorliebe die
Steigerung unseres Notenumlaufs als ein
Zeichen beginnender ober schon im Gang be -
findlicher Inflation herangezogen . Tatsächlich
erklärt sich aber die Erhöhung zu einem guten
Teil daraus , daß der echte Bedars an Zah -
lnngSmitteln ebenfalls im Verlauf des Krie -
ges eine nicht unerhebliche Steigerung ersah »
ren hat .

Auch die verstärkt « Kotenhortung — eine in
KriegSzeiten allgemeine Erscheinung — ist vom
währungSpolitischen Standpunkt nicht denn -
ruhigeno ,

Sicherung der Sparguthaben
Der deutsche Volksgenosse darf die unum -

stößliche Gewißheit der Werterhaltung und
Unantastbarkeit seiner Ersparnisse haben . Sein

Vertrauen wird weder durch willkürliche Ein -
griffe noch durch leichtsinniges Finanzgebaren
enttäuscht werden . Dies gilt um so mehr , als
der größte Teil der Sparguthaben , insbeson -
dere auch jetzt im Kriege , aus den kleinen
und mittleren Einkommen herrührt .
Mit der Sicherung der Sparguthaben sichern
wir dem Arbeiter seine Ersparnisse : aber
auch die Existenz und die Zukunft des deutschen
Mittelstandes . Die Angehörigen des Mit -
telstandes sind von jeher die eifrigsten
Sparer gewesen . In einem hohen Verantwor¬
tungsbewußtsein gegenüber ihrer Familie be -
reiten sie ihren Kindern den Boden für einen
sozialen Aufstieg und fördern damit den so
wichtigen Auslesevorgaug in unserem Volke .
In ihren Leistungen bieten Handwerk , Handel
und Gewerbe nicht allein ein Können von
höchster Vollkommenheit dar — in ihnen
kommt auch die hervorragende Kulturbildung
und kulturfördernde Mission des deutschen ge¬
werblichen Mittelstandes sichtbar zum AuS -
druck . Aus der Schule des Handwerks geht
ein hoher Prozentsatz unserer bestqualifizier -
ten Jndustriefacharbeiter hervor . Die Erhal -
tung dieser Schulungsstätte für unseren indu -
strielleu Facharbeiternachwuchs ist aber um so
wichtiger , als die der deutschen Wirtschaft in
der Nachkriegszeit gestellten Ausgaben einen
lausend großen Bedarf an hochwertigen Fach -
arbeitern auslösen werden .

Nach allem ist selbstverständlich , daß die na -
Honalsozialistische Regierung eS als ihre
Pflicht betrachtet , dem Mittelstand durch eine
positive Mittelstandspolitik shre
Wertschätzung und Anerkennung praktisch zu
beweisen .

Wiedergutmachung der durch die
Stillegungsaktion entstandenen Schäden

Gewiß müssen im gegenwärtigen Existenz -
kämpf viele an sich berechtigte Einzelwünsche
zurücktreten . Wenn es z . B . in der Rüstungs -
Produktion entscheidend ist, mit dein geringsten
Aufwand den höchsten Nutzeffekt zu erreichen ,
dann konnte es nicht ausbleiben , daß von der
Stillegungsaktion gerade die gewerb -
lichen Mittel - und Kleinbetriebe besonders
hart betroffen werden . Es handelt sich bei den
Stillegungen nicht um grundsätzliche Maß -
nahmen . Wir lassen uns die Erhaltung der
Klein - und Mittelbetriebe und ihre verstärkte
Einschaltung in das Wirtschaftsleben nach
Kriegsende sowie die Beseitigung der bei ihnen
im Kriege eingetretenen unvermeidlichen
Schäden besonders angelegen sein . Das gilt in
geicher Weise für die Industrie wie für Handel
und Handwerk .

Die doppelte Chance des Kriegssparers
Die Schaffensfreude und Arbeitskraft deS

deutschen Menschen bietet auch mit der außer »
ordentlichen Vervollkommnung der Technik
im Kriege und der Ausweitung unserer Roh -
stosfgrundlagen und Produktionsanlagen die
Gewähr , daß die im Kriege angestauten Spar -
gelber ohne Wertminderung in der kommen -
den Friedenszeit gütermäßig wieder belegt
werden können . Der Kriegs spar er hat
eine doppelte Chance . Er sichert seine Zukunft
durch den Besitz von Kapital , und er wird mit
seinem ersparten Gelde nach dem Kriege besser ,
billiger und mehr kausen können als heute, '
denn es wird dann ivieder ein gesunder Lei -
stiiugsmettbewerb aufleben , der sich einerseits
in Qualitätsverbesserungen und andererseits
in niedrigen Preisen auswirken wird . Der
Wert der Sparguthaben wird somit nicht n« r
gesichert sein , sondern auch eine fühlbare Er -
höhung erfahren .

Und fo wie die Sparer vertrauensvoll tn die
Zukunft blicken können , fo können es auch die
deutschen Sparkassen .

Wer spart , hat Vertrauen in bie
Zukunft . Und im Vertrauen liegt die
stärkst « Kraft unseres Volkes begründet . Ver -
trauen und nationale Disziplin sind die Grund -
pfeiler , auf denen die Sicherung unserer Wäh -
rung und damit auch die Sicherheit der Spar -
guthaben deS deutschen Volkes beruhen .
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Kleinode
deutschen Meisterfleijes

Edles deutsches Kunsthandwerk in Berlin

Bestes deutsches Kunsthandwerk ist eS , was
die durch Ministerialdirektor Hans Hinkel als
Beauftragten des Präsidenten der Reichs -
kulturkammer eröffnete Berliner Ausstellung
„Edles deutsches Kunsthandwerk " dem Be -
schauer vermittelt . In dieser Schau , vom Wirt -
schaftsdienst der Reichskammer der bildenden
Künste veranstaltet und von der Arbeitsge -
meinschaft des Deutschen Kunsthandwerks Mün -
chen durchgeführt , wird kein Querschnitt durch
daS deutsche 'kunsthandwerkliche Schassen ge -
geben , sondern Spitzenleistungen unserer Gold -
And Silberschmiede , Keramiker , Buchbinder ,
Schlosser . Weber und Tischler werden gezeigt ,
dt« , wie Ministerialdirektor Hinkel in seiner
Eröffnungsrede betonte , so recht den abgrund -

i tiefen Unterschied zwischen dem Bolschewismus
mit seiner absoluten ertötenden Gleichmacherei
und den auch im Kriege von Staat und Partei
gepflegten und geförderten kulturellen Bestre -
bungen Deutschlands erkennen lassen . Wir
brauchen nur die Arbeiten der einzelnen Schu -
len , wie die Bucheinbände der Meisterschule
des deutschen Handwerks Erfurt , die entzücken -
den Gläser der Staatsschule für Glasveredlung
Steinschönau und Haida/Sud ., die zarten Por -
zellane der Meisterschule in Leipzig , die Hand -
geschmiedeten wundervollen Tore der Kunst -
schmiedeschule Berlin — um nur einige unter
gleichen zu nennen — zu betrachten , um zu
erkennen , wie notwendig und segensreich ge -
rade diese Betreuung de ? Kunsthandwerks ist
Wenn man daneben die durch alte Tradition
zur feinsten Blüte entwickelten Arbeiten der
Silber - und Goldschmiede , die herrlichen Ke-
ramiken , Spitzensttckercien , handgeflochtenen
Körbe , Ledertaschen , die mannigfaltigen Hand -
geknüpften Wandbehänge , die auf alle Gefcheh -
« iffe unseres Lebens Bezug nehmen , anschaut ,

so versteht man die Bemühungen aller be -
teiligten Stellen , dieses handwerkliche Können
auf seiner jetzigen Höhe zu erhalten , den Nach -
wuchs zu fördern und durch Zuteilung der
Rohstoffe wie durch verschiedene Ausnahme -
genehmiguugeu ihm die Weiterarbejt und das
Durchhalten zu ermöglichen . Denn , was in
dieser Schau an schönen und edlen Dingen ge -
zeigt wird , das soll nach Erringen des Sieges
allen Deutschen wieder Herz und Auge er -
freuen . Dazu ist es nötig , daß ein tüchtiger
Nachwuchs vorbanden ist , der mit allen , auch
den schwierigsten Techniken , vertraut ist — ist
es nötig , daß die alten Traditionen des Hand -
wertes sorgsam gepflegt werden . Die Aus -
stellung , in der in edlem Wettstreit alle Spar -
ten des Handwerks angetreten sind , um Mei -
sterschöpsungen zu zeigen , beweist , daß alle
Künstler und Kunsthandwerker , soweit sie nicht
an der Front stehen , pflichtbewußt schaffen , um
einen der kostbarsten Zweige lebendigen oeut -
schen Kulturschaffens durch die hemmende Zeit
des Krieges hindurch einer schaffensfreien Zu -
kunft weitergeben zu können .

Ein hervorragender Graphiker
Aus dem Schaffen Walter Klemms

Walter Klemm , der am 1 !?. Juni 60 Jahre
alt geworben war , ist besonders als Graphiker
und Illustrator bekannt . Viele Meisterwerke
der Dichtung wurden von Walter Klemm mit
Holzschnitten , Lithographien und Radierungen
geschmückt , deren ungewöhnliche Intensität des
Nacherlebnisses immer wieder erstaunte . Denn
dieses Nacherlebnis erstreckte sich vom jeweili -
gen Motiv des Vorganges in de Costers
„ Ulenspegel "

, Flanberts „Sankt Julian " ,
Grimmelshausens „SimplicissimuS " usw . biS
in die raffinierteste zeichnerische Wiedergabe
einer Stimmung , eines Gedankens . Vom ja -
panischen Farbenholzschnitt ausgehend , hatte
Walter Klemm sich auch in die Arbeitsweise
der Japaner eingelebt , „nicht unmittelbar nach
Her Natur »« zeichnen , sondern durch ununter¬

brochenes intensives Beobachten Form , Be -
weguug und Farbe dkm Gedächtnis emzuprä -
gen " und dann aus dem Gedächtnis zu be -
nutzen . Auf die japanischen Holzschnittvorbil -
der folgte dann als Kontrast die Hinwendung
zum deutschen Holzschnitt , wie er in der Re -
naissance herrschte . Damit auch gewann Klemm
das Verhältnis zur deutschen Meisterprosa ,
deren hervorragender graphischer Nachgestalter
er wurde . Als einer der fleißigsten und be -
weglichsten Graphiker des beginnenden 20.
Jahrhunderts gehört Klemms Name längst zu
den bekanntesten in Deutschland . Als Maler
ist er weniger hervorgetreten .

Eigenartig ist der Beginn seiner Entwick -
luug . Er hatte zunächst gar nicht die Absicht ,
Künstler zu werden , hat drei Jahre in Wien
Kunstgeschichte studiert . und nur nebenbei zeich-
nerischen und malerischen Unterricht genom¬
men , aber in Verbindung mit seinem Karls -
bader Jugendfreund und Altersgenossen Karl
Thiemann gewann er immer mehr Neigung
zur Kunst , bis er in dem kleinen Dorf Libotz
bei Prag mit Thiemann zusammen ein Ate -
lier behauste und beide nnn — über Dachau
und Weimar — die Pioniere des neuen deut -
schen Farbholzschnittes und einer sublimen
Schwarz - Weitz - Kunst wurden . Eins der her -
vorragendsten Werke von Klemm , das heute
schon Raritätswert hat , sind seine 1 (5 haudkolo -
rierten Steinzeichnungen zur Shakespeares
„Hamlet "

. R . A . Dietrich .

japanische Kunst in Berlin
Eine Ausstellung Minoru Ohkanes

Die japanische Kunst , sowohl die bildende
Kunst wie auch die Musik haben schon seit Iah -
ren die Verbindung znr europäischen gesucht
und oft genug in einer glücklichen Synthese deS
Eigenständigen mit dem Europäischen gefun -
den . Der Japaner beweist hier eine über -
raschende Ausnahme - und Anpassungsfähigkeit ,
ohne daS Eigene aufzugeben . Junner wieder
werden wir die Feststellung machen können .

daß der Japaner auch dann , wenn er deutsche
Musik spielt oder in europäischer Manier seine
Bilder malt , trotzdem ganz Japaner bleibt und
nichts von seinem Wesen aufgibt . Ganz aus -
geprägt ist das bei Minoru Ohkaue , einem der
bedeutendsten japanischen Maler , dem man jetzt
zum erstenmal in Deutschland in einer Kol -
lektiv - Ausstellung im Kunsthaus Greiert be -
gegnet ' 1

Minoru Ohkane studierte in Tokio und
arbeitete bei den berühmtesten japanischen
Meistern . Sein außerordentliches Talent
führte dazu , daß seine Werke schon früh in die
berühmte Nika - Ausstellung aufgenommen
wurden . Seit Jahren ist er auf allen großen
japanischen Ausstellungen vertreten . Seit 1337
studiert und arbeitet er in Paris , wo die nach -
impressionistischen Landschafter ihn am stärk -
sten anzogen . Aber er hat nichts sklavisch über -
nommen , sondern stets auf eigene Art verar -
beitet . Seine Darstellungen französischer Land -
schasten haben viele Wesenszüge französischer
Einflüsse , ihr Gesicht aber wird von der eige -
nen Art geprägt . Auch wenn er in Oel malt ,
wirkt es pastellartig zart . Seine Aktstudien
verraten ein ausgeprägtes plastisches Empsin -
den , man möchte fast sagen , daß häufig das
plastische Empfinden das malerische überwiegt .

Die in Anwesenheit der Vertreter des ja -
panischen Botschafters eröffnete Ausstellung
findet in der Reichshauptstadt stärkste Be -
achtuug .

' Adolph Meuer .

Plastik -Ausstellung in Konstanz
Der srüher vorübergehend , seit 1940 ständig

in Keßbronn ( am Obersee ) lebende Bildhauer
Berthold Müller - Oerlinghauseu gibt zur Zeit
einen Ueberblick über sein Lebenswerk in einer
Sonderausstellung deS KunstvereinS Konstanz .
Die Schau zeigt vor allem Porträts und Bü -
sten in der für den Künstler bezeichnenden
Auffassung : bei aller Ausdrucksfähigkeit und
Kraft einfache und klare Formen . Die AuS -
stellung findet starke Beachtung .

Vorbildliche Musikpoesie
Edvard - Grieg - Konzert zum 100 . Geburtstag
Zum Gedenken des IM . Geburtstages Edvard

Griegs veranstaltete die Nordische Gesellschaft
Berlin in Verbindung mit der Landesgruppe
Großdeutfchland der norwegischen Nasjonal
Sämling ein Festkonzert im Berliner Beet -
Hovensaal . Im Mittelpunkt stand Griegs eigent -
liche Welt , das Lied und das lyrische Klavier -
stück . Heinz Beltz verlieh den pianistischen
Vignetten einen ebenso poetischen , wie leiben -
schaftlichen Ausdruck . Die teris in norwegischer ,
teils in deutscher Sprache ausgeführten Lied -
vortrüge Erna Bergers wurden unter der
Meisterbegleitung von Michael Raucheisen zum
Ereignis , das in zahlreichen Zugaben Fort -
setzung fand . Für stilkundige und vollgültige
Darbietung der instrumentalen Hausmufik
sorgte das Fehse - Ouartett und Konzertmeister
Rud . Schulz .

Dr . Erich Roeder .

Zur Uraufführung
in Mülhausen erworben

Der Intendant der Städtischen Bühnen in
Mülhausen i . Els .. Erik Wildhagen , bat die
Märchenoper „ Prinzessin Fliegenpilz " des
Mannheimer Komponisten Viktor Dinand
(Text von Felix Neumann ) zur Uraufführung
erworben .

Dresden bestellte zwei Opern
Die Dresdener Staatsoper hat dem durch

seine in Straßburg uraufgeführte Oper „Die
Geschichte vom schönen Annerl " und eine Reihe
von Orchesterstücken und Kammermusikwerken
bekannt gewordenen Komponisten Leo Jnsti -
nu » Kauffmann Auftrag für zwei neue Opern
erteilt . Der einen liegt ein Stoff aus der An -
tike , EuripideS Drama „HippolythoS " zu -
gründe , die andere soll einen modernen Stoss
behandeln . ewi .
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Lettische Bauern besuchten Baden
Das badische Bauerndorf und die intensive Feldbewirtschaftung machten auf sie besonderen Eindruck

Im Steddorf Altenheim
Die Bauern von Altenheim hatten einen

schweren Tag hinter sich. Die Sonne , die nach
langer Regenzeit durchgebrochen war , hatte sie
hinausgeführt auf die Felder , und nun fuhr
Wagen auf Wägen , hochbeladen mit Heu , in
die Scheuern der groß angelegten , anfgelocker -
ten Höfe ein . Es war schon spät am Abend ,
aber an diesem Tage gab es für Bauern und
Züchter keine Müdigkeit . Gäste von weither
waren in das freundliche Rieddorf gekommen ,
um hier das bäuerliche Leben in Baden ken -
nen zu lernen . Auf ihrer Deutschland --
fahrt , die sie zuerst nach Hessen - Nassau ge-
führt hatte , war Altenheim für die lettischen
Bauern , die Ostministerium und Reichsnähr -
stand zu dieser Fahrt eingeladen hatten , das
erste Reiseziel im Gau Baden . Und bald saßen
die Altenheimer im gemütlichen Gasthaus zum
Schwanen kameradschaftlich mit ihren Gästen
aus dem hohen Nordosten zusammen , und let -
tische und deutsche Volkslieder drangen ab -
wechselnd in die friedliche Stille des sich nei¬
genden Abends . '

Es waren stille , nachdenkttche , meist blau -
äugige Männer , die da versammelt waren ,
lie verstanden alle die deutsche Sprache , wenn
sie sie zum großen Teil auch nur gebrochen
sprechen konnten . Aufmerksam hörten sie zu ,
als Bürgermeister Wu » th , den das goldene
Ehrenzeichen der Partei als alten Kämpfer
des Führers erkennen ließ , in schlichten und
packenden Worten vom Schicksal der Gemeinde
Altenheim erzählte , von der Besetzung des
nahe am Rhein gelegenen Dorfes durch die
Franzosen nach Beendigung des ersten Welt -
krieges und von den ersten Tagen nach Be -
ginn dieses Krieges , wo die französischen Ge -
schütze auf den Westwall gerichtet waren , wo
Frauen und Kinder den Ort verlassen muß -
ten und nur die Männer zur Verssrgung des
Viehes zurückblieben . Es waren schwere Zei -
ten für die fleißige Bevölkerung Altenheims .
Und während die lettischen Bauern von diesem
Schicksal hörten , dachten sie an ihre eigenen
schweren Prüfungen , die sie in ihrer lettischen
Heimat durchmachen mußten . Ein Jahr lang
hatte der Bolschewismus bei ihnen gehaust ,
aber schon diese kurze Zeit hatte genügt , um
unermeßliches Leid über ihr Volk zu bringen .
Sie hatten den Bolschewismus erlobt und mit -
angesehen , wie unzählige ihrer Volksgenossen
mißhandelt und in die Gefängnisse geworfen ,
wie 40 000 nach Sibirien verschleppt und wie
aus blühenden Bauernhöfen St 'ätten des
Grauens wurden . Der eine oder andere von
ihnen vermißt selbst Frau und Bruder und
liebe Angehörige . Mit dem Einzug der deut '
schen Wehrmacht , die heute ihre schützende
Hand auch über Lettland hält , sind auch die
Letten zu neuem Leben zurückgekehrt und sie
bekennen sich freudig zum neuen Europa unter
deutscher Führung .

Mit stiller Begeisterung hörten die -Gäste
aus den Worten , die die Parteigenossen D r e -
fahl und Gamm von der Landesbauern ,
schaft Baden zu ihnen sprachen , von der Stel -
lung des Bauern im nationalsozialistischen
Deutschland , von der Erzeugungsschlacht und
ihren Erfolgen , von dem unermüdlichen Ein *
satz der deutschen Bauern , und insbesondere
auch der deutschen Bäuerinnen , die mit nur

wenigen Arbeitskräften nicht nur die gewohnte
Friedensarbeit bewältigen , sondern die Er -
zeugung immer mehr steigern , und sie ver -
nahmen , wie heute für den Bauern gesorgt
wird , wie die Fürsorge des Staates dem schaf.
senden Menschen gilt , wie er sozial ansgerich -
tet und wie für feine Berufsausbildung und
Fortbildung gesorgt wird .

ZIas fleißige Bauernhände schufen
Und als die lettischen Bauern dann durch

die breiten , gepflegten Dorfstraßen Altenheims
gingen , wo das Storchenpaar mit seinen Inn -
gen hoch oben vom Nest neugierig auf sie her¬
unterblickte , als sie die sauberen Höfe und
Bauerugärten bewunderten , da stellten sie
immer wieder die Frage , ob dieses Altenheim
wirklich ein Dorf sei . Sie hielten es für eine
Kreisstadt oder gar für einen kleinen Kurort .
Worte ehrlicher Anerkennung fanden sie für
dieses ihnen ungewohnte Dorfbild , denn
sie kennen aus ihrer Heimat

'
keine zusammen -

hängenden Dörfer . Ihre Höfe liegen verstreut
über das Land , und auch in ihrer Größe mit
ihren 25 bis 100 Hektar unterscheiden sie sich
von den badischen Verhältnissen , wo auf den
Bauern im Durchschnitt 5 bis 6 Hektar Land
entfallen . Umso erstaunlicher war es für sie ,
zu sehen , daß deutsche Bauern auch in den
kleinbäuerlichen Verhältnissen , wie wir sie in
Baden haben , durch ihren Fleiß und die inten -

sive Bewirtschaftung des Bodens nicht nur gut
leben , sondern es sogar zu Wohlstand bringen
können . In Altenheim lernten sie zudem eine
Gemeinde kennen , in der die Tabakkultur
der Landschaft ihr besonderes Gesicht gibt und
in der Rinder - und Pferdezucht be -
achtliche Erfolge aufzuweisen haben . Wenn die
Bauern aus Lettland horten , daß hier jeder
Bauer im Durchschnitt 30 bis 40 Parzellen
Ackerland und etwa 10 Parzellen Wiese bewirt -
schaftet , die weit verstreut in der großen Ge -
markung liegen , so war auch diese Tatsache für
sie eine neue Erkenntnis , die es ihnen ver -
ständlich machte , warum hier die Zahl der
friedensmäßigen Arbeitskräfte erheblich größer
ist als bei

'
ihnen zu Hause .

Landwirtschaftsrat Würfel war ' ihnen ein
sachkundiger Begleiter bei ihrem Gang durch
den Ort , bei der Besichtigung verschiedener
Bauernhöfe und Felder , des Farrenstalles
und der Hevgststation . Alles Gesehene fand
das höchste Interesse der Gäste , das gewaltigste
Erlebnis für sie aber bedeutete neben dem
Dorfbild die Feststellung , daß jedes Stück Land
bis zum äußersten bebaut ist .

Die herzlichen Worte , mit denen Kreis -
bauernführer Zapf - Osfenburg im Namen
des Landesbauernführers die Gäste in Alten -
heim begrüßt hatte , fanden sichtbaren Ausdruck
auch in der Gastfreundschaft der Altenheimer
Bauern , als sie ihren Gästen in ihren Höfen
Nachtquartiere zur Verfügung stellten .

Im Botanischen Garten in Forchheim
Neue und nicht weniger interessante Ein -

drücke vermittelte den lettischen Bauern ein
Besuch in Forchheim bei Karlsruhe . Hier stand
ein Mann vor ihnen , dessen Name weithin
einen guten Klang hat , der in der Welt herum -
geklommen ist und deshalb auch viel zu er -. ero ^ ^ WMWWWMI
zählen weiß : Professor König , der Leiter der
Reichsanstalt sür Tabakforschung . Er ist mit
Recht stolz auf fein Werk , und es macht ihm
immer wieder Freude , andere an feiner erfolg -
reichen Arbeit teilnehmen zu lassen . War das
nicht überraschend , als er den Gästen erzählte ,
wie er ein Tabaksortiment aus der ganzen
Welt nach Forchheim geholt .und hier versucht
hat , die Sorten zu verbessern , und wie es dem
Tabakinstitut gelungen ist, Havanna -, Vir -
ginia - und Maryland -Tabake nnd wie sie alle
heißen mögen , vollkommen gleichwertig zu er -
setzen ? Anch die Züchtung des nikotinsreien
Tabaks hat immer größere Fortschritte ge -
macht . 60 000 Zentner nikotinfreier Tabak
konnten im vorigen Jahre in Deutschland von
den Forchheimer Züchtungen angebaut werden .
Im Botanischen Garten der Reichsanstalt
sahen die Gäste die ganze Verwandtschaft der

Nachtschattengewächse beieinander : die Nah -
rungsmittelgewächse wie die Kartoffel und die
Tomate , darunter auch die Urkartoffel , wie sie
Drake aus Amerika eingeführt hat , in der
Größe einer Haselnuß , und die Urtotnate , die
nicht größer ist als eine Preiselbeere , die gis -
tigen Medizinalgewächse wie die Tollkirsche ,
die der Belladonna -Gewinnnng dient , das Bil¬
senkraut , das gegen .Gicht angewandt wird , den
Stechapfel , dessen Blätter zur Herstellung von
Zigaretten gegen Asthma gebraucht werden , die
Genuß - und Gewürzmittel wie Tabak und
Paprika , die Ziergewächse wie die Petunie .'
Erläuterungen über die Versuche , ein Blick in
die Laboratorien und Beete zeigte den Letten ,
wie emsig » uch auf wissenschaftlichem Gebiet
gearbeitet wird und wie die Ergebnisse der
Landwirtschaft zugänglich gemacht werden .
, In dem der Reichsanstalt angeschlossenen
Versuchs - und Lehrgut , das in der Be -
wirtschaftung der Felder wie in der Vieh -
Haltung vorbildlich ist , machte der Betriebs '
leiter Diplomlandwirt . Ketterer mit den
lettischen Bauern einen mehrstündigen Rund -
gang , wobei besonders auch die landwirtschaft -

obergenerMrbellssiihrer
Schimmer

Der , Führer des Arbeitsgaues XXXI Nord -
baden/Pfalz , mit dem Sitz in Karlsruhe , Gene -
ralarbeitsführer Fritz Schinnerer , wurde ,
wie wir bereits berichteten , am 26. Juni 104?
vom Führer zum Obergeneralarbeitsführer
befördert .

Obergeneralarbeitsführer Schinnerer wurde
am 13 . Oktober 1887 in Hof geboren , besuchte
dort das Gymnasium und trat als Fahnen -
juuker in das 11 . bayi . Jnf . - Regl . ein . Den
Weltkrieg 1014/18 machte er zunächst als Zug -

(Archiv )

führer in einer Pionier - Kompanie und seit
Mitte 1917 bis November 1918 als Hauptmann
im Generalstab auf dem westlichen Kriegsschau -
platz mit : dort leitete er u . a . einen Teil des
Baues der Siegfriedstellung . Im Jahre 1919
schied Obergeneralarbeitsführer Schinnerer
aus dem aktiven Heeresdienst aus . Am 1 . Mai
1931 übernahm er als SA . - Oberführer den
Aufbau der SA . des Gaues Schwaben . Als
einer der nächsten Mitarbeiter des Reichs -
arbeitsführers ist er seit 1932 im Arbeitsdienst
tätig . Als Arbeitsgauführer baut er zunächst
den Arbeitsgau Bayern - West auf , übernahm
1937 die Führung des neu gegründeten Arbeits -
ganes XXXI „Emsland " und Anfang April
1938 die Führung des Arbeitsgaues XXXIW
in Köln , der ausschließlich zum Besestigungs -
bau am Westwall in der Eifel und am Nieder -
rhein eingesetzt wurde . 1941 wurde die Arbeits -
gauleitung XXXI nach Karlsruhe verlegt .

Grolle Deutsche Kunstausstellung München 1943
„ Burgen unserer Zeit ", Oelgemälde von Richard Geßner , Düsseldorf .

Scherl -Bilderdienst -Autoflex (Henkel )

Der Sammler
vorgeschichtlicher Kunst

Zum 70 . Geburtstag von Leo Frobenius

Geheimrat Professor Dr . Leo Frobenius , der
Begründer und Schöpfer der Einzigen Fels -
bilderfammlung der Welt , der Kenner
Afrikas , der in 12 Forschungsreisen den afrika -
nifchen Erdteil in allen Richtungen durchwan -
derte , der mit nimmermüdem Geist die Sagen
und Mythen der afrikanischen Völker fam -
melte , dieser rastlose Gelebrte würde am 29.
Juni sein 70. Lebensjahr vollenden . Zu früh ,
mitten aus der Arbeit hat ihn vor wenigen
Jähren der Tod abgerufen . Sein Werk aber ,
das er aufgebaut hat und das heute die Auer -
kennung der ganzen Welt genießt , ist lebendig
geblieben .

Frobenius ist am 29. Juni 1878 in Berlin
geboren . Schon als Schüler wurde der Lern -
begierige durch die Reife -Befchreibungen der
großen Forschungsreisenden mit der Ethnogra -
phie bekannt . Er hat dann als Student die
gründlichste völkerkundliche Schulung durchlau -
sen . Früh entwickelte er eigene Gedanken und
trat oft in schärfste Gegensätze zu geltenden
Anschauungen der Wissenschaft . Aber er Hut
Recht behalten . 1895 hatte der französische Ge -
lehrte Riviere den Beweis erbracht , daß sich in
einer Höhle Nordspaniens Bilder befanden , die
in der Eiszeit gemalt waren . Die offizielle
Wissenschaft lächelte mitleidig uud lehnte ab ,
Frobenius aber dachte anders . Er fragte sich,
warum nicht die Kultur dieser Periode auch in
Afrika heimisch gewesen sein sollte . Denn nach
den Feststellungen der Wissenschaft mußte ja in
Afrika zu jener Zeit fruchtbares Land ge -
wefen sein .
£ ine,Galerle von 4000 Felsbildern

Von diesen Gedanken geleitet , trat Frobenius
seine erste Reise in das Kongo - Kassai - Becken
an . In der Zeit von 1904 bis 1936 wurden ins -
gesamt 12 Forschungsreisen nach Afrika unter -
nommen , der West - und Zentralsudan , Alge -
rien , Kordosan , Sahara - Atlas . Fezzan , Rhode -
sien , Südafrikanische Union . Tripolitanien ,
Eryträa , Nnbien und die Libysche Wüste wur -
den bereist und durchforscht . Das Ergebnis , war
ein Totalbild der bereisten Gebiete , das Samm -
lungsmaterial wanderte in die Museen , die
umfangreichen Tagebücher , Aufzeichnungen ,
Photographien und Zeichnungen gingen in den
Besitz des von Frobenius gegründeten Afrika -
Archivs über . Mit der Erpedition des Jahres
1S14 begann die in der Welt einzig dastehende
Sammlung vorgeschichtlicher Felsbilder . Ganz
Afrika wurde systematisch nach Felsbildern
durchsucht , und es wurden viele gefunden . Von
allen wichtigen Felsbildern wurden naturgroße
Kopien angefertigt , sowie Photographien , so
daß allmählich eine riesige Galerie prähisto -
rischer Felsbilder entstand , deren Untersuchung
bedeutende Aufschlüsse erbrachte . Diese Samm -
lung , die einzige der Welt , umfaßt 4000 Stück ,
darunter Bilder von 12 Meter Länge . Vor
wenigen Jahren ging sie als Reichs - Bilder -
galerie in den Besitz des Reiches über . In rie -
sigen Papierrollen wird das aufbewahrt , was
vor 15 000 und 20 000 Jahren die Menschen an
die Felswände der Höhlen Südeuropas und
Afrikas gemalt oder mit ihren groben Stein -
Werkzeugen gemeißelt haben . Die gewaltige
Welt der Vorzeit , die bisher meist nur Gegen -
stand spekulativer Betrachtungen war ^ tritt
plötzlich aus dem Dunkel der Jahrtausende
und spricht aus ihren eigenen Dokumenten zu
uns . Ergriffen stehen wir vor der Natnrtrene
und Ausdruckskraft dieser Felsbilder . Men -
schen und Tiere sowie menschliche Beschäftig » « -
gen sind meist Gegenstand der bildlichen Dar¬
stellung . Es ist eine Großschau vorgeschichtlicher
Kunst , ein G r o tz f i I m der Urzeit , der
vor dem erstaunten Beschauer abrollt , Konti -
nente und Jahrtausende rücken zusammen , wir
müssen unser Sehen und Betrachten auf exten -
sives Denken umstellen , wenn wir das mensch -
liche Werden in so ungeheuren Dimensionen
begreifen wollen , wie es sich in der Felsbilder -

* Galerie von Frobenius darbietet .

70 000 Märchen und Sagen der Völker
Seit dem Jahre 1920 traten zu dem Abbil -

dungsmaterial die ersten vergleichenden ethno -
graphischen Sammlungen . 1922 gründete Fro -
benius das Forschungsinstitut für Knfturmor -
phologie mit der Aufgabe , das Gesamtbild der
Weltkultur in ihrer raumzeitlichen Entwick -
lung aufzuhellen . Der gleichen Aufgabe diente
das ebenfalls von Frobenius gegründete folk -
loristische Archiv , das neben einer umfangrei -
chen Bibliothek heute bereits etwa 70 000 Aus -

v-— Alle Rechte bei :
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C' Dycker Verlag, Berlin

auf becUrube
ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

(10 . Fortsetzung )
Wendel starrte , ohne sich zu bewegen , in die

weiße , kugelige Lampe auf dem Nachttisch . Da
hatte er also am Morgen nicht umsonst dieses
unbehagliche Gefühl gehabt , als er Katrine
Wellm erkannte . Er trug ja in der Tat , wenn
auch nur sehr bedingt , die Schuld an ihrem
Selbstmordversuch , der anscheinend unternom -
Men wurde , weil das Leben mit einem Sa -
bieyki nicht mehr erträglich war .

Kann man , überlegte Wendel und kniff die
Augen zu einem Spalt zusammen , weil das
weiße Licht die Lider zum Brennen brachte ,
kann man ein köstliches Geschöpf wie Melanie
heiraten , Wohnung nehmen in luxuriös ein -
gerichteten Räumen , eintreten in ein altes und
gediegenes Geschäft , wenn Katrine Wellm mit
einem Sabixtzki zusammenleben muß ?

Aus dem Zimmer nebenan drang plötzlich
üas gedämpfte Rasseln eines Reiseweckers und
riß Wendel aus der Flut seiner Ueberleguugen .
Ein Blick auf seine Uhr zeigte ihm , daß es
gleich vier war . Er erhob sich , .löschte die Lam -
Pen aus , zog die Verdnnkelungsvorhänge
empor , öffnete das Fenster weit - Es regnete
Uoch gleichbleibend heftig , aber es war schon
hell geworden . Wendel zog sich aus und legte
" ch ins Bett . Er bemühte sich, nun nichts mehr
$u denken , sondern einzuschlafen . Allein sein
Hirn beschäftigte sich jetzt wider seinen Willen
^amit , darüber nachzudenken ,

"wie der Ort ge-
heißen , von dem die alte Frau gesprochen
hatte . Heisternest ? Ah , Heisternest . Das konnte
ttcht weit weg sein .
. Heisternest war ein Fischerdorf , etwa siebzig
Kilometer von Danzig entfernt, auf der Halb-

züge aus Märchen , Sagelt und Mythologien
der Völker umfaßt . 1925 siedelte Frobenius
von München nach Frankfurt über , wo die
Stadt ihm für seine Institute und Archive aus -
gedehnte Räumlichkeiten zur Verfügung stellte .

Nach Beendigung der afrikanischen Arbeiten
begann Frobenius ein neues Forschungspro -
gramm und unternahmt Forschungsreisen in
alle Teile der Welt , Tie ersten Expeditionen
wurden nach den Molukken und nach Austra -
lien unternommen unN reiche Ausbeute wurde
auch hier heimgebracht und ausgewertet . Eine
wissenschaftliche Grundlage der Kulturgeschichte
der Menschheit zu schaffen , war Ziel und Auf -
gäbe dieser Expeditionen . Ernannte das Werk
nicht mehr vollenden , der Tod rief ihn mitten
aus der Arbeit , aber ein Kreis von Schülern
und Mitarbeitern ist , lange Jahre an seiner
Arbeit geschult , zu wissenschaftlicher Reife her -
angewachsen , so daß nach dem Kriege sein Werk
in vollem Umfange fortgesetzt werden kann .

Adolph Meuer.

insel Hela gelegen , die wie ein schmaler Fin -
ger von der westlichen Spitze der Danziger
Bucht aus weit nach Südosten vorgestreckt war ,
an ihrer schmälsten Stelle nur ein paar hun -
dert Meter breit , im Südwesten die Wasser des
Putziger Wiek umschloß und von Nordosten her
dem Ansturm der Ostsee trotzte . Man kam über
Gotenhafen mit dem Zug dorthin . Vor zwei
Jahren waren noch Aie Polen auf Hela ge -
wefen und hatten versucht , auch aus Heisternest
einen Badeort zu machen . Ihre Gästeheime
standen noch wie fremde Gebilde , drei , vier
Stockwerke hoch, mit flachen Dächern und mo -
dernen Fenstern , ohne Uebergang oder Ver -
bindung zwischen den kleinen , niedrigen , aus
rotem Backstein erbauten Fischerhäusern .

Die alte Frau Wellm konnte Heisternest nicht
leiden . Zwar hatte es einige Ähnlichkeit mit
ihrer Heimat Narmeln , wenn auch nur inso -
sern , als die Halbinsel Hela so gut ein schmaler
Landstreifen war , Äessen' beide Längsseiten vom
Wasser umspült wurden , wie auch die Nehrung ,
auf der Narmeln lag . Hier wie dort gab es
Kiefernwälder , sanfte Buchten an der Seite der
Wieks , beziehungsweise des Hässs , Dünen und
weiße Brandungswellen auf der Seite der See .
Aber Narmeln war .klein und vertraut und
Heisternest groß , weitläufig , flach hingebaut
zwischen Wiek und Wald auf seine spärlich be -
wachsene Ebene aus grauem Sand , und manche
Leute dort sprachen kaschubisch , was sie nicht
verstand .

Nein , Frau Wellm mochte Heisternest nicht
leiden , und sie sah , als sie am Montag gegen
elf Uhr aus dem Zug stieg , auch gar nicht auf .
Verdrossen , mit grauem , übernächtigtem Ge -
ficht reichte sie dem Bahnbeamten ihre Fahr -
karte hin und schlug sogleich die Richtung zur
Kirche ein , hinter der sich das winzige Wohn -
haus des alten Pommerenke duckte , das Sa -
bietzkis Bruder vor Jahr und Tag gemietet
hatte . Es bestand aus zwei Räumen zu ebener
Erde und einem ' Stall , sowie einem kümmer -
lichen Gelaß unter dem Dach , in dem noch der
alte Pommerenke wohnte .

Sabietzkis Bruder war Fischer , der es indes
noch zu keinem eigenen Boot gebracht hatte .
Sein Teilhaber hieß Karezinski und stammte ,' wie auch die Sabietzkis , von Kaschuben ab ,
einem vor allem im Kreise Putzig ansässigen
Volksstamm mit germanischem Einschlag . Sie
vertrugen sich zumeist schlecht, was natürlich
dem Fang nicht förderlich war , und es war
Sabietzki , dem Fischer , ganz angenehm , daß
Karezinski seit einiger Zeit nicht mehr recht
aus den Beinen war und oftmals nicht mit
ausfahren konnte . Er ließ sich dann an diesen
Tagen von seinem Bruder Autosch helfen .

Antofch Sabietzki , ebenfalls in Heisternest ge-
boren , ausgewachsen zwischen Wiek und See ,
kannte sich selbstverständlich ans in der Fische -
rei und mit den kleinen , bauchigen Motor -
kuttern , wenn er auch kein Fischer war . An -
tosch war Künstler . Er nannte sich jedenfalls
so . Seine künstlerische Tätigkeit bestand indes
darin , baß er ein Puppentheater besaß . Ein
kleines , winziges Puppentheater , mit dem er
auf die Märkte zog und die Kinder erfreute .
Seit dem Krieg waren die Märkte spärlich ge -
worden , nnd so hatte er gar nichts dagegen ,
daß er seit einiger Zeit in Heisternest bei sei -
tiem Bruder unterkriechen konnte , wenn er es
auch gar nicht gerade liebte , mit aus den Fang
zu fahren . Antosch Sabietzki hielt nicht viel
von der körperlichen Arbeit und behauptete
immer , sie brächte nichts ein , wenn er auch
seinen Sohn , diesen Malte , den Katrine Wellm
zwar während ihrer Ehe mit ihm geboren
hatte , der aber nicht sein Sohn war — eine
Tatsache übrigens , die zu verheimlichen er
versprochen hatte — eifrigst zur Arbeit anhielt .

Das Haus des alten Pommerenke war ohne
Liebe gebaut und hatte , während es stand , auch
nie irgendeine Liebe erfahren . Der Backstein ,
aus dem es errichtet wurde , war dunkelrot ,
ins Violette schimmernd , der Fußboden morsch ,
der Zaun verfallen . Es stand auf grauem
Sand , wie alle Häuser in Heisternest , auf
feinem , puderartigem Sand von der Farbe
trockenem Asphalts . Eine der beiden Zimmer

•

bewohnte der Fischer Sabietzki , das andere
Antosch mit seiner Frau und dem Jungen .
Die alte Wellmin , wie Katrines Mutter in
Heisternest genannt wurde , hatte ihr Lager im
Stall neben der trägen und gleichgültig drein -
schauenden Ziege , die eigentlich Pommerenke
gehörte , um die sich der Alte aber so gut wie
überhaupt nicht kümmerte .

Ja , im Stall
'
mußte sie wohnen , seit das

Haus in Narmeln verkauft worden und ihr
Mann , der alte Wellm , gestorben war . Ob er
das wohl geahnt hatte , dieser eigensinnige ,
starrköpfige Narr , mit dem sie fünfunddreißig
Jahre zusammengelebt hatte , ohne daß sie je -
mals irgendeine Meinung hätte haben dürfen ?
Ob er das geahnt hatte , als er fast tobsüchtig
schrie , daß er seine Tochter Katrine lieber
eigenhändig in die See schmeißen wolle , als
sie unverheiratet ein Kind zur Welt bringen
zu lassen ? In den letzten Jahren vor seinem
Tode war ihm wohl etwas verschwommen die
Erkenntnis gekommen , daß eö ein Verbreche »
gewesen war , Katrine dem faulen Antosch
Sabietzki zur Frau zu geben . Aber nur ver -
schwömmen , denn Sabietzki ließ sich nur selten
sehen , war mit Frau und Kind aus den Märk -
ten unterwegs , und Katrine schrieb ja nie .
Wenn er ein paar Jahre länger noch gelebt
hätte , dann würden ihm allerdings die Augen
aufgegangen sein .

Nun , es war gut so. Mit dem Erlös des
verkauften Hauses in Narmeln konnten wenig -
stens die größten Schulden von Sabietzki be -
zahlt werden , so daß Sabietzki nicht wegen Be -
trugs ins Gefängnis wanderte , und wenn sie
— die Wellmin — auch in Heisternest im Stall
wohnen mußte , so war das immer noch besser ,
als wenn der alte Wellm in seinem Jähzorn
etwas Unbesonnenes getan hätte .

Der Gewitterregen , der die ganze Nacht hin¬
durch auf die Stadt Danzig und die weite Bucht
mit ihren vielen Ortschaften herabgefallen war ,
hatte gegen Morgen nachgelassen . Aber nun .
eine Stunde vor Mittag , war der Himmel über

♦

lichen Maschinen regstem Interesse begegneten ,
während auf den Versuchsfeldern der
Landesbauernschaft Verwalter E r d r i ch einen
Ueberblick über die Sortenprüfungen bei Kar -
toffeln gab , die hier an 486 Zuchtstämmen
durchgeführt werden , bevor sie für den Handel
zugelassen werden . #

Abschied :n Karlsruhe
In Karlsruhe fand die Lehrfahrt im Bereich

der Landesbauernschaft Baden ihr Ende . In
den herzlichen Abschiedsworten paarten sich
Dank und Freude .

Ihr , lettische Bauern , habt inzwischen mit
Eurem freundlichen Reisebegleiter Dr . Vor -
nemann von der Auslandsabteilung beim
Reichsbauernführer andere Gegenden kennen
gelernt : Stuttgart und Württemberg , Berlin
nnd seine schöne Umgebung , und zum Schluß
Ostpreußen . Habt Ihr nicht auch den Eindruck
gewonnen , daß das Badnerland , wie es Euch
Eure Altenheimer Kameraden vorsangen , zu
den schönsten Gauen im Großdeutschen Reich
gehört ? Wenn Ihr nun wieder in Eure let -
tische Heimat zurückkehrt , wo Ihr als Bauern -
führer oder Bürgermeister eingesetzt seid ,
wenn Ihr Euren Landsleuten von den viel -
seitigen Erlebnissen Enrer Reise erzählt , dann
vergeht auch nicht das schöne Land Baden , das
Euch so herzlich aufgenommen hat , von dessen
vielseitiger Schönheit Ihr allerdings bei der
Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit nur
einen kleinen , aber vielversprechenden Vor -
geschmack bekommen habt !

Max Lösche

Heisternest noch grau und verhangen . Die
Fischerboote lagen in der Beuge des Hafens ,
leise dümpelnd, grün oder braun.

Die alte Frau Wellin erreichte , keuchend vom
eiligen Lauf , Pommerenkes Haus . Sie schob sich
geduckt durch die angelehnte Zauntür , wobei
sie sich ängstlich umsah , ob einer der Brüder Sa -
bietzki sie sähe . Sie hatte kein Wort gesagt, ' als
sie am Sonntag zuvor mit dem Zwei - Uhr -Zug
nach Danzig gefahren war , und bekam jetzj
Angst , was Antosch ju ihrem Fortgehen sagen
würde . Allein es war niemand zu sehen , und
so glomm die leise Hoffnung auf , daß man ihre
Reise vielleicht gar nicht bemerkt hatte . Am
Sonntagabend pflegten die Brüder Sabietzki
ohnedies im Krug zu essen , und hente morgen
waren sie vielleicht noch bei halber Dunkelheit
mit dem Boot ausgelaufen . Wenn sie sich beeilte
und gleich das Mittagessen richtete . . . Sie
huschte gebückt unter der Tür durch sofort in
den von Antosch und Katrine bewohnten Raum ,
in dem auch der Herd stand , und fuhr erschrocken
halb wieder zurück . Himmel , da stand ja
Katrine !

„Katrine !" Ganz erstickt klang der Ausruf .
„Katrine ! Wo bist du geweser . ? "

Katrine rührte in einem Topf . „Das könnte
ich dich auch fragen "

, erwiderte sie unfreundlich . ^

» Ich ? Ich bin in Danzig gewesen . Wollte
dich suchen . Bin durch die Straßen gelaufen ,
ob du vielleicht da herumirrst , habe die ganze
Nacht kein Auge zugetan . . . . wie konntest du
nur einfach davonlaufen ? So kopflos ?"

„Ach , in Danzig warst du ? Nicht möglich .
"

Katrine lachte spitz und rührte weiter . „Die
Fahrt kann man allerdings kopflos nennen .
Warum bist du nicht gleich nach Berlin ge -
fahren , um mich dort zu suchen ? "

Die alte Wellmin mußte sich auf einen Hocker
setzen , weil ihr mit einemma ^ die Beine zlt -
terten . „Berlin ? Ja , höhne nur . Als wenn ich
nicht gewußt hätte , daß du höchstens bis Danzig
kommen konntest ! Für mehr war ja gar kein
Geld im Schapp ." > (Lorlievuna ivigi)



Seite 4 KREIS BUHL Dienstag . A , Juni 1913

SN« «der Vöhl
( *2 cfi u I it it s der La ndluftfchutzlei -

t e r . l Am Zonntag , 20. Juni , fand in der Ober -
schule in Bühl und am letzten Sonntag in der
Oberschule in Achern eine Schulung der Land
luftschutzleitcr des Bezirks Bühl durch den
Lehrtrupp der Gemeindegruppe Bühl des
Reichsluftschutzbundes statt . Die Schulung be -
faßte " sich in der Hauptsache mit de» Aufgaben
öcr Landluftschutzleiier , mit Vorführung der
jüngsten Abwnrfmnnition und endete mit
einer Planbesprechung -

sA n s g a b e der Raucherkarten .) Die
Ausgabe der Raucherkarten für die Zeit vom
1 . 7 . bis Kl . 12 . 4:) erfolgt für die Bevölkerung
der Stadt Bühl am Donnerstag , 1 . Juli , in
der Kartcnstclle „Sternen " von 8—12 Uhr für
die Buchstabcn A—L und ' von 14—18 . Uhr für
die Buchstaben >l—Z . Für die Bevölkerung
des Stadtteils Kappelwindeck erfolgt die Kar -
tenausgabe am Freitag , 2 . Juli , in der Kar -
tenstelle „ Sternen " Bühl von 8—12 Uhr .für die
Buchst . A —L und v . 14 16 Uhr für die Buch¬
staben M—Z . Die Berbaucher haben bei der
Abholung der Raucherkarten die 4 . Reichs -
kleidcrkarte vorzulegen .

( ,> i l m . ) Der Film „Du gehörst zu mir "
, den

das Lichtspielhaus iiber das Wochenende vor -
führte , ist bis einschließlich heute Dienstag ver -
längert worden .

Stadl Achern

Heute groge öffentliche Kundgebung
Aus die heute im Ratskellersaal stattfindende

große öffentliche Kundgebung sei nochmals ans -
merksam gemacht . Es spricht der als aus -
gezeichneter Reduer bekannte stellvertretende
Gauleiter von Frankfurt , Pg . Karl Linder .
Die Stadtkapelle wird die um 20 . 15 Uhr be¬
ginnende Kundgebung musikalisch umrahmen .

d . Acher » . IAusgabe der neuen R a u -
ch e r - K ontrollkarten . ) Morgen , M . 3 uni .
werden auf dem Rathans (Gewerbeschule , Zim¬
mer 1 ! in der Zeit von 14 bis 18-Uhr die siir
Juli/Dezember 194 ? gültigen Kontrollkarten
für den Einkauf von Tabakwaren ausgegeben .
Verbrauchsberechtigt find a ) alle männlichen
Personen deutscher Staatsangehörigkeit über
18 ^ ahre, ' b ) alle weiblichen Personen über
25 Jahre und unter 55 Jahre . Die Verbraucher
haben bei der Abholung der Raucherkarten die
jetzt gültige 4 . Reichskleiderkarte vorzulegen /
die dann niit einem entsprechenden Stempel -
aufdruck versehen wird . Nach Aushändigung
bcr karten sind diese vom Inhaber selbst mit
i>em Namen , Wohnort und Straße zu versehen .
Kinder unter 14 Jahren dürfen zur Abholung
nicht geschickt werden . Ebenso ist es zu ver -
meiden , andere Personen mit der Abholung zu
beauftragen . Verheiratete Frauen , die das
55. Lebens -jahr überschritten haben , aber nach »
weisen können , daß sich ihr Ehemann oder ein
unverheirateter Sohn bei der Wehrmacht be -
findet , beantragen nnter Vorlage dieses Nach -
weises (Angabe der Feldpostnummer usw . ) die
Raucherkarte . Für ausländische Arbeiter haben
die sie beschäftigenden Betriebe die Raucher -
karte gegen Vorlage der Kleiderkarte Ibei
Polen deren Spinnstoffkarte ) zu beantragen .

l F i l m s ch ö lt . l Ab heute zeigen die Tivoli -
Lichtspiele den lnsttaen ,> ilm ..Weiße Wäsche " .
Es aibt sehr viel zu lachen bei dieser Komödie
von dem musikbegabten Leichtfnß Eduard
Boecke ! , der seinem beschwingten und alkohol -
feuchten Leben ein Ende macht und . um ein
abstinenter und gesetztehrbarer Mustergatte zu
werden , in die blütcnwei ' e Ordnung einer
Feinwäscherei hineinheiratet . Aber in der
jungen Ehe des flotten Eduard mit der fchMuk-
ken Elisabeth aibt es ebenso komische wie be -
denlliche Überraschungen . Zum Beispiel die
beängstigenden Folgen von Boeckels Seifen
vnlvererfinduna — sein nächtlicher Besuch in
einen » fremden TcklafUmmer — und noch
manche andere .- Herald Paulfen spielt den fom -
pathischen Schwerennöter neben Earla Run
als Liesbeth und dem zweiten komischen Pär -
chen von Erika Helmke und Günther L.üders .
die beide mit ihrem drastisch - trockenen Humor
viel Sonderbeifall erzielen werden .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit voip 27 . Juui bis 8 . Juli 1948

gelte » folgende Berdunkelungszeiten :
Beginn : 22 .311 Uhr
Ende : 4 .55 Uhr

Rheinwasserstände vom 28 . Zuni
Konstanz 429 (—1 ) , Rheinfelden 296 (—5) ,

Breisach 266 (—6 ) ,
' Kehl 837 (—5 ) , Straßburg

825 (—5 ) , Karlsruhe Marau 485 (—6) , Mann¬
heim 377 (—11 ) , Eaub 244 ( —9 ) .

miffptt in hör ftPIIDrnfO / Wie ein badischer Kreis mit dem
« llllltll Bit v & t Jr/ tlStlmv / Mangel an Arbeitskräften fertig wird

O Auf allen Landstraßen und Feldwegen
streben die hoch beladenen .̂ euwagen den
Scheuern zu . So viele an einem Abend hat
man wohl selbst ' in Friedenszeitcn nicht ge-
sehen . Die Zeit drängt aber auch . Und,so langt
alles zu , was auf dem Dorf eine Senfe fchwin -
gen , eine Gabel oder einen Rechen handhaben
kann . Dazu kommt der Ernteeinsatz städtischer
Kräfte . Wie dieser zweckmäßig in Zusammen -
arbeit mit der Kreisbauernschaft organisiert
wurde , darüber gibt ein Bericht aus dem
mittelbadischen Kreis O f f e n b u r g Aufschluß .

Kreisleiter Nombach ging von dem Ge -
sichtspunkt aus , daß es keinen Sinn hat , den
Bauern Leute zuzuweisen , die von der Land -
arbeit keine Ahnung haben und mehr im Weg
herumstehen als daß sie helfen . Zunächst er -
fassen die Gemeinden selbst jede verfügbare
Kraft . Wo dies nicht ausreicht , erfolgt Zu .
Weisung von Auswärtigen . Im Kreis Otten¬
burg mit seinen fast ausschließlich kleinbäuer -
lichen Verhältnissen war eine besonders sorg -
faltige Verteilung von Fall zu Fall notwendig .

Da trifft man bei der Heuernte wiederum
viele Äo l d a t e n , die jeweils von ihren Trup -
penteilen zum Ernteeinsatz freigegeben wer -
den , sowie Verwundete aus den Lazaretten des
Kreisgebiets , deren Genesung soweit sortge -
schritten ist , daß sie die Arbeit leisten können .
Man sieht ihrem rüstigen Schaffen an , daß sie
von Haus aus mit der bäuerlichen Arbeit ver -
traut find . Das gleiche gilt für die Beamten
und Angestellten der verschiedensten staatlichen
Behörden , die von ihrer ländlichen Abkunft
her noch mähen , auf - und abladen können . Sie
sind jeweils für zwei bis drei Wochen benr -
lanbt . Sehr willkommen ist ferner die mit den
Betriebsführern sür die wichtigsten Erntezeiten
vereinbarte Beurlaubung der Arbeiter , die da -
heim noch eine Kleinlandwirtschaft haben .

Als tüchtige Schaffer erweisen sich die Mit -
t e l s ch ii l e r der höheren Klassen !
soweit ihre Eltern noch selbst Landwirte sind ,
arbeiten sie selbstverständlich im väterlichen
Betrieb, ' die anderen , die aber gleichfalls nach
ihrer Eignung ausgesucht wurden , sind zu ein -
zelnen Bauern geschickt worden . Diese sind mit
ihren jungen Helfern sehr zufrieden . Eine
ivertvolle Unterstützung bringen ferner die
A r b e i t s m a i d e n , die - einen guten Teil
des Tages mithelfen und vor allem die Land ,
frau im Haushalt entlasten . Schließlich wird
das Ernteaufgebot durch frcmdvölkischc Ar -
Scitskräftc , in erster Linie Krieg sgefan -
g e n e , ergänzt , die außer den bisher schon bei
den Landwirten Beschäftigten von den Lagern

zusätzlich zur Verfügung gestellt werden . Eine
Reserve , auf die in dringendsten Notfällen
immer noch zurückgegriffen werden kann ,
stellen die Hunderte von Ostarbeitern dar ,
die hauptsächlich über Wochenende von den In -
dustriebetrieben nach dem Beispiel eines großen
badischen Rüstungswerkes zu Hunderten ein -
gesetzt werden können .

Die rasche Bergung der Heuernte in diesen
Tagen liefert den Beweis , daß der von dem
Kreisleiter organisierte zusätzliche Arbeitsein -
satz trotz des cmvfindlichen Lentemangels ans -
reichend ist . Er wird auch bei den noch bevor -
stehenden Arbeitsspitzen dieses Sommers wäh -
rend der Getreide - und Hackfruchternte aus -
reichen . Dafür find auch die technischen Boraus -
setznngen gegeben . Außer allen verfügbaren
Pferdemähern werden Traktoren eingesetzt .
Eine neuartige K o n st r u k t i o n stellen
die Motorhandmäher dar , die in den letzten
Kriegsjabren in steigender Zahl beschafft wor -
den sind - Sic nehmen den Frauen , deren Män -
ner im Felde stehen , die Mäharbeit ab und
können auch in gebirgigem oder sumpfigem
Gelände verwendet werden . Der nötige Be -
triebsstoff ist gleichfalls vorhanden , und zwar
wird cr jetzt vom Ortsbauernsührer je nach
Bedarf der landwirtschaftlichen Betriebe ver -
teilt .

So greift ein Rädchen ins andere ,
um auch im vierten Kriegsjahr der schier un -
überwindlich scheinenden Schwierigkeiten der
Erntebergung Herr zu werden . E . D.

B . Neusatz . (K a r t en st « l l e — Raucher¬
karten .) Die neuen Raucherkarten werden
am Donnerstag , 1 - Juli , in der Zeit von 9 bis
12 und 15 bis 18 Uhr für alle Ortsteile aus -
gegeben . Die 4 . Reichskleiderkarte ist mitzu -
bringen .

iD i p h t h e r i e s ch u tz i in p f u n g .) Das
Staatl . Gesundheitsamt führt auch in diesem
Jahre wieder die Diphtherieschntzimpfnng
durch . Geimpft werden alle Kinder vom vollen -
deten 1 . Lebensjahre bis znm Abgangsjahr -
gang aus der Volksschule . Da erwiesener »
maßen die Diphtherie im Kreise Bühl seit Ein -
führung der Schutzimpfung stark zuriickgegan -
gen ist , sollte sich wirklich niemand mehr
scheuen , sein Kind der Impfung zuzuführen .
Wenn schon dcr nationalsozialistische Staat
eine solche Schutzimpfung durchführt , d<nin ist
dieselbe tausendfach erprobt und hat sich als
unschädlich erwiesen . Dies beweist auch die
Durchführung dcr Impfung im vergangenen
Jahr . Noch nicht schulpflichtige Kinder sind auf
dem Rathaus anzumelden .

Die Gebielswettkämpse der Zlieger -HZ.
Bann 109 Karlsruhe und Bann 70 Saarbrücken an der Spitze

Am Sonntagnachmittag fanden die diesjäh -
rigen unter zahlreicher . Beteiligung durchge -
führten Gebietswettkämpfe der Flieger - HF .
der Gebiete Baden/21 und Westmark '25 in
Karlsruhe .ihren Abschluß . Nachdem noch einmal
die besten Segelflieger um die . Punkte „geslo -
gen " waren , traten die Wettkampfteilnchmcr
am Nachmittag zur Siegerehrung an . Bann -
führer Freu ließ sich über die Leistungen
Bericht erstatten . Vorführungen dcr Motor -
Modellslug - Griippe und Segelflüge mit einem
Segelflugzeug , Modell „Kranich "

, unterhielten
die Zuschauer bis zum Beginn der Tiegerver
kündung und gewährten einen Einblick in die
Leistungen der Flieger - HI . und des RSFK .
Ganz besonderes Interesse wurde einem Mo -
ior - Modclfliigzeug gewidmet , dessen Start nnd
Flug mit rcgcr Aufmerksamkeit und Span
nnng verfSlgt wurden , bis eö in großer Höhe
in Dichtung dcr Stadt den Blicken entschwand .

Wieder hatten dann , wie zn Beginn der Ge -
bietsivettwettkämpfc , die Wettkampfteilnehm -er
in offenem Viereck Aufstellung genommen . Vor
den Fronten waren die Sieger angetreten .
Sonnengebräunt , in strammer / Haltung nnd
auch etwas stolz auf ihre Leistungen standen
sie in Reih und Glied . Es war bestimmt nicht
leicht , den Sieg zu erringen, - denn es gab im
Rahmen dcr Wettkämpfe viele Disziplinen , bei

. denen man „ durchfliegen " konnte , wie z . B .
Wehrsport , Funkwettkampf , Fliegerhandwerk -
licher Wettkampf , Flugzeugerkennung und dann
das Fliegen selbst . Aber sie haben es geschafft .
NSFK .- Oberführer Seyb

' and bestätigte es
in seiner Rebe , in der cr betonte , daß er mit
den Leistungen der Jungen zufrieden sei . „Ihr
habt bewiesen "

, sagte cr . „daß Ihr die besten

Flieger werden wollt , und Ihr werdei einmal
den Raum zu schützen haben , den Euere Väter
nnd Brüder erkämpften . Vergeht das nicht .
Lernt und strebt und denkt daran : Fliegen
heißt Kämpfen nnd Erleben ."

Nach dem „ Siegheil " auf den Führer nah -
men NSFK .- Oberführer Seyband mit Bann -
führer Löscher nnd Oberstammführer P r e i -
ßer die Siegerehrung nnd Verteilung dcr
Siegernrknnden vor . Gegenüber dem Gebiet
Westmark , dessen Sieger sich aus verschiedene
Banne verteilen , konnte der Bann 109 Karls -
ruhe allein vier Sieger stellen .

Die Namen der Sieger
Qlctitci SBnbcii/21

Flieger : 1 . Gerhard Xietticb . Baim 109 Karlsruhe ;
2. Hetni Göctler , Bann 109 Karlsruhe ! 3 . Heinz RNter ,Bann IM Karlsruhe .

Techniker : I . Ewald Ambera , Bann 100 StatlSnt &e ;
Hein -, Vol ; , Bann 171 Mannheim ! 3 . Paul Vorder -

straft , .Baun 118 ^ reiburg .
Funler : l . Werner Knies . Bann 118 ffreiburg : 2 .

Alfred Ritter . Bann III Rastatt ! z . Erich ^ « midt .Baun 1.11) Heidelberg .
Modellflug -7- Segelflugmodell , Klasse 1 : 1 Gerhard

BofcOcrt , Baun 112 : 2. Franz Veeser . Bann 114 : 3.
Rlidiger Millcseck, Bann 746.

M » torflugmodell : l . Heim Nittershoser Bann 109
Karlsruhe .

Gebiet Wcslinark/ZZ
Flieger : 1 . Emil Hendl , Bau » 7 » 'Saarbrücken : 2 .

Erusl Llbnert Bann 146 Völklingen : 3 . Artur Müller .
Bau » 323 Kaiserslautern .

Techniker ! l . Siegfried Haften , Baun 7(1 Saarbrücken :
2 . Karl - Ernst Eashari , Bann 146 Völklingen : 3 . Karl¬
heinz Kiefer . Bann 701 St . Wendel .

Funler : 1 . Egon Hirth , Baun 344 St . Ingbert : 2 .
Roland Bergslresser . Bann 31 ? Landau : 3 . Erich Blanth
Bann 323 Kaiserslautern .

Modellsiug - Segelflugmodell , Klaffe T: 1 . Günther
Brechtes , Bann 713 : 2. Heinz Abv , Bann 713 ! 3 . Werner
Öflltr . Bann 322.

Modellflua — Segelflugmodell . Klaffe II : 1 . Walter
Sloel . Bann 322 . Willy Riehl .

kreis Vöhl meldet
Bühlertal . lK r e i s l e i t e r Pg . Roth -

a ck e r sprach .) Im Rahmen der Woche der
schassenden Jugend sprach am Montagvor -
mittag Kreisleiter Pg . R o t h a ck e r auf einem
Jugcndbetriebsappell in der „Avog "

, zu dem
die ganze schaffende Jugend des Werks bis zu
21 Jahren im Gefolgschastsraum angetreten
war . Nach einem gemeinsam gesungenen Liede
sprach Kreisleiter Pg . Rothacker über das der
Woche dcr schassenden Jugend vorangestellte
Motto „Unser .Kriegseinsatz ist Disziplin am
Arbeitsplatz " . Er wies dabei auf die Wichtig -
keit der Jugendarbeit im totalen Krieg bin
und betonte , daß alles , was heute geschehe , für
die Jugend und für eine bessere Znkn -lit ge -

"
leistet werde . Durch Disziplin und erhöhte
Leistungen solle sich die Jugend der großen
Opfer würdig erweisen , die die kämpfende
Front für sie bringt . Betriebsführer Mühl -
schlegel wandte sich, nachdem dcr KrciSleiter
geendet hatte , mit der Mahnung an die ju -
gendlichen Arbeiter uxd Arbeiterinnen , durch
straffste Disziplin am Siege mitzuarbeiten .
Sieg Heil auf den Führer beendete den
Jugend - Betriebsappell .

F . Bühlertal . ( Au sgabe der Raucher -
karten . ) Die neuen Raucherkarten werden
am Mittwoch , 30 - Juni , für die Buchstaben
A —K und am nnd am Donnerstag , 1 . Juli ,
für die Buchstaben L- Z , jeweils , in der Zeit
von 7 bis 12 und 1 .30 bis 5 Uhr ausgegeben .
Nachzügler erhalten die Raucherkarten erst am
Montag , 5 . Juli , in dcr cit von 7—12 Uhr .

( M ütterberatungsstunde .) Die Müt -
terberatllngsstunde fiif den Ortsteil Obertal
findet am Donnerstag , 1. Juli , nachmittags
um 3 Uhr im Schwesternhaus statt .

(Hybriden - U mstell it n g . j Wir machen
daraus aufmerksam , daß das Hybriden - Anbau -
verbot unverändert besteht und an eine Loxke -
rung nicht zn denken ist . Personen , welche trotz
des bestehenden Verbotes Hobriden - Reben
pflanzen , haben eine strenge Bestrafung zu
gewärtigen .

G. Neuweier . (H e u g r a sv e r p a ch t u n g .)
Die Gemeinde Neuweier verpachtet heute
Dienstag das Heugras vom Ehlet an Ort und
Stelle nachmittags 2 Uhr gegen Barzahlung .

D . Varnhalt . (HJ >- Dien st .) Am kommen -
den Mittwoch findet um 'A9 Uhr für die HJ .
ein Pflichtabend statt . Es wird beim alten
Schulhaus pünktlich und in Uniform ange -
treten .

( A u s der N S . - F r a u e n s ch a s t .) Am
Mittwoch , 30 . Juni , findet im Gasthaus zum
„ Adler " durch Frl . Cohors - Fresenborg
von dcr Landwirtschaftsschule in Bühl ein
Früchte - Verwertuugskursus statt . Jnsbcson -
dere ist von Interesse zll hören , wie gerade in
der heutigen Zeit nach neueren Methoden die
Früchte eingedünstet und konserviert werden .
Zu diesem Kursus sind besonders die Mitglie -
der der NS . -Frauenschaft und des Frauen -
Werkes herzlich eingeladen ^

(Sammlung ) Die Straßensammlung für
das Deutsche Rote Kreuz brachte dank der
Opferfreudigkeit unserer Bevölkerung ein
schönes Ergebnis . Allen Spendern nnd Tamm -
lern sei an dieser Stelle besonders gedankt .

Varnhalt . ( V e r d n n k e l u n g .) Immer
wieder wird durch den Streifendienst beobach -
tet , daß es noch gewissenlose Volksgenossen
gibt , die den Sinn und den Ernst der Verdun -
kelung noch nicht im vollen Ausmaß begriffen
haben . Die es angeht , iverden hiermit zum
letztenmal gewarnt . Gegen Verdunkelungsfün -
der wird in der Zukunft mit empfindlichen
Geldstrafen eingeschritten .

( E i e r a b l i e s e r u n g . ) Kein Ei dem Ham -
sterer , alles zur Sammelstelle ! Ein großer Teil
der Hiihnerhalter ist der Ablieferungspflichi
der Eier bereits nachgekommen . Die noch
säumigen Ablieferer iverden hiermit an ihre
Ablieferungspflicht erinnert . Gleichzeitig er -
geht an die Hühnerhalter die Bitte , auch ivci -
terhin jedes entbehrliche Ei der Sammelstelle
zuzuführen , um eine axsreichende Versorgung
dcr Gesamtbevölkerung zu sichern . Für jedes
über das Soll abgelieferte Ei wird eine Prämie
von 4 Reichspfennig bezahlt .

( B e s n ch durch M i n i st e r P f I a u m e r .)
Dieser Tage stattete Innenminister Pflau -
mer , der Protektor unserer Winzergenoffen -
schaft in Varnhalt , zusammen mit Landrat' En giert unserer Gemeinde einen Besuch
ab . Dcr Minister sprach sich sehr anerkennend
über den Fortschritt dcr Genossenschaft und
über die 'Onalität der Varnhalter Weine aus .

( Heuernte . ) Fast die gesamte Heuernte
konnte in wenigen Tagen gut geborgen wer -
den . Besonders günstig wirkte sich die Nach¬

barschaftshilfe und Gemeinschaftsarbeit ber der
Heuernte aus . So mancher Frau , deren Mann
oder Söhne im Felde stehen , wurde durch die
Nachbarschaftshilfe und - dank des Verstand -
niffes dcr Männcr , die zu Hause sind , durch -
die Mithilfe eine große Sorge abgenommen .
Ja , so manche Frau stand sogar selbst mit der
Sense beim Mähen in den Reihen der Männer .

R . Schwarzach . (Ausgabe der Raucher -
karten .) Die neuen Raucherkarten wenden
am Mittwoch , 30. Juni , vormittags von 9 bis
IL Uhr , ausgegeben . Die vierte Reichskleider -
karte ist hierzu vorzulegen .

G . Sasbachwalden . (Raucherkarten .) Am
Donnerstag , 1 . Juli , von 7—9 Uhr , werden
auf dem Rathause die neuen Raucherkarten
an alle männlichen Personen über 18 Jahre
und an alle

'
weiblichen Personen zwischen 25

und 55 Jähren ausgegeben . Frauen unter 25
und über 55 Jahren können Ausstellung einer
Rancherkarte beantragen , wenn ^ deren Ehe -
mann oder ein unverheirateter Sohn sich im
Wehrmachteinsatz befinden .

(I a h r g ä n g e 1 8 9 4 / 9 6 . ) Auf die sofortige
Meldung der Wehrpflichtigen der Geburtsjahr -
gänge 1894 bis 1890 wird nochmals hingewiesen .

( WZ a g g e b ü h r e n .) Die Gebühren für
Benützung dcr Gcmcindcwaagc sind mit so -
fortiger Wirkung wie folgt festgesetzt : 1 bis
25 Zentner 40 Psg . ,- 25 bis 50 Zentner 60 Pfg . :
50 bis 100 Zentner 80 Pfg . ; 100 bis 200 Zentner
1 RM . ; 1 Stück Vieh 30 Psg . .- Lieferwagen ,
beladen und unbeladen , 1 .50 RM, ; Lastwagen
mit und ohne Anhänger 3 RM .

( Schwcincvcrkaus .) Der Verkauf von
Ferkeln nnd Läuferschweinen vom Erzeuger
ab Stall ist mit sofortiger Wirkung verboten .
Nnr die zugelassenen Schweineverteiler sind
berechtigt . Näheres ist aus dem Anschlag am
Rathaus zu ersehen .

( Gii m m i s a m m l u ir g .) Ab sosort bis Sil»
11 . Juli wird eine Altgummisammlung durch -
geführt . Auto - , Aiotor - und Fahraddecken und
Schläuche , ebenso Teile solcher , und Abfälle
aller Art sind aus dem Rathaus oder in der
Schule abzugeben . Für größere Mengen wird
Vergütung gewährt . Gummi ist einer der
wichtigsten Rohstoffe öcr Kriegs - und Bedarfs -
Wirtschaft . Jedes abgelieferte Stück ist ein Bei -
trag zum Siege . Es darf daher erwartet wer -
den ^ daß jedermann sich dcr Bedeutung dieser
Sammlung bewußt ist und kein auch noch so
unbedeutendes Abfallstück uuahgeliefert bleibt .
Volksgenossen , zeigt euch als Helfer unserer
Soldaten an dcr Front !

K . Oberachern . (F e r k e l a u s k a u f.) Auf die
amtliche Auordnung der Kreisbauernschaft —-
Abteilung A — betr . Verbot von Ferkelaufkauf
ab' Stall an der Verkündigungstafel machen
wir ganz besonders aufmerksam .

( O b st v e r k a u s . i Es wurde in den letzten
Tagen die Beobachtung gemacht , daß sehr viel
'Obst (Himbeeren , Kirschen , Johannisbeeren ,
Stachelbeeren usw .) direkt an hiesige und aus -
wärtige V̂erbraucher abgegeben wurde . Wir
weisen nochmals daraus hin , daß die direkte
Abgabe an Verbraucher verboten ist und samt -
liches Obst ber Obstsammelstelle zugeführt wer -
den muß . Um die Obsterzeuger vor Schaden
und Strafe zu hüten , geben wir bekannt , daß
auf Anordnung der Kreisbauernschaft in den
nächsten Tagen den Erzeugern von vorgenann -
ten Obstarten ein Ablieferungs - Kontingent zu -

gestellt wird uud die im . Ablieferungsbescheid
angeführten Obstmengen unbedingt an die
Obstsammelstellc abgeliefert werden müssen .

? . Ottenhösen . ( Ausgabe d e r Ii a u ch e x -
kontrollkarte n . ) Am kommenden Frei -
tag , dem 2 . Juli , vormittags von 8 bis 12 Uhr ,
findet die Ausgabe der 4 . Raucherkontrollkarten
statt . Die vierte Reichskleiderkarte ist mitzu -
bringen . Tie Bezugscheinausgabe fällt an
diesem Tage aus .

( F e r k e l a u s k a u f.) Der Verkauf von
Ferkeln und Läuferschweinen vom Erzeuger ab
Stall ist ab sofort verboten . Nur die zugelas -
senen Schweineverteiler , die mit einer Beschei -
nigung des Ernährungsamtes Bühl versehen
sind , haben die Berechtigung , Schweine direkt
beim Erzeuger einzukaufen . Sämtliche Ferkel ,
die innerhalb des Ortes nicht benötigt oder
durch die Händler nicht aufgekauft werden , find
den Märkten zuzuführen .
. ( Z e l l e n s p r e ch a b e n d .) Am letzten Frei -

tag fand in der hiesigen Ortsgruppe wiederum
ein Zcllcnsprcchabend unter der Leitung des
Ortsgruppenleiters Pg . Dr . Ganter statt , in
deni zu den verschiedensten Fragen aufklärend
Stellung genommen wurde .

\$ £ & wü >iatßLie,tik m

Die Kreismeisterschaften in Bruchsal brachten zufriedenstellende Leistungen
In Bruchsal wurden am Sonntag auf dem

Sportplätze des Turnerbundes die Kreis -
meisterschaften in der Schwerathletik von Mit '
telbaden ausgetragen . Beteiligt waren die
Kreise Karlsruhe , Pforzheim und Rastatt . Tie
Wettkämpfe wurden unter der Leitung von
Kreisfachwart S t o b e r - Karlsruhe durch -
geführt . Insgesamt 62 Teilnehmer waren zu
einzelnen Konkurrenzen gemeldet . Dieses
Meldeergebnis ist noch als gut zu bezeichnen ,
nachdem in den Vereinen nahezu die gesamte
Aktivität unter den Fahnen steht . Was die
Leistungen »nbelangt , so kann man hiermit
auch zufrieden sein .

Im Gewichtheben konnte Baumann -
Bruchsal mit 185kg Kreismeister werden , nach '
dem er bereits vor 14 Tagen bei den Deut -
scheu Jugendmeistcrschaftcn auch auf den
3 . Platz kam . Hcß - Bruchsal blieb ihm nur mit
8 kg hinten dran . Gut ist die Leistung von
Reinbold - Karlsruhe , der im Halbschwergewicht
auf 237,5 kg kam .

Im Rafenkraftsport sind in einzelnen
Klassen auch sehr schöne Leistungen zu verzeich ^
neu . Hier ist auch wieder Reinbold -Karlsruhe
im Aüttelgewicht mit 190 Punkten sehr gut .
Er hatte in allen drei Disziplinen die beste
Leistung , im Hammerwerfen 38,50 Meter . Im
Gewichtwerfcn 10,15 Meter , und im Stein¬
stoßen 7,50 Meter . In den Altersklassen wurde
hart um die Plätze gekämpft . Im Leicht -
gewicht wurde Huck, Post Karlsruhe , über -
legener Sieger . Im Schwergewicht war Ro -
stock - Karlsrnhe nicht zn schlagen . Seine Lei -
stungen sind mit 108 Punkten mit 50 Jahre »?
noch als sehr gut zu bezeichnen .

Im Ringen wurde in den einzelnen
Klassen am Sonntagnachmittag sehr hart ge¬

kämpft . In einzelnen Klassen konnten sich die
.Nachwuchsringer stark nach vorne drängen .
,1m Bantam - und Federgewicht setzten sich die
Nachwuchsringer Kirsch - Wiesental und Knoch -
Bruchsal an die Spitze . Im Leichtgewicht war
der Sieg dem Bruchsaler Naßner nicht zu neh -
men , das gleiche im Mittelgewicht bei Hiltner
Im Halbschwergewicht war Maier auch nicht
zu schlagen . Tic meisten Erfolge im Ringen
hatte der ASB . Bruchsal .

Mit den Kreismeisterschaften verbunden , war
ein Ringerturnier für das Deut -
s ch e Jungvolk , an dem die Banne 408
Bruchsal , 172 Pforzheim und 109 Karlsruhe
beteiligt waren . Hier war es wirklich eine
Freude , den Jungen bei ihren Kämpfen zuzu -
schauen . Hier gab es keine Punkte , sondern es
wurde nur auf Schultersiege gerungen , was
die Kämpfe ganz besonders lebendig machte .
Die Leitung dcr Jungvolkkämpfe stand unter
Bannfachwart Naßner , Bruchsal . Eine von
Kreisfachwart Stober vorgenommene Sieger -
ehrung beschloß die in allen Teilen gut ver -
laufene Veranstaltung .

Sicger -Lifte
Gewichtheben

Llymhifcher »Dreilampf , beidarmig IrUcten , Reiften und
Stoften .

^ ? ^ " ^ ^ l>en>>il» ! 1 KreiSmeisler Robert Baumann ,ASV . Bruchsal . 18y Kilogramm : Wilhelm Hes>,ASV . Bruchsal 182,5 « » 3 Aedergewicht : 1 . KreiS -
meisler Ewald Knocl>. AD « . Bruchsal . 175 Kg . 2 Hein ,
Hävern . Po -stsp .-Gcm » he ., 157,5 Kg . Leichtgewicht !
1. Krcisincistcr Kurt Blank , Reichsbahn Neckarel !
167,5 Kg . : 2 . Willi Boru . NSB . Bruchsal , 152 .5 Kg
Miuclgewichi ! 1 . KreiKmeister Emil Hiller ASB
Bruchsal . 122,? Kg . Hald Tckuvergewicht ! 1 .

'
Kreis -

meister Willi ReinboN », Svorwgg . Khe„ 237,5 Ka :
2. Aritz Keftler , « TV . Brnchsal . 210 Kg . _ Alter « ,
llaffc : 1 . Kreismeister Konrad Hncl . PostsvortgMi
Khe . . 112 .5 Kg . Acllcstenllassc ! 1 . KreiSmeisier Georg
Eisenhut . Reichsbahn Neckarelz . 112,5 Kilogramm .

Rasenlraftfvort
lTreilanipf Haiilincrwcrfcn . Gemichtwerfen , Iteinftoften )

Federgewicht : l . KreiSmeisier Robert Bau mann ,A « V . Brirchsal , 2k Punkte ! 2 . Wilhelm Hetz . ASV .
Brnchsal . 24 P . : Z. Erwin Knoch . ADV , Bruchsal ,
23 Punkte . Leichtgewicht ! Kreismeister Kurt Blank
Reichzbalnispg . Neckar«! , . 51 P . : 2. Vol ., , ASV . Gröt -
zinigen . 12 P . : Z, Wilhelm Born « , ASV . Bruchsal ,lk» P . Mittelgewicht ! Kreismeister Willi Reinvold .Germania Karlsruhe , 1S0 P . • 2 Frih Keßler . ASV .
Bruchsal . 58 P . : 3 Alions Stehle . SvV . Brötzingen ,
4Z Punkte . Schwergewicht ! Kreismeister Oskar Dreder ,Germania Khe„ 108 P . : 2 Edmund Maier . ASB .
Bruchsal , 52 P Leichte Altersklasse ! Kreismeister Kon -
Tab Huck . Postwgem , Khe . . 89 P , Schwere Altersklasse :
Kreismeister Karl Rostock. Germania Khe . , 104 P . :2. Gustav Eilenhut , Reichsbahn Neckarelz , 80 Punkte .

Siegerltste im Ringe » !
^ Bantauigewicht : Kreismeister Hermann Kirsch . Kr .»SvV . Wiesenlal : 2 . Kurt flabry , Germania Wein -
garten : z . Wttlv Kur,enhSi -scr , KrShV Wiesenlal :4. Alberl Kunzmann , ASV Grötzingen .Federgewicht : Kreisnie >sl«r Ewald Knoch ADV .Bruchsal : 2. Karl Müller . Germania Weingarten .Leichtgewicht : Kreismeister Wir/ . Nas,n « r , ASV .Bruchsal - 2 . Erich Vol, . ASV , Grötzingen : 3 WilliBorne , ASV . Bruchsal.

Mittelgewicht ! Kreismeister Emil Hiller , ASV . Bruch ,
sal : 2. ffritz Keßler . ASV . Bruchsal : 3 . Alfons Stehle .
ShV . Brötzingen .

Halbschwergewicht : Kreisnieister Edmund Maier ,ASV , Bruchsal : 2. Josef Schneider , ASV . Bruchsal .
?llterSkIassen ( Klasse A 35 bis 40 Jahr « )

Leichtgewicht : Kreismeister Willi Natzner , ADV .
Bruchsal : 2 . Emil Mößner , SpV . Brötzingen .

Schwergewicht ! Kreismeister Edmund Maier , ADV .
Bruchsal : 2. Fritz Kebler , ADV , Bruchsal .

Klasse B über 40 Jahre
Schwergewicht : Kreisni « istcr Joses Schneider . ADV .

Bruchsal : 2 . Georg Schneider , ASP . Bruchsal .
Jungvoll -Riiigerturnier

Klasse bis 3<i Kg ! 1 . Sieger Adols Trenkle , Bann
Bruchsal : 2 , Willi Schmidt . Bann 406 - 3 Rodert

Esiwesu , Bann 4<X!,
Klasse bis 35 Kg . ! 1 . Sieger Willi Schmitt . Bann

406 Bruchsal : 2, Erich Ehmaun Baun 4W Wiesenlal :
3 . R>udott Hirschmanu . Baun 1,2 Pforzheim .

Klasse bis 40 Kg . : 1 . Sieaer ?iritz Seeburger . Bann
406 : 2. Giselbert Hofmami , Bauu 406 Wiesenlal -
3 , Joses Nirschle , Bann 406 Bruchsal

Klaffe bi » 45 Kg . : 1 . Helmulh Mahl , Bann 406
Wieseutal : 2 . Karl Mahl . Baun 406 Wiefental : Z, Heinz
Sestler , Bann 106 Wiesenlal .

Klasse bis 50 Kg . : 1 . Sieger Wolwang Wim » .
Banu 109 Gröyiiigen - 2. Erwin Oberst , Bann 406
Bruchsal .

FC . Rastatt
gewinnt das Wiederholungsspiel

VfL . Neckarau 8 : 1 geschlagen
Am Sonntag herrschte an ber Jahnallee in

Rastatt Großtampfstimmiing . Schon lange nicht
mehr konnte dcr FC . Rastatt ein so gewich -
tiges Wort in einem Wettbewerb mitsprechen
wie in diesem Jahr um den Tschammer - Pokal .
Alles war daher herbeigeströmt , um der heimi -
schen Elf zu diesem schweren Spiel den nötigen
Rückhalt zn geben . Der FC . ließ sich dann auch
die große Chanee uicht nehmen und siegte in
einem Spiel , wo es hart auf hart ging , mit
obigem Ergebnis . Bei Rastatt wirkte nach
längerer Zeit wieder einmal Dienert alS
NNttellänser mit und bewies , daß er von sei -
nem früheren Können nichts eingebüßt hat .
Durch Dieuerts Mitwirken konnte sich Eckert
ganz dem Aufbau widmen , und dieser Spieler
war es , ber den eigenen Sturm immer wieder
in F -ahrt brachte . Aber auch die andern Hin -
terleute Ball , Simianer , Renaut und vor allen
Dingen Herold lieferten ein fehlerloses Ab -
wehrspiel . Simianer hat nun , auf dem Vertei -
digerposten endgültig seinen Platz gesunden
und ist für die Mannschaft durch seine Umsicht
nnd Ruhe unentbehrlich . Der Sturm hatte es
schwer , gegen die starke Neckarauer Hinter -
Mannschaft ins Spiel zu kommen , aber die
schnellen Flügel Klnmpp uud Dürrfchnabel
waren jederzeit gefährlich . Der Jnnensturm
ließ öfters das Verständnis untereinander
vermissen , aber hatte es auch sehr schwer , sich
gegen den alles überragenden Neckarauer
Mittelläufer Wahl durchzusetzen . Die Neckar -
aner Elf brachte ebenfalls einen großen Sie -
geswillen mit ins Spiel und bestimmte fast
während der ganzen Spielzeit das . Tempo .
Hinten waren Dieringer , Brunner , Gönner
und , wie schon erwähnt , Wahl , die Besten , und
im Sturm konnte neben dem bekannten Aus -
wahlspieler Preschle dcr we »idige Ehmann am
besten gefallen . Aber auch die Zwillingsbrüber
Gramminger am linken Flügel erwiesen sich

als wendige Burschen , wenn auch das Schietzen
nicht ihre Stärke ist.

Gleich zu Beginn öes . Spieles setzt sich
Neckarau in dcr Rastatter Hälfte fest und Ball
muß einige brenzliche Situationen klären . Ein
Strafstoßschnß von Preschle verfehlt nur knapp
das Ziel . Mit der Zeit wird auch der Rastatter
Sturm gefährlich und es gelingt ihm , inner -
halb fünf Minuten dem Spiel die entscheidende
Wendung zu geben . In der 25. Minute wird
Doderer geschickt n êigespielt uud bringt Ra 'tatt
mit scharfem Schuß in Führun -g . Gleich nach er -
folgtem Anspiel angelt sich Herold das Leder
und legt es Loye vor , dcr dann einen Flachschu «
aus 20 Meter im Tor Dieringers unterbringen
kann . Mit 2 :0 für Rastatt geht es in die Pause -

In der zweiten Halbzeit setzt Neckarau alles
auf eine Karte und beinahe wäre auch der wich^
tige Anschlußtreffer geglückt , aber Dienert
kann den Ball aus dem leeren Tor köpfen -
Dürrschnabel hat nun mit zwei prächtigen
Schüssen aus v̂ollem Lauf kein Glück , aber
Loye aus einem Gedränge heraus der 3 . Tier
fer gelingt , ist das Spiel entschieden . Neckarau
wirst nun alles Verfügbare nach vorn , aber
mehr als ein von Preschle erzieltes Tor läk>>
die Rastatter Hintermannschaft nicht mehr zu-
Schiri Unverferth ( Pforzheim ) leitete dieses
Spiel vor annähernd 1000 Besuchern .

Um den Eintritt ins Endspiel um den
Ts ch ammer - Pokal -Sieger in Baden spielt n »n
der R Cf. Rastatt am kommenden Sonntall
auf heimischem Gelände gegen den F
Rheinfelden . -se . '

Unteroffizier Boes gewann im Prater
Wiens Radsportler bestritten ein 80 - Kil ^

meter - Rundstreckenrennen im Prater . Sichere ^
Sieger wurde Unteroffizier Boes ( Wiener
Radler ) in 2 :24,31 mit 44 Punkten vor Than¬
ner ( BSG . Straßenbahn ) mit 14 Punkten uv °
Ciganek ( Diamant ) mit 10 Punkten . Ein
senstnrz warf den Breslaner Mirke durch Rad -
schaden stark zurück , doch konnte cr dennoch ^
dreißig Bewerbern Neunter werden .
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Sieh ' da - eine Geldbörse /
Als Signor Cavelli morgens eilig die

Treppe hinablief . um rechtzeitig in sein Büro
? u kommen , trat er im dunklen Hausflur ,
knapp vor der Haustür , auf eiuen Gegenstand .
Er bückte sich und Kob ihn auf , es war eine
Geldbörse . Unscheinbar , abgenützt , aus schwar¬
zem Kunstleder , eine sehr gewöhnliche Börse ,
signor Cavelli warf einen raschen Blick bin -
ein : ein paar einzelne Zehnlirescheine , etwas
Kleingeld , ein Zettel mit unleserlichen Ziffern ,
eine Briefmarke — weiter nichts .

signor Lavelli ist keineswegs ein unehr -
licher Mensch. Er würde weder Geldbriefe un¬
terschlagen , noch Felöpostpäckchen berauben , er
würde keine Kassen und Laden sprengen , um
sich au fremdem Eigentum zu vergreifen , viel -
leicht würde ihm auch sein Gewissen nicht er-
landen , eine gefundene Kostbarkeit für sich zu
« ehalten . Aber diese kleine Börse , das be-
schließt er sofort , wird nicht abgeliefert . Sein
Tag ist völlig besetzt — so entschuldigt er sich
selber — Ivo sollte er die Zeit hernehmen , sich
ntit dem Fundamte auseinanderzusetzen und
» inderlohn könnte man für diese Bagatelle
auch nicht beanspruchen . Es ist der Achtunö-
Zwanzigste des Monats — noch zwei Tage bis
Zur Gehaltsauszahlung , gestern hat er seiner
ittau den letzten Hundertlireschein abgeliefert
und die gefundene Bagatelle ist eigentlich recht
willkommen . . »

Mit diesen gefundenen paar Lire kann man
jtch schon heute die Haar ? schneiden lassen und
®ie fällige Zigarettenration besorgen , man
kann die schnippische Kollegin , um deren Gunst
nck> alle bewerben , mit den letzten Nummern

der beliebtesten Illustrierten bestechen und
leichtsinnig vielleicht auch noch für abends Kino -
karten besorgen .

Signor Cavelli läuft hinter der Ströhen -
bahn her und springt auf , denn mit ein paar
geschenkten Lire in der Tasche braucht man
nicht, wie sonst , den weiten Weg zu Fuk zu-
rückzulegen , er löst sich sogar eine Netourkarte ,
um mittags die Zeit für Haarschnitt und Kino -
lasse einzusparen . Er ist gewohnt , zum Mit -
tagessen pünktlich z » sein.

Nack Friseur duftend , betritt '
Signor Ca-

velli feine Wohnung . Er hat Kinokarten ,
vierte Reihe links , Preis pro Stück >1 Lire , be -
sorgt und knallt sie . als besondere lieber -
raschung , neben die Illustrierte aus den Tisch .
Wo bleibt denn heute Signora Cavelli ? Ist
denn das Mittagessen noch nicht fertig ?

Gerade betritt Signora Cavelli mit einer
dampfenden Schüssel das Zimmer . Na , was
gibt '

S denn heute Gutes ? „Liebling "
, sagte

Signora Cavelli und sieht äußerst betrübt aus .
„ sei nicht böse , aber heute gibt es nichts als
Kartoffeln und ich kann auch morgen nichts an -
deres kochen , wenn dn mir nicht aushelfen
kannst , denn ich habe heute früh meine Börse
mit dem letzten Wirtschaftsgeld verloren ."

(9111* dcni CUalienit & cii .)

Trinkwasser unter Berschlns;
Auf der großen Sundainsel Borneo ist bas

Trinkwasser , das in Form von Regen vom
Himmel fällt , eine ganz besondere Kostbarkeit ,
ganz besonders in Zeiten längerer Trockenheit ,
wenn lange keine Niederschläge erfolgt sind.

Tie Eingeborenen sammeln das Wasser in
großen hölzernen Bottichen . Aber obwohl sie
sonst außerordentlich vertrauensselige Menschen¬
kind und ihre Häuser Tag und Nacht offen
stehen lassen in der Gewißheit , daß doch nie -
mand etwas stehlen ivird , sind sie mit dem
Trinkwasser weit vorsichtiger . Tic Hähne der
großen Wasserbottiche werden mit Borlege -
schlösse ™ gesichert, damit kein Unberufener hier
etwa heimlich seinen Durst stillen könnte .

Berufsmöglichkeiten
Paul Lincke ist in seinen Mußestunden ein

ebenso guter wie begeisterter , Skatspieler . Taß
er es auch darin zu einer beachtlichen Mei¬
sterschaft gebracht hat , kann man der Aeußc -
rung eines seiner Freunde entnehme » , der
einmal zu ihm sagte : „Paule , iveiui de uich
Komponist jeworden wärst — als Skatspieler
hättste bestimmt ooch dein Brot verdient !"

Was bringt der Rundfunk !
RrichsProgramm :

Ter « cricM , ur Layc .
UtrterhnIlling mii Mar Lwönvcrr .
(irirti spöriaicl (» teil auf .
Iwitfer , Tricidi . Morgenrot » . ,
flttlu «« S1onset ! .
« nfifflliidic S( uv ; lrc » .
„ Ter ^ röMicftfcit dic litten auf !

19 .15 — 10 .SO (
"Uontbencötc .

20 .15 — 21 .00 Tchutiert , Halid » (Slommermuflf und
Crcftcftcn .

2J .0H— 22 .00 Wiener lI » tcrSaltuu « >Zwc » ei>.

Tculschlandsendcr :
17 .15 — 18 .30 ? rtmbcrt , Mozart , Straub .
20 . 15— 21 .00 «Blujif für 4 # cr, .
21 .00 — 22 .00 „ Wnc Zlundc fiir dicli " mit den , deut -

f(S>cn Innt -- it . Uiitcrhflllinifläorcficlt . u .a .

12 .35 — 12 .4.')
14 .15 — 15 .00
15 .00 — 15 .30
15 .30 — lfi .00
16 .00 — 17.00
17 .15— 18 .00
18 .00 — 18 30

Kurzer Haarschnitt führt zum Kahlkopf
Interessante Feststellungen japanischer Gelehrter

Ueberall in der Welt , nicht nur in Deutsch-
laud , beobachtet man seit Jahren einen Rück -
gang der tilttt so zahlreichen Anpreisungen von
angeblich unfehlbaren Haarwuchsmitteln in
Zeitungsanzeigen . Offenbar hat niemand mehr
Vertrauen zu diesen chemischen Gebräuen . Je
genauer die Wissenschaft die Ursachen der be-
sonders bei den Männern austretenden Kahl -
köpsigkeit zu erforschen suchte , wie bestimmte
5! ranktieiten, " etwa TuphuS oder dic übermäßige
Inanspruchnahme dcs Ncrvcnzcntrums durch
das stürmisch bewegte Leben des modernen
Menschen oder einfach die Hutmodc oder schließ -
lich daS Fehlen gewisser Hormone , dic den
Haarwuchs begünstigen , » vi so weniger tvar
an dic Erfindung cincs tatsächlich wirksamen
Haarwuchsmittels zu denken . Erst dic Statistik
scheint jctzt ein wenig Licht über dic Ursachen
der Kahlheit zu verbreiten . In den Ländern ,
wo die Männer die Haare kurz tragen , z . *B .
in Deutschland , sind Mlatzen sehr häusig . In
Italien und den Balkanländern , wo man die
Haare meist länger werden läßt , werden so -
wohl Männer wie Frauen seltener kahl. Auch
geschichtlich lassen sich dicse Zusammenhänge
nachweisen : Tie alten !li ö m e r , die die Haare
ganz kurz trugen , waren schon mit vierzig
Jahren kahl , während im Mittelalter die Edel -
kitte , dir langes Haar trugen , ihre Perücke
bis ins spätc Alter behielten . Ebenso waren
die Türken und dic Chinesen mit dichtem Kopf-
haar begabt , weil sie das Schermesser flohen .
Ter erperimentale Nachweis jedoch für die

Erscheinung , daß die Kopshaare Widerstands -
fähiger find , wenn man sie in ihrer natürlichen
Länge wachsen lgßt , ist der Beharrlichkeit japa -
nischer Forscher vorbehalten geblieben . Ein
Ausschuß japanischer Gelehrter machte sich die
Mühe , einzelne Haare mit unzerstörbarer
Farbe zu zeichnen, um das Lebensalter des
Haares genau feststellen zu können . Umfang¬
reiche Versuche ergaben , daß bei Menschen der
weißen Rasse und bei Mongolen die Haare
an den Ohren ihr Höchswltcr bei ein bis zwei
Zentimeter Lange erreichen , während die
Zcheitclhaare 30 bis 4(1 Zentimeter lang sein
müssen. Nur bei den Negern mit ihrem kurzen ,
krausen Haar schwankt das Höchstwachstum
zwischen u' und 8 Zentimetern bei einer '

Hellst -
daner von drei Jahren , schneidet man die
Haare kurz , so verschwinden sie bedeutend eher
und der Nachwuchs genügt nicht , um die Lücken
zu füllen , dic sich gebildet haben . Auch der
sogen. „Bubikopf "

, der einst so sehr in Mode
war , ist der Entwicklung des Frauenhaares
zweifellos schädlich . Am besten ist es also auch
aus diesem Gebiet , der Natur ihren Lauf zu
lassen. ^

In der Nacht ist ein Brüderchen angekom -
men. Das Schreien des Neugeborenen hat auch
dic Geschwister geweckt .

Am anderen Morgen kommt IlSchen an das
Bett der Mutter und fragt :

„Mama , bist du auch ausgeivacht, als das
Brüderchen kam ?"

Famlllen - Änzelgen
Vermählungen

Wir haben uns vermählt : Kurt Schulze .
Leutnant u . Batterie -Pührer . Liselotte
Schulze geb . Klopfer . Karlsruhe . Franz -
Abt -Sfraßc 17, 20 . Juni 1043.

Geburten
Y Btrnhard - Walter . Die glückliche
Geburt ihres zweiten Kindes zeigen in
Freude u. Dankbarkeit arr : Helene Wild
? eh . Giesbors , z . Z . Städt . Krankenhaus
Achern . Otto Wild , Studienrat , z . Z .

J ^ ehrmacht .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Antonius Weißenbergj , Wachtmstr .
in einem Flak -Rgt ., z. z . im Felde ;
Hildegard Weißenberg geb . Faber ,
Khe .-Daxlanden "

, Federbachstraße 2ba .
Juni 1043.

■Y Sepp - Dieter . Unsere Heidi hat ein
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude : Liesel Brotz geb . Graser , Z .
*-andesfrauenk1inik , Privatabt . Prof . Dr .
Linzenmeier , Sepp Brotz . Abteilungsltr .,

^Khe . , Kanonierstr . 3 . 27 . 6. 43.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Egon
Kunkehuann , Feldwebel der Luftwaffe ,
Margot Kunkelmann geb . Becker , Khe . ,
Durlacher Str . 41'

. 2h . Juni 1043.
Y 22. h. 43. Sibylle Elisabeth . Unser ge¬
wünschtes Mädel ist angekommen . In
Rroßer Freude : Josefa Eiseie geb . Lang .
Ludwig Eiseie , BrucfiTTausen, Adolf -Hit -

Ihre Kriegslrauuiig geben bekannt : Uifz .
Helmut Braun , Pforzheim , z . Z . im
Osten , Else Braun geb . Friedmann ,
Khe ., Lessingstr . 50. 29 . Juni 1943.

Y 26 . b . 1943. . Unser Markus - Rüdiger
Jst angekommen . In dankbarer Freude ;
Luise Zimmermann geb . Heftel , Karls -
ruhe . z . Z . Privatklinik Dr . Wilser ,
Markus Zimmermann , Wachtm . in ein .

^^ "tl .-Rgt ., i . Z . im Osten .

Danksagungen

Statt Karten ! Für die aus Anlaß uns .
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
u . Glückwünsche danken wir auf das
herzlichste . Emil Daeschner und Frau
Gretel geb , Herold . Karlsruhe , Jolly -
straße b5 . 28. Juni 1943.Verlobungen

Ai® Verlobte grüßen : Gretel Graf , Öle -
Mens Gallazini , Gelreiter in der Kriegs -

jnarine , Karlsruhe , 27 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die überreich . G1ÜFR-
wtinsche , Geschenke u. Blumen anläßl .
uns . Vermählung sagen wir auch im

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Lutr , Hohnhurst , Karl Lurk , Bohlsbach .
27. Juni 1943.

Namen unserer Eltern herzlichen Dank .
Hermann Schoser und Frau Erika geb .
Müller , Karlsruhe , Sommerstraße 18.

Hart traf uns heute die Nach¬
richt , daß mein so sehr ge¬

liebter Mann , der glückliche
Vater seines heißgeliebten Kindes ,
Welches er noch nicht , sehen durfte ,
m?jn lieber Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Pg . Uffz .

Wilhelm Seiler
»m In . 6. 1043 durch einen tragisch .
Unglücksfall sein Leben im Alter
von 41 Jahren für seinen geliebten
Führer u. Deutschlands Größe dahin »
geben mußte . Er wurde mit allen
wilit . Ehren auf ein . Heldenfriedhof
im Osten zur letzten Ruhe gegeben .
Karlsruhe , Putlitzstraße 7.

In tiefem Leid : Hildegard Seiler
geb . Ernst u . Kind Roland ; Fami¬
lie Robert Seiler . Neuwied ; Fa¬
milie Oskar Seiler , Posen ; Frau
S. Ernst Wwe . , Karlsruhe ; Fami¬
lie Franz Ernst . Bleialf , z . Zt .
Wehrmacht ; Walter Ernst , z . Zt .
Wehrmacht .

Mit den Angehörigen trauern auch
^ 'ir um einen geschätzten Mitarbei¬
ter . Wir werden ihm stets ein ehren -
des Gedenken bewahren ..

Betriebsführung u. Gefolgschaft d .
GmbH . , Karlsruhe .

Ein hartes u. schweres Schick¬
sal entriß mir nach kurzem
Eheglück mein . Ib . , herzens¬

guten Gatten , klein Feinis treusor¬
genden Vati , mein . Ib . Sohn , Bruder
Schwager und Schwiegersohn

Ludwig Brixner
Wachtm . in ein . Aufklärungs -Abt . ,
Inhf d . EK . 2 . des Verw .-Abz . in
Silber , des Westwall -Ehrenz . u. der
Ostmedaille , am 10. ö. 43 bei einem
Spähtruppunternehmen bei Orel . Im
blühenden Alter von .28 Jahren gab
er sein hoffnungsvolles Leben für
seine geliebte Heimat .
Untergrombach , 28. Juni 1943.
Heidelberg -Kirchheim .

InN
unsagbarem Schmerz : Frau An¬

gelina Brixner u . Kind Feini Wolf -
ganjr , Ernst Zöller . Rangiermeister
ii . Frau Luise geb . Klotz ; Gefr .
Kurt Zöller , z . Zt . im Osten ;
DRK .-Schwester Lina Klotz , Straß¬
burg , u . Mutter Eva Brixner geb .
Ohl u . Onkel Franz öhl , Bruder
Hermann Brixner ,t Uffz . , ? . Zt . im
Osten , u . Frau u . alle Anverwandt .

Im Hoffen auf ein baldiges
Wiedersehen erhielten wir die
traurige , unfaßbare , überaus

tchmerz 'l . Nachricht , daß unser ein -
JJler Ib . Sohn , Bruder , Schwager ,
° nkel , Neffe u. f Enkel ~

Rudi Sfeinomann
Oefr . , im blühenden Alter vön 24
Jahren am 18. Juni 1943 im Nord -
*V °hnitt der Ostfront bei einem
Endlich . Fliegerangriff gefallen ist .
N^ n ruht er fern von seinen Liebeh

einem Heldenfriedhof . Er folgte
feinem Vater , der im Weltkrieg ge¬
ilen ist .
£ *rl %tufct , 26 . Juni 1943.ü urlacher Str . 20 .

In tiefer Trauer : Die Eltern Adolf
Bürkel u. Frau Emilie verw . St sine -
wann ; die Geschw . Obergefr . Fer¬
dinand Stoffels u. Frau Lotte geb .
Bürkel ; Obgefr . Herrmann Knoll
n. Frau Emilie geb . Bürkel u. Kind" artmut * Arbeitsmaid Ella Bür -
Kel; Anita Bürkel ; Großmutter

Reutlinger u . alle Angehör .

Nach Gottes Ib . Willen ist meine Ib .
Frau , uns . herzensgute , treubesorgte
Mutter . Schwiegermutter , Oma ,
Schwester und Tante

Rosa Köstel , geb . Lutz
nach kurzer , schwerer Krankheit
wohlvorbereitet von uns gegangen .
Karlsruhe , 28 . Juni 1043.
Trauerhaus : Häußerstraße 11.

In stiller Trauerf Mathäus Köstel ,
Zugführer a . D, , Rosa Köstel ,
Verw .-Ass . ; Karl Gerber , Werk¬
meister , u . Frau Emma geb . Kö¬
stel ; Lisbeth Graf geb . Köstel ;
Paul Rösch , z . Zt . Wehrmacht , u .
Frau Berti - geb . Köstel und vier
Enkelkinder .

Beerdigung : Mittwoch , 14 Uhr .
Seelenamt : Donnerstag , 9 Uhr , Lieb¬
frauenkirche .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß

^ 7 * unser «lieber u . so lebensfroher
ö° hn , Bruder und Neffe

Helmut Hauser
Ptfreiter in ein . Pr . Gren .-Rgf . z .

im blühend . Alter von 21 }S
jjn 3. h . 43 hei den Kämpfen im
rf .'.en sein junges Leben für seine
v« • Heimat dahingab . Er wurde
H?n

. *cinen Kameraden auf ein . Hei -
t nfriedhof zur letzt . Ruhe gebettet .
CttliaCCH, 25 . Juni 1943.

tiefem Schmerz : Fritz Hauser
Ji- Frau Luise geb . Klein ; Bruder
Obergefr . Hugo Hauser , z . Zt ./ im

und alle Anverwandten .

Gott der Allmächtige hat nach
einein arbeitsreichen Leben am 23 .
b. 43 meinen lieben , treusorgenden
Gatten , uns '. Ib . gut . Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager , Onkel
und Großvater

Alfred Gerbert
Tapeziermeister , von seinem langen
Leiden im Alter von ö9 J . erlöst .
Für erwies . Anteilnahme und die
schönen Kranz - u . Biumenspenden
danken wir herzlich . Bes . Dank
H . Stadtpfarrer , ferner dem Ge¬
sangverein ,,Gutenberg " , der Ta¬
pezierer -Innung , der Pionierkame¬
radschaft , sowie der Familienkran¬
kenkasse für ehrende Nachrufe .
Karlsruhe , den 27 . Juni 1943.

Im Namen der trauernden Hinter ,
blieb . : Frau Anna Gerbert Wwe .,
nebst Kindern u. Angehörigen .

Ein unerbittliches Schicksal
" CT entriß in den harten Kämpfen

. am KubanbrückeriVopf am 15.' . 1943 im Alter von 35 J . mir
Iifllncn 1' eb *' unvergcßl . Mann , mei -

treubesorgten , sonnigen Vater ,
seren lieben , einzigen Sohn , Bru -

y*r > Schwager u . Onkel , Dipl .-lng .

Ernst Knappe
X' n!r * in e. Grenadier -Regt . Seine
H. njeraden betteten ihn auf einem
r ^

'
denfriedhof im " Osten .

annheim -Feudenheim 2b . 6. 1943.
Kai eher Straße f>0a .* ar l»ruhe , Bürklinstr . 1.

tle fem Schmerz : Käte Knappe ,
? c"; tckert , mit Sohn Ernst - Ro-
. .Crt; Ernst Knappe u . Frau Pau -
|l

ne ' geb . Baumeister : Franz
nappe und Frau Paula , geb .

p .nfPP e> wit Sohn Horst ; Erwin« iMbfrger , Z.
* z . im Felde , und

au Erna , geb . Knappe , mit
Volker .

Unsere geliebte Schwester und
Schwägerin

Eugenle Oberst
ist Sonntag abend von ihrer schwe¬
ren Krankheit erlöst worden .
Karlsruhe . Kriegsstraße 155.

In tiefem Schmerz : Else Reiß geb .
Oberst ; Paula Oberst , Hauptle #-
rcrin ; Emil Reiß , Professor .

Einäscherung : Mittwoch Vsl Uhr .
Man bittet , von Beileidsbesuchen
Abstand zu nehmen .

Heute früh ist unsere Ib . Schwester ,
Schwägerin und Tante , .Frau
Elisabeth Hensel Wwe .

geb . Füttert , nach kurzer schwerer
Krankheit im 78. Lebensjahre heim¬
gegangen .
Karlsruhe , Vinzentiusstr . 1, 28 . 6. 43

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Otto Fütterer .

Beerdig . : Mittwoch nachm . 14.30 U .

Das Seelenamt für meinen lb . Mann ,
Gefr . Adolf Köbele , findet am Mitt¬
woch , 30 . Juni , morgens V*9 Uhr
in der Stiftskirche statt .

Frau Gustel Köbele , B .-Baden .

Unsere tb . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Marie Bucherer
geb . Haueise , ist am 28. Juni nach
schwerem Leiden verschieden . Sie
folgte ihrer vor 8 Tagen verstorbe¬
nen Tochter

Anna Sautter
geb . Bucherer , im Tode nach .
Khe . , Zähringerstr . 21 , 28. 0. 1943.

In tiefer Trauer : Eu | en Bucherer
u . Frau Fanny geb . Grieser ; Emil
Bacherer und Frau Emilie geb .
Ruckenbrod ; Fritz Sautter und 5
Enkelkinder ; Fam . Haueisc -Kiemle .

Beerd . : Mittw . , 13 U . , Hauptfriedh .

Nach einem überays arbeitsreichen
Leben entschlief am Samstag abend
V- 10 Uhr mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Opa

Johann Künzler
Kesselsclftnied , im Alter von 00 J .
Kleinsteinbach . Söllinger Str . 30.

In tiefer Trauer : Frau Berta Künz¬
ler geb . Roßwag ; Erwin Künzler
u . Frau , Liesel geb . Weigel ; Luise
Maag Wwe . geb . Künzler ; Leopold
Becker u . Frau Frieda geb . Künz¬
ler ; Familie Arlur Busch u. Frau
Berta geb . Künzler ; Elsa , Hed¬
wig . Adolf Künzler u . Frieda
geb . Roßwag - die Geschwister u .
alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 29 . 6. 43 ,
abends 18 Uhr .

Gott der Almächtige hat heute un¬
ser geliebte , gute Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante •

Hildegard Liebig
Kindergartenschwester , im Alter von
25 Jahren nach schwerem , geduldig
u; gottergeben getragenem Leiden
aus diesem Leben abgerufen .
B.-Baden . Hochstr . 7 , Karlsruhe ,
Bahnhofstr . 5, 26 . Juni 1943<

In tief . Leid : Amtsrat a . D . Karl
Liebig u . Frau Margarete Liebig ;
Else Boese geb . Liebig ; OSt .-lnsp .
Ulrich Boese ; Hans -Karl u . Gisela
Boese .

Beerdig . : Dienstag , 29. Juni , nachm .
14 Uhr von der Friedhofkapelle aus .

Nach Gottes hl . Willen verschied
wohl vorbereitet am Sonntag nachm .
V»4 Uhr mein lb . Mann , treübes .
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager u . Onkel

Stefan Linz
Alt -Weinberg -Wirt , im - Alter von
nahezu öS Jahren .
Altschweier , 28 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frieda Linz geb .
Knopf ; Eugen Linz , t . Z . i. Ost . ;
Hilde Linz geb . Gumbinger nebst
2 Enkelkindern ii. Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch vorm . VslO
Uhr vom Trauerhaus aus .

Unerwartet rasch wurde durch ein
tragisches Geschick meine über alles
geliebte Frau , treusorgende Mutter
unserer beiden Kinder , unsere un¬
vergeßliche Tochter , Schwester und
Schwiegertochter

Klara Pfotzer
geb . Maass , im blühenden Alter von
30 Jahren von uns genommen .
Berlin -Charlottenburg , 24 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Dr .-Ing . Georg
Pfotzer mit Kindern Ursula und
Helga für alle Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
2. Juli , um 14 Uhr in Willstätt ,
Bez .-Amt Kehl , statt .

Für die vielen Beweise mitfühlender
Anteilnahme , sowie für die schönen
Kranz - u. Blumenspenden b . Heim¬
gange unserer teuren Entschlafenen
Sofie Fuchs sagen wir allen innigen
Dank . Besond . Herrn Stadtpfarrer
Mondon für seine trostreich . Worte ,
sowie der Missionsschwcster Marie
für ihre immerwährende Liebe und
.Güte in Wort und in der Tat ein
herzliches Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karlsruhe , 28 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme sowie
zahlreichen Blumenspenden b . Heim¬
gange unserer einzig geliebt . Toch¬
ter , Schwester , Base und Braut
Elfriede Kern sagen wir hiermit
allen nochmals unseren allerherz -
liebsten Dank .

Familie Karl Kern .
Karlsruhe , Lohfeldstr . lb .

Für die vielen Beweise aufrichtigster
Teilnahme beim Hinscheiden unser ,
lieben Vaters u . Großvaters sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus .
Bes . danken wir den Schwestern v.
Städt . Krankenhaus Achern sowie
all . denen , die an den Seelenämtern
teilgenommen haben .

In tiefer Trauer : Franz Hug und
Frau Marie und Geschwister .

Ottersweier , den 24 . Juni 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns anläßl . d . Heimgang ,
yns . Ib . Verstorb . Stephan Braunagel
zuteil wurden , sagen wir herzl . Dank
H . Geistl . Rat Höfler , den Schwe¬
stern , den H . des Aufsichtsrates , des
Vorstandes u . der Gefolgsch . der
Volksbank , der Baugenossensch . , d .
Kyffhäuserbund , dem Kriegerverein ,
den Kriegs - u . Schulkameraden , den
Sportfreunden , dem Gesangverein u .
der 5. KL des Gymnasiums , sowie
für die schön . Kranz - u. Blumensp .
u . die Teilnahme am Trauergottesd .

Frau Rosa Braunagel geb . Bosch
und Kinder .

Baden -Oos , 28 . Juni 1943.

Für die vielen Beweise «herzl . Teil¬
nahme b . Heimgang uns . herzensgt .
Mutter , lb . Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin u . Tante Oliva
Köhler Wwe . sage ich allen herzl .
Dank . Besond . Dank dem , ,Bund d .
Elsaß -Lothr . im Reich , Ortsgr . B .¬
Baden " u. denen , welche die liebe
Verstorb . zu ihrer letzten Ruhestätte
begleiteten , ihrsr durch Blumenspen¬
den gedachten u. d . Trauergottes¬
dienst beigewohnt habeh .

Im ""Namen aller Leidtragenden :
Emil Köhler . Diplomkaufmann .

B.-Badcn , Vincentistr . 8, 27 . ö. 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme an dem Hinschei¬
den meiner , lb . Frau u. treusorgend .
Mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante Maria Anna Rohrhirsch sagen
wir innigen Dank . Bes . Dank dem
H. Pfarrer, , den Krankenschwestern
u . dem Kirchenchor für den erheb .
Grabgesang . Ebenso innigen Dank
für die schönen ✓Kranz - u. Messe¬
spenden , die zahlr . Teilnahme an
dem Leichenbegängnis u. die An -
wohnung bei den Seelenämtern . All .
ein herzl . Vergelts Gott .

Franz Rohrhirsch und Angehörige .
Altschweier , 28. Juni 1943.

Stellen - Angebote

Unterricht #l©iter (innen ) füs Stabs -
heiferi 'n'nen -Sch 'U'Ie der Luftwaffe
in Kurzschrift und Mascbinenschr .
gesucht . Abfindung nach Behör -
G'entarif TO - A. Bewerber mit län¬
gerer Un ter rieht sc rfahrung wollen
Bewerbungen sofort an Lu'ftgau -
kommando XII, Verwaltung A,
Wiesbaden , Taunusstr . 49/53 , ficht .

Einkäufer , selbst .. 1. MetMle
"

mit
Kenrrtn . im Kontingantwesen , Sach -
bea beiter f . Einkauf m . Kenntn .
!. Massenlerlg .-Teilen , Fertigungs -
plsner f . d . Aufbau d . Fert 'g ... fer¬
ner Planer f . Werkieinrichlung -en ,
die im Zusammenhange

' mit der
Fertg . stehen , von größerem In¬
dustriebetrieb in Mittelbaden auf
sofort gesucht . Erwünscht sind
qule und praktische Erfahrungen .
E3 3672? Führer -Veriag Karlsruhe .

Elsenhändler (Kriegsversehrter be -
vorz .) , mit d . BDE.- u . Kontin -
gentsbeStimmungen vertraut , fach¬
kundig in Grobeisen , Kleine !sen -
waren , Werkzeugen , Oefen und
Hende , in ausbaufähige Stellung
gesucht . El mit Gehait 's>ansprüch .,
ieugnisabschriflen und Bild an
Fa . Hans H. Fischer , Eisen « roß -
handlung , Pforzheim , Kronprinzen -
Straße 25. (36730)

Lehrling , kaofm ., od . Lehrmädchen
für mit -tl . Industriobetrieb sofort
gesucht . E3 55513 Führer -V. Khe .

Junge oder Mädchen , musikbegabt ,
z . kaufm . Ausbildung im Musik¬
instrumenten fach (3jä >hr . Lehrzeit ,
od . 2jähr . Anlernzeit als Ver -
kaufsgehilfin ) gesucht . Mu-siktvaus
Schia ile . Khe .. Kaiser st r . 9£ .

Kontoristin , pünktl . u . zuverl ., zwecks
Ausbildung für die Betriebsbuch -

• hciliiuixj in angervehmi © Dauerstel¬
lung für sofort oder als -bald ge¬
sucht (evtl . auch nur auf Kriegs -
cte'uer ) . H. J . Bischoff , Konserven -
und Marmeladenfabrik , Weißen -
burg/Eliaft . (36825)

Kontoristin , welche Maschinenschr .
kann , ges .. evtl . auch halbtagsw .
H 55597 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , vücht ., mit rascher Auf -
fessun -gsgsbe , flot 't in Stenogra¬
phie und Msschi 'nenschreib 'en , ge -
wi 'S'S'snhaft , für Vertr <>uenss !>eIiung .
außerdem einige Kontoristinnen L
allgemeine Büroarbeiten gesucht .
El

'
] 36723 Führer -Verlag Khe .

Stenotypistin , gewandt u . zuverläs¬
sig , welcher auch 1ei cht « Büro¬
arbeiten übertragen werden kön¬
nen . ? .m mögl . bald . Eintritt ges .
Selbstgeschr . !EI m . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Gehaüsan -
Sprüch e n 36752 P-ühr er -Verl . Khe .

Stenotypistin (ür Weslbaustelle ges .
B3 36860 Führer -Verlag Karls ruhe .

Stenotypistin . Größere Maschinen -
fa -brik im Elsaß sucht für Interes¬
santes Arbeitsgebiet gewandte
Stenotypistin mit guter Allgemein -
biidung und einer Schreibfertig¬
keit vön mind . 120—150 Silben . Be¬
trieb I. Betreuung . Bewerbungen m .
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , An¬
gabe der Gehaltsansprüche und
des frühesten Eintrittstermins unt .
Kennziffer O . P . 6160 an die Ala
Anzeigen - G . m . b . H., Straßburg ,
Karl -Ro os -Pl >tz 9, IL (36956)

Stenotypistinnen , die an selbständ .
Arbeiten gewöhnt sind , für grö¬
ßeren Betrieb in der Nähe Karls¬
ruhe zu mögl . bald . Eintritt ges .
Bewerbungen unter Angabe der
bish . Tätigkeit u . Beifügung von
Zeugnisabschriften V 36733 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

Anfängerin für Büro einer Org . der
gewerbl . Wirtschaft zu sof . ges .
Stenogr .-Maseh !nenschrb . erforderI .
£53 m . Zeugnisabschrift und Bild
55763 Fühle --Verlao Karlsruhe .

Aufseherin , energische , als Führerin
einer geschlossen eingesetzten Ar -
bsiisgruppe für sofort gesucht .
H. 3. Bischoff . Konserven - u . Mar -

/ meladenfabrik , Weißenburg/Elsaß .
Assistentinnen , Ballettmädchen und

Reklameleute , mögl . mit Führer¬
schein gesucht . Eil an geböte an
Circus Holzmüller , Rastatt , vom
78. bis 30. Juni 1943. Ruf 2527 .

Hilfskräfte , weibl ., für Verköufs -
steilen oder Lager , für ganz - od .
halbtäg . Mithilfe u . vorübergeh .
Aushilfe auf sof . ges . Meldung
bei unserer Persona labtl . Helm -
holtzstr . 1, Pfannkuch & Co ., Khe .

Mann , mit HoI ?verarbeitungsmasehi -
nen vertraut , sucht Arbeit . KI 55780
Führe ' -Verl ag Karlsruhe .̂

Kranfahrerin sucht Stelle PKW. od .
LKW. bis 31 2 To . gleich in welch .
Gegend . H. Bacherl , Bruchsal ,
pos : agernd . (3583)

Hausdame , erfahrene , 50, sucht Wir¬
kungskreis In San st ., Hotel oder
Gut . 13 erb . unter E 1334 an Ann .-
Exped . J . Vowinckel . W .-Elberte !d .

Frau, solide , saubere , 52 J. alt ,
sympa 'h . Wesen , sucht Wirkungs¬
kreis in gutem , frauenlos . Haush .
£3 erbeten unter O M . 4132 An¬
zeigen -Frenz,Mannheim,Post fach 57.

Frau , 46 sucht Wirkungskreis in
frauenlosem Haushalt nur bei gut .
sit . kath . Herrn , a . Ibst . allein¬
stehend , zw . Heirat . ESI 2628 Füh A
rer -Verlaq Bretten .

Kindergärtnerin mit lan -gj . Praxis
sucht passend . Wirkungskreis im
Schwarzwald . Heim ode ^ Familie .
KI 35763 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertreter von Lebens mittelgroß hand¬
lung für Karlsruhe gesucht . El 55606
Führer -Verlaq Karjsruh ^

Vertreter » Kir den Verkauf von
Schnellbindern geeignet , für Ba¬
den gesucht . Herren , die bei der
holzverarbeitenden Industrie gut
eingeführt sind , wollen sich bitte
melden 36792 Füh er -Verlag Khe .

Gleisbau -Schachtnieister od Vorar¬
beiter für größere Gl eisbau arbei¬
ten nach Ludwigshafen sofort
g esucht . Kl 55588 Füh per -Verl . Khe .

Gärtner , an selbst .' Arbeiten gewöhnt ,
gewissenhaft , zuverl . u . m . ein¬
wandfreier Führung zum mögl . sof .
Eintritt gesucht . Bewerb . m . aus -
führl . Angabe der bisherigen TÜ-
tigkelt 56852 Führer -Ver lag Khe .

Mädchen , jüng ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb . Schorpp,

'
Kh e .,Kai3erallee 37.

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote in Dauerstellunq qes .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karl -sri 'he (34303)

Verkäuferin d . Drogen - od . Lebens -
mittelbrancho gesucht . Drogerie
Wilh . Tscherning , Karlsruhe , Am<a -
lienstraße 19.

Fräulein , geb ., mit Scbreibkenntniss .
als Sprechstundenhilfe zu Facharzt
gesucht . KI 55573 Führer -Verl . Khe .

Bedienung sofort gesucht . Caf6 -
Conditorei Leinweber , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 153.

Tabskbauern für die Ukraine sofort
und später gesucht . Bewerbung
zu richten an R. Stechmartn & Co .,
KfarrvbMrg 1, Kattre p el 2, Montanhof .

Wachmann , energisch u. auverl ., für
Ostarbeiterlager v . Industriewerk
sof . gesucht . ® mit Angabe der
bisherigen Tätig keil 36853 Führer -
Verlag , Karlsruhe . r_

Nachtwächter , auch einsatzfähiger
Kriegsversehrter , wird eingestellt .
Kath reine - G . m . b . H., Karlsruhe -
Rheinh 'afen . (36724)

Mann , junger , sotort gesucht . Mö¬
belhaus Chr . Kempf , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 80a . (55613)

Zunge , brav , welcher Lust hat , das
Friseurhandwerk zu erlernen , kann
sofort eintreten . Wenn mögl . aus
der Nähe . August Wendling . Fri -
seurgesohäft , Bühl/Baden , Adolf .
Hitler -Straße ?Z. (1854)

Lehrling (Techn . Zeichner ) gebucht .
Guter Schüler . Selbstgeschrieb .
Lebenslauf mit Schulzeugnissen im
Städtebaubüro Fien , Karlsruhe ,
Bussardweg 43. (55803)

Lehrling für Po Ist 6 re !werkst ät te ,
ebenso Lehrling für das kaufrp .
Büro sucht Josef Koch , Möbelhaus ,
Achern . für sofort . (2523)

Lehrling , kaufm . , m. gut . Schulzeug¬
nissen , zum alsbald . Eintritt ges .
Bender Co . . Ofen - u . Herdge -
schäft » Karlsruhe , Amalienstr . 25.

Platzanweiserinnen für Rheingold u.
Skala Durlach auf sofort gesucht .
Nichtmeldepftichtfge Frauen wollen
sich vorstellen Schaubur 'O Khe ,
Miarieng 'tr , 16. zwischen 11 u . 12 U.

Arbeitskräfte . F.ür die Waschküche
des Landesfrauenklinik Karlsruhe
werden einige weibl . ArbeiUkräf ' e
ges . Sofortige persönl . Meldung
bei der Klin-ikvgrwalNmg .

Servierfräulein , tücht . , für bestgeh .
Speiselokal sof . gesucht . ,,Weißer
Ber g "

, Khe . , Erbprinzenstr . 34,
Haushälterin für einen trauen losen

Haushalt , ev . Vs Tage gesucht . Zu
entehren in Ettlingen , Pforzhelmer -
straße 68a . | (36840)

Fräulein od . Frau z . Führung eines
frauenlos . Haushalts sof . gesucht .
Kl 55562 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen oder Frau zw . 45—50 3. f
sämtl . Hausarbeiten nach Gerns¬
bach gesucht . Genehm , d . Arb .-
Amts vorband . Schritt !. KI K 36740
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , tücht ., erf . fleiß . in Ge¬
schäft s'haushalt gesucht . IS 55641
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmermädchen , auch junge Frau ,
sucht Hot » ! National , Karls ru h e

Köchln für Westbaustelle gesucht .
Gemeinschaftsküche , ca . 20 Mann .
Kl 36859 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , kinderlieb , wegen Ver¬
heiratung unseres jetzigen Mäd¬
chens 1. 3uIi od . später gesucht .
Professor Dr . Hoh 'lfeld , Karlsruhe ,
Albtal straße 12. •

PfÜchtjahrstelle In Karlsruhe sof . ges .
Kl 55745 Führer -Verl fifl Kafltmh # .

Lehrmädchen Tür größe . es hiesiges
Anwol 'iS'büro zu bald . Eintritt ges .
KZ 55370 Führer -Verlag Karlrsuhe .

Lehrmädchen , fleißig , willig und
strebsam , auf sot . in Friseurge¬
schäft gesuch 't . Kl 55643 Führer -
Ve rlag Ka rlsruhe . •

Putzfrau 2 Stunöen vorm . gewi « tvt.
Großer Ketterer , Karlsruhe , Bahn -
hofs platz . (36910)

Putzfrau , ordentl . , ganz - od . halb -
tägiq qes . Kunsldruckerei Künst -
lerbund Khe ., AG .,Erbprinzenstr .8/10

Stellen - Gesuche

HoMerithfachmann , geleTnter Bank¬
beamter , langj . Buchhalter u . in -
dustriekaufmann , in leitender Stel¬
lung , sucht sich bald mögl . zu ver¬
ändern . K ! 55770 Führer -Verl . Khe .

Betriebsleiter , kautm .-Organisator .,
^mit ungewöhnl . vielseitig . Kennt¬

nissen aus dem gegenwärtigen
Wirtschaftsleben , ist zu verant¬
wortungsvoller Tätigkeit oder z .
Beteiligung an mittl . Produktions -
betrieb bereit . Kl 55867 Fuhr er -
Verlag Karlsruhe .

Einkäufer . Techn . Kaufmann . 48
ve 'rh . , aus der Eisen -, Metall - u .
Motoren Industrie , mit d . BDE-Be -
stimmungen u . Kontingentierungs -
Vorschfiften bestens vertraut , mit
anerkannt pra -kt . Erfahrungen auch
im Einkauf v . Maschinen u . Werk¬
zeugen , selbtst . Korrespondent ,
verhandlungsgewandt , erfahr . Or¬
ganisator , sucht leitende Position .
Erstklass . Zeugnisse . KI 55565 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Heiraten

Akademiker , 27/181 , Westfale , statt¬
liche , gutaussehende Ersch ., sport¬
lich , mit viels . Interessen , sucht
die Bekanntschaft eines geistig
regen , sympath . Mädels , gut aus¬
seh ., natürl ., gesund u . fraulich , m .
guter , vollschlanker Figur , zwecks
Heirat . Nur gegen seit . Zuneigung
entscheidet . Kl mit Ganzbild 55769
Führer -Verlag Karlsruhe . Zurück¬
gabe zugesichert .

Geschäftsmann , 30 höheres mo -
nall . Elnk ., viels . inleress . , Sport¬
ler , 1,78 gr .. sehr gut aussehend ,
wünscht gr . sqhlk ., sportl . u . ge -
schäftsgew . Mädel bis 22 3. und
Mindestgr . 1,68 m , zw . spät . Heirai
kennenzulernen . Näh . unt . N . M .
7583 Anzeigen Frenz , Mannheim ,
Postfach 57.

Säuglingspflegerin , 27jähr .. staatl .
geprüft , 1,68 m gr ., dunkelbl ., Aus¬
steuer u . etwas Vermögen vorh .,
wü . Heirat mit Herrn , auch Kriegs¬
versehrten , bis 40 3. Kl mit Bild
36861 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Geb . junger Mann , 26 3., w . Brief
Wechsel mit Made ! entspr . Alters
zw . spät . Heirat . KI 36869 Führer -
Verlag Karlsruhe

Büroangestellte , Ende 20, evg ., häus¬
lich , mit sehr schöner Aussteuer u .
Erspartem , wünscht einen Herrn in
sicherer Stellung zw . bald . Heirat
kennenzulernen . Kl wenn möglich
mit Bild 55667 Führer -Verla g Khe .

Junggeselle , Hotelfach 1,72 gr ., 38
3., ev ., schlank , vermögend , sucht
mit entspr . Dame bis 30 3. Brief¬
wechsel zw . Heirat , auch Einheirat
in Hotel od . Gastwirtschaft . KI m .
Bild (zurück ) 55691 Führer -Verl . Khe .

Handwerker , 26 3., kath . , mittelgr . ,
wü . mit einem tücht . Landmädel ,
20—25 3. . zw . Rastatt u . Offenburg
zwecks spät . Heirat bekannt zu
werden . KZ mit Bild 36351 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

Hefratsuchende . Bedingungen kosten¬
frei ! Veimittlungen allerorts . Her -
mannLeut her , Köln 6223 ,Helenenstr .14

2CjHhriges Mädel , symp ., blond , mit
Vermög . u . Besitz , häusl . tücht .,
musik -, natur -, sportlbd . wü . innig .
Eheglück . Näh . unt . 2365 dch . Erich
Möller . Wiesbaden , Delaspeestr . 1,
I. (Ehemittler ) . (36395)

Dr. jur . , 30 3.. sehr gute Verhältn .,
sucht Heirai m . geb Dame Näh .
unter N. K. 973 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 104, Eingang
Herrenstraße . Ruf 8166, Die erfolg¬
reiche Eheanbahnung .

Inspektor , 50 3.. in sehr qL Verhältn .,
möchte bald heiraten . Solide
häusl . Damen erfahren Näh . unter
N . K. 974 D.E.B. Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 104, Eingang Her¬
renstraße , Ruf 8166 . Die erfolg -
re 1ctve Eheanb a hnung .

Junger 28j. Mann , mit eigen . Grund¬
stück , kath ., 1,70 groß , (Schwabe ) ,
w . passende Lebensgefährtin zw .
25 u . 30 3., mögl . Landwirtstochter .
KI m . Bild 36445 Führer - Verlag Khe .

Geschäftstochter , Mitte 30, kraft . E - Junger Mann , 21 3., sucht nett . Mä-
s oh ein ., geb . , tücht . Hausfrau , viels . del im Alter von 17—20 3. zw . spät ,
int ., sucht qed . Mann , um bald ein Heirat kennenzulernen . S 55406 Füh -
eig . Heim zu gründen . Näh . unter jer -Verlaq Karlsruhe .
N.

"
K. 975 D.E.B Zweigstelle Karls - Metzger , kath .,

'
30 J ., wünschl m ?l

ruhe , Kaiserslraße 104. Eingang Mädel im Alter bis 28 3. zweck ,
Herrenstraße . Ruf 8166 . Die erfolg - spät . Heirat bekannt zu werden .
reiche Eheanbahnunq ._ >Wilw ©- nicht ausgeschlossen . Ernst -

41jähr . Dame , gute Erschein ., in sehr gemeinte Kl mit Bild S 36772 Füh-

f
ut . Verhältn ., m . kompl . Aus st ., rer -Veriaa Karlsruhe .
araeld u . schön . Einfamilienhaus , iFreu , elnze !slehend , mit od ohne

sucht Heirat mit geb .. vom . Herrn . Kinder , die an der Landwirtschaft
Nah unter N. K. 976 D.E.B. Zweig - Interesse hat , findet Aufnahme . Ein .
stelle Karlsruhe , Kaiserstraße 104, heirat nicht ausgeschlossen . KI
Eingang Herrenstraße , Ruf 8166 . Die s 36769 Führer -Verlaq Karlsruhe .
er .tol B, e | chy _ Eheag AWq W. kh . , Mtidol

'
od

'
WitWi

Mochtoi Ib . Mäd . l od . Witwa . kath . , wu Briefwechsel zwecks He rat
bu 2? 3. zw , Heirat kennenlernen . t ;w » » Verm od Eigenheim erw .
Kl mit » ild GA 2913 Führer -Ver - Bin 2S IM gr ., kalh ., H? nd -
lag Gaggenau . werker . Nur ernstgem . Kl m Biid

Zunge Dame , 22 3., vollschl ., 1,68 gr ., M 36775 Führer -Verlaq Karlsruhe ,
br . Augen , dbl . . teines . sehr ver - Ingenieur , 33 3., ewi SporÜvp 1 71
trägl . Wesen , mit eig . Wohnung ,

" '
WW ^ WWMW » M -.« V». WWWW »

wünscht die Bekanntschaft eines
gut ausgehenden , geistig höchsten .
Mannes zw . spät . Heirat . Kriegs¬
versehrter Ux Witwer m . Kind nicht ;
ausigeschl . Kl mit Bild 55382 Führer -
Verlag Karlsruhe . ^ |

f. seine ,

gr ., musik - u . naturtieb ., m . gut .
Charakt . , wü . Briefw . m . passend ,
gleichgesinntem Mädel v . 22—27 3.
zw . spät . Heirat . Gutes hausfraul .
Können , nicht Vermögen ist aus¬
schlaggebend . KI mit Bild 55499
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Immobilien

V. Lance , mii lernussuaue u . (36/ey ;
ka,h ' f « brikation,aebSude mTjOO bii 2000

„ _ i Arbeitstische von Industrie -
in . 0 m Lich -t - unternahmen zu mieten oder zu

Witwer , 33 3.. v . Lande w .
3 Ib . Kinder gute Mutter . Kl mit
Ell* 3273 FOhrer -Vftog Otte nburg . IJ

F, »uleln , 23 3 - kath v . Lande wu . H, u , ZJ kau , . „ g e , uc ht . gleichstrebs . , nett ., ka4h Herrn im A.ller welche La-pe Auch werden Erb -
von 25—50 3. zw . Heirat kennerwu - « nteile am Hau , geg sofort :qe
lernen . ■ mit llehtblki UUS fi » - BaiausietHuna Überrommen Kenrer -Verlag Karlsruhe . , G . Wahl . Köln -Rodenkirchen Ma -

Fräulein , 23 3 . kath , v . Lande , mit ternusstraße 12. (36789)
Kind wünscht 5'.<-?bs ..
Herrn im Alter von
Heirat kennenzulernen .
blld 56449 Führer -Verlag Karlsruhe . ; kau fen qes S 36414 Führ .-V

"
KhV

Friiulefi ) , 47 kat ĥ ., tüchtig rm G. . chSftih » u« zu k. gos
"
AniTMMC

Haushalt , vermög ., wünscht »Ich zu bis 55 000 yTu ra f u k-h»
verheiraten . Witwer m<t Kind nicht

" 5,086F,VJ <he .

ausgeschtosson . Altersgrenze bis w ° hngrundstück - Landhaus , in
55 3ahre Kl 55035 Führer -V. Khe . 5^ , 75^ waldreicher Gegend gos .

Landwirt , Mitte 50er } .. oh . Anhang ,
'
f

Führer -Verlag Karlsruhe ,
sucht sich wieder zu verh . evtl . /Vc'*er u - Wiese in Gaggenau oder
auch Einheirai in kl Landwirtschaft . Rotenfels zu pachten , evtl . auch
KJ BR 3548 Führer -Verlag Bruchsal . Gras 06er Klee zu kaufen ges .

H. » ; 54 180, Bauführer in gut . Posit B ^ h-er . Ver !^ Karlsruhe .
kath ., möchte ein jüng .. gut aus -
seh . u . gepfl . Mädchen , gute Haus¬
frau , auch v . Lande , zwecks bald . _ , , . . .. — —
Heirat kennenlernen . CE3 mit Biid Pr ** a *e Lehrgänge für Stenografie ,
(sof . rurück ) erbeten 55007 Führer - " ! ch/ ? ,bo !V Buchführung .
Verlag Karlsruhe

Kriegerwltwa , 33 3.. wünscht für ihre
3 Kinder Ib ., nett . Vater und sich :
guten Lebensgefährten . Kriegsver¬
sehrter bevorzugt . KI 36662 Führer - !
Verlag Karlsruhe .

Untern ch t

Tages - und Abend -Untenicht . Lei¬
tung : Otto Autenrleth , staatl . ge¬
prüfter Lehrt - der Stenografie ,
Karlsruhe . Kiiserctr . 67, Eing . Wald¬
hörner ., Fernruf 8601. Monats -,
Hälbliihr -, 3ahre '»kjrse . Sonderkl .
für Pfl'ichtjahrentlassene . 3etzt

Gärtner , 31 3ahre , 162 groß , schlank , neuer Kursbeginn 1. Juli . Anmei -
hcllblond , wünscht mit Mädel Im düng sofort erbeten .
Alter von 25—32 3. vom Lande od . mmmmmamEmmmmmmmammvmsmmammmoEmBm
junger Witwe Briefwechsel zwecks Verloren
späterer Heirat . Kriegsversehrt . KZ man— w _u
mit Bild L 36682 Führer -Verl . Khe Klcidokarte

Alleinsteh . Fräulein , 58 3., ev ., ge¬
sund , in allem Hauswesen vertraut ,
sucht netten Herrn in den 60er 3.
zw . Heirat kennenzulernen . Beam -
ter erwünscht . (EJ 3M74 Führer -Ver - Hcrren -T. schenuhr
lag Karlsruhe .

Blond , eint . Mädel , 22 3. . kath ., 1,60
m , qt . Ersch .. häusk . , natuf - u , mu¬
siklieb ., jed . ohne Ausst .. möchte
Ib ., reifen Mensch .^ 28—35 3. zw .
bald . Heirat kennen !. Kriegsvers .
auch ang . Nur ernstg . CS m . Bild
(rurück ) 36673 Füh rer -Verlag Khe .

Fräulein , 22 Jahre , kath ., 1,72, gut

den Namen Luise
Di'ttes , geb . 30. Aug . 16 verl . bei
3äger , Kurzwaren -Geschäft , Klaup -
rechtstr . Abzug , b . L. Dittes , Khe .-
Grünwinke , Forchheimerstr . 40.

it Anhänger ,
vom Bahnhof Oberbühlertal , über
Eictvwald , neue Kiiche , bis Wn -
zerstub © am Sonntag , 27. 3uni , «
nachm . verloren . Abzug , gpg . Be¬
lohn . bei Hans Kreuth , Bühl , Klo¬
ster , Zimmer 326.

Schlüsseltasche m . 3 Schi . Samstag
miM . Akademiesir .—Passage verf .
Geg Bei . a<bzug . Fundbüro Khe .

Aeußere , mit 2JShr . Jungen möchte Ejn5 , ack , ueh . & cundfartp fciä ,u fa r
mit Herrn , 25— J5 ] . in Briefwechsel hi _ °
treten zweck , Heirat Kl mit Biid f

' S . Ibe . chnf ^ l „ F,nn

_ 36672 Führ er -Verlag Karlsruhe .
Rheinländerin (Witwe ) , Mitte 40, gl .

Erscheinung , warmherzig u . lebens¬
froh , prima Haus - u . Geschäftsfr .

land — Helsingfors " am 20. 3uni
Nähe Kaffee Bauer — Kaiserstr ,
Hauptpost verlor . Belohn . 20 :R)l .
K3 36586 Führer -Verlag Kaflsruhe .

ktm , tät -iq . Wohnungs - u . Wäsche - Roto Wo »' ® Samstag Körnerstr bis
aussleuer . i. Rhld . vorh ., sucht ge - l B'U'lach verloren . Abzug , geg . Bs -
biid ., chanakterv . Ehekamei aden , | lohn . Khe ., Körnerstr . 27, IV.
Natur -,« Musik - u . Bücherfreund . KI — ■- ■ri 'irrf --iiriTTiTrrTTnTnr-^TTfi
55071 Fü hrer -Verlag Karlsruhe Vermischtes

Kaufmann , 29 3., g>t. Erscheing . , mit ,» « » »»» iuumubk.jooiuhus.
Eigenheim , wünscht mit Ib . . nett, '

Buchführung , Neuanlage v . Büchern
gebild . Mädel bis 30 3.. zwecks
bald . Heirat bekannt zu werden .
Wwe . mit Kind nicht ausgeschloss .

mit Lichtbild 55154 Führ er -Vor -
lag Karlsruh e .

Ing . , 40er , kath . , vermög ., wünscht
mit häusl ., vermög . Dame bis 42 3.
zwecks bald . Ehe bekannt au wed .
Vertrauensv . Kl mit Bild 55175 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Ing -Wwe . , 54 3., sucht Bekanntschaft
mit all . Herrn zwecks spät . Heirat .
!S BA 2440 Führer -Verl . B.-Baden .

Heiraten vermittelt : Frau Emma Marx
Morasch , Karlsruhe , Kaiserstr . 64,
Ruf 4239 . Gegr . 1*911. Sprechstunden
tägli ch von 2—7 Uh r .

Fräulein , 38 3. alt , kath . , Vermög . u .
Felder , wünscht mit Handwerker
od . Landwirt , auch Witwer , bis 55
3ahren zweck ^ Heirat bekannt zu
werd . Malthäus Linz , Ehevermitt -
lung . Bühl/Bad ., Krempengasse 2.

Bäcker -Konditormeister , 32 3., v . gl .
stattl . Ersch ., wünscht die Bekannt¬
schaft netter Dame von gt . Char .
Auch Witwe nicht ausgeschl . Stehe
in guten Verhältn . u . kann Einhei¬
rat in eig . Betrieb bieten . Lege
nur Wert auf Charakter , materielle
Interessen scheiden aus . KI 36696
Führer -Ve r lag Karls ruhe .

Fräulein in den 50er 3., mit kleiner
Landwirtschaft am Kaiserstuhl wü .
zwecks Heirat kath . Herrn mit edl .
Charakter kennenzulernen . Ver¬
schwiegenheit zugesichert . Njr
emsigem . Kl 36690 Eührer -V. Khe .

für kleine Betriebe , laufende Ar¬
beiten übernimmt erfahrener Buch¬
halter in seiner Freizeit . 153 55365
Führer -Verlag Karlsruhe .

Standplatz für ungefähr 100 Bienen¬
völker , günstige Lage . Näh « Mahl -
berg , zu vergeben . Platz kann je¬
derzeit eingeseh . werden . IS 55521
Ftjhr er -Verlag Karlsruhe .

Einlagerung von Orientteppichen ,
Wäsche , Reparatur u . mottenecht »
Ausrüstung durch die Teinacher
Teppich -Wäscherei und Reparatur .
Anstalt G .m .b .H., Stuttgart , Eber ,
hardstreße 20. Ruf 20842.

Näherin nimmt noc ^i Kundenhäuser
KI 55792 Führe 1--Verlag Khe

Witwe , evang ., 30 3ahre . mit 2 3ung .(
4 u . 7 3., zur Zeit elterliches Ge¬
schäft führend , möchte sich wieder
verheiraten . Am liebst . Geschäfts - ,
mann , oder auch Kriegsversehrten .
G3 36694 Führer -Verlag Karlsruh « . I

Heim , gemütl . , b . Frau oh . Anhang ,
rwcht über 50 3. evtl . Krieger -
witwe . v . älterem rüstig . Herrn ,
finanziell gut gestellt , gesucht .
Vorzusprechen b . Schneidermeist .
Morlock , Rüppurrertorplatz 3, III .
St ., v . 3—6 Uhr nachm . (55813)

Gartenarbeiter , ätt ., übernimmt di9
Pflege von Privatgärten . E 55868
Führer «Vermag Ka rls ruhe .

Damenrad , Marke Flamingo NrT
243 982 mit Lampe und Dynamo
mit einem and .. Damenrad Marke
Sp;ort Nr . 609 358 in Gaggenau ,
vermutlich am Stadlhotel

'
am

Donnersteg , 24. 3uni zwischen 19
und 20 Uhr verwechselt . Um sofor¬
tige Rückgäbe bittet . Faber .
Gaggenau , DeglerStraße 49.

Wor bietet mir Helm ? Bin 50 3ah :e ,
geb ., Frl ., Waise , gute Herkunft ,schlicht , treu , perf . , in gehoben .
Heushai tführ ., letzte Stell , über
10 3. bei 3uris » (e ;nz . Herrn ) inne -
gehabt . Zeugnis ^ cf . , bes . Fam .
vorhanden . Auswärt ; . E3 35765
Führer -Verlag Karlsruhe .



I

Amtliche Bekanntmachungen

Ottenburg , Kehl und Lahr . Preisbildung für Obst und Gemüse .
Für die Landkreise Offenburg Kehl und Lehr sind mit Wirkung vom
28. Juni 194Z für badische Gartenbauerzeugnlsse folgende Erzeuger - und
Verbrauche rhöchst preise festge setzt : Verbrau che rhöch st p rei s e

b . Verkauf b . Verkaurf

Gemüse

Blumenkohl
Größe I

. . II

. . III
IV

Bl-ahtspinat
Erbsen

„ ab 1. 7. 1943
Frühwirsing
Frühweißkohl
Kopfsalat , Mindestgewicht
Kopfsalat , Mindestgewicht

nach Größe sortiert
Mindestgewicht 150 g ' 3

Gurken — Treibware
Karotten (10 St . i. Bd .)

25— 28 cm - 0
18—25 cm - 0
14— 13 cm - 0
5— 14 cm -0

. 250 g
450 g

Erzeuger -
höchstpreis

JU
36 je Stück
3 .,

500 g
500 g
500 g

11,5, , 500 g
11 „ 500 g
5 ., Stück

deh .Selb st -
markt er a .d .

Wochen¬
markt

4« je Stück
40 „
ZI ., „
15 ,
12 ,
1? .
16 .
15 .
15 ,

500 g
£00 g
500 g
500 g
500 g
Stück

deh . den
Handel mit
all . Hand .-

Zu Schlägen
t

59 je Stück
48 ..
36 ,
IL .
14
22 ,
19 ,
16 ,
18 ,
8 ,

14 ,

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

30 ,
500 g
500 g

11 .
40
18

500 g
500 g
Bund

500 g
500 g
BundWWW WWW 13,5, , Bund .rvj DUIfU

Bündelung ist nur zulässig für viertellange Sorten bis zu 8 cm Längeu . mit einem Querdurchmesser an der dicksten Stelle von mindestens' "
M

w" tul ~ !l einem Querdurchm . v . mind . 1,5 cm .
7 Stück 9 ,, Stück 11 „ Stück
5 /, 7 .. „ 8 . . .
3 „ „ 4 „ „10 ., 13

5 cm Ouerdurchm . od
8 je Stück 11 je Stück

4 :: ;; 5 7.
"

Couch , gut erh . , gesucht . H OF 3290
Führer -Verlag Offenburg .

Kleiderschrank , gut erh ., gesucht
55660 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , mit gut eih . Patentrost
Steil . Matratze und Kell gesucht'£E3 H 36681 Führer -Verlag Karlsruhe

1 od . 2 Bettstellen mit Matratzen
evtl , auch Polsterrost , gut erh
zu kau ! ges . El Theodor Müller ,
Beuerba ch b . Bretten , Hau s 98.

Kirderbett m. Matr ., gut erh ., ges
EL 55489 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Bettwäsche , alte , unbrauchbare und
brauchbare gesucht . ia 36770 Füh
rer -Ver lag Karlsruhe .

I—2 Polsterrösto od . Couch u. 2—3
Polstersessel , gut ertv gesucht
El 54620 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Polsterröste , Chaiselongue , auch
defekt , gesucht . Karlsruhe ^ Mark

_ grafensträße 25, pa ^ t . 7

Nachttisch , weiß , nieder , gesucht
13 55433 Führet -Verlag Karlsruhe

2 cm u für halblange Sorten mit
Treibkohlrabi üb . 7 cm Knoll .-0

über 4— 7 cm Knollen - 0 .
un 'er 4 cm Knollen -0

Rettiche . große . Größe 0
mindest . 15 cm eßbare Länge u .

Rettiche , große , Größe I
II
III

Rettiche , Ostergruß (5 St . i. Bd .)
Güteklasse A
Güteklasse B

Rhabarber , grün stiel ig
rot st ie lig

Frühzwiebeln . M'ind .-Quer - 0 5 cm
unter 5 cm Quer - 0

Obst
Erdbeeren . Typ Madame Moutot

bessere Sorten
Stachelbeeren ,

unreif , bis 18 mm Längen -0
über 18 mm Längen -0

Johannisbeeren , rot und weiß
schwarz

Heidelbeeren — ■Sammlerpreis
Himbeeren
Kirschen , Preisgruppe I

II
III

Die Erzeugerpreise gelten , soweit
Waren der Güteklasse A
die Höchstpreise um 20

5 „
16 „

ähnl . Sorten
13 je Stück
8 „

12 „ Bund

5 ., ,
5,5 „
3,5, ,
2,5, ,

38 ,
40 ,

500 g
500 g
Stück

500 g
500 g

15 ,
11 ,
7 ,
7 ,
5 ,
4 ,

48 ,
50 ,

Bund

500 g
500 g
Stück

500 g
500 g

19 .
13 .
8 ,
8 ,
6
6 ,

54 ,
60 ,

Bund

500 g
.5C0 g
Stück

500 g
500 g

23 „ 5CI0g 29 „ 500 g 35 „ 500 g
20 , , 500 g 25 „ 500 g 30 „ 500 g
19 ,, 500 g 24 „ 500 g 29 „ 500 g

53 „ 500 g 64 „ 500 g
50 „ 500 g 60 „ 500 g
50 „ 500 g 60 „ 500 g
38 „ 500 g 45 „ 500 g
33 „ 500 g 39 „ 500 g
30 „ 500 g 36 „ 500 g

. . . anderes angeordnet ist . für "
Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
H. und der Güteklasse C um mind . 50 v . H.

42,5, , 500 g
40 „ 500 g
40 „ 500 g
30 „ 5C0 g
26 „ 500 g
24 , , 500 g
nichts ®

Offenburg , Kehl , Lahr, 26. Juni 1943. ,0er landrat — Preisbehörde
Karlsruhe . Dio Diensträume des
Le :'.ers der So fort maßnahmen zur
Behebung von Bomben - u. Brand¬
schäden werden mit sofortiger
Wirkung von Hans -Thomastraße 2
nach Schloßplatz 14— 18 verlegt .
Fernsprechanschlüsse über 9048 bis
9090 (Staatszentrale ). Der Ober¬
bürgermeister .

Bruchsal . Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Julius
Israel FaJk , früher in Mingoisheim ,wird nach erfolgter Abhaltungdes Schlußtermins aufgehoben .Bruchsal , 22. Juni 43 Ämtsgericht .

Ettlingen . Ausgebe der Reichsver -
billigungsscheino

2 Bettstellen , Nußb . pol . , m. Pa¬
tentrost _ und 1 Nachttisch , alles
gut erh . , - für 220 31)1 zu verkauf .
El 55526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschtisch mit Marmorplatte 65 'M ,
Spiegel 25 J&l , Bücherschaft 2571)1,
Handtuch Ständer 5 31)1, Bild (Ma¬
donna ) 40 3t)i , verschied , andere ,
zus . 30 31)1 zu verkauf . Karlsruhe ,
Haizingerstr . 12, III ., lks .

Regulator , 25 3VH, Schwarzw .-Wand¬
uhr 16 T )t , 2 Wecker 6 u . 8 31)1,
2 Geigen (Vi) 15 u . 30 31)1, Spie -
gelrefl .-Kamera , 6X9 , F 4,5 , Schlitz¬
verschluß , 120 ZA zu verkaufen .
EI 55216 Führer -Verlag Karlsruhe .

für Speisefette Oelgemäide , Aquarelle , Zeichnung .' aus dem Nachlaß eines bekannt .
für die Zeit vom 1. Juli 1943 bis
30. Juni 1944. Die Reichsverbilli¬
gung s scheine für Speisefette wer¬
den an die minderbemittelte Be¬
völkerung der Stadt Ettlingen aus¬
gegeben am Donnerstag u . Freitag ,den 1. und 2. Juli ds . Js ., jeweils
8—12 und 2—5 Uhr beim Stadt .
Für so rgeamt (Schloß ) . Die Lebens - Herd , gebr ., zu 30 T )l zu verkauf ,•mittelausweiskarte , Lohnbescheini - j Windschläg , Bachstraße 14

|^ . Refrt « i*bo «eh » id usw sineI iRr d r ^ 7
"
fUr

_
«

_
» « zu vorkauten .

- tthngen , 25. Jufl Karlsruhe , Zä h ringe r»tr . 49, II .1943. Der Bürgermeister . 1 ^

Rastatt . In der Zeit vom Samstag

Münchener Malers zu verkaufen .
M. Sehr oeder , Krefeld , Ostwall 51,

Wohnzimmerlcmpe , mod ., f . 85 M
zu verk . S 55484 Führer -V._ Khe .

Zimmerofen gebr ., 20 31)1 zu verkf .
E3 RA 95 B Führer -Ver lag Rastatt .

30

Zimmerlampe , weiß . Kleiderschrank ,
weiß Tisch , 2—3 wß . Stühle ges
Schlafen , Khe ., Marienstr . 105, II

Bilderrahmen gesucht . E3 55305 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bilderraf men , auch mit alten Oel
bi 'idern , wenn auch beschädigt
zum Uebermalen gesucht . El 55488
Fühi er -Verlag Karls ruh e

Regulator ,
El 55241

Teppich od .
gesucht . EJ 55277

a . etwas rep .-bed . , ges
Füh rer -Verlag Karlsruhe~

Brücke . mind . 1X2 m ,
Füh rer -Verl . Khe

Stoves mit Üebergardinen gesucht
EI 55474 Führer -Veriag Karlsruhe

Stores und Üebergardinen , Teppich ,
Faderbetten gesucht . El 54802 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Tapeten gesucht . El 55116 Führer
Verlag Karlsruhe .

Küchenschrank , Kleiderschrank , Kin
derbeit , kl . Gasherd , dring , ges
EI BA 2443 Führer -Verla g B.-Baden .

Küchenschrank u. Lautsprecher zu
kauf , g es . EI 54988 Führer -Vei I. Khe

Saukopfofen od . kl . Herd für Gar
tenhütte gesucht . Wilh . PaIlmer ,
Khe ., Win terstr . 27. Ruf 6672 .

mitBügelofen ,
EJ 55310

7 Heizflächen ges
Führer -Verlag Karlsruhe

Wirtschaftsherd für Bauernhof , fa¬
brikneu oder venig gebr ., mit
Warmwasserboiler usw ., gesucht
E3 36446 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erhalten , gesucht .
54662 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Herd , schwarz od . Emaille , g . erh
gesucht . ES 54823 Führer -Verl . Khe .

Herd mit Backofen , gebr ., gesucht
^ 54806 Fühi er -Verlag Karlsruhe

Herd , elektr . , 220 V., mit od . ohne
Töpfe , sowie ein Fahrrad zu kauf .
g es . E l 55257 Führ er -Verla g Khe

Gasherd mit Backofen , sowie Eis -
schrank , gut erhalten , gesucht .
EI 55266 Führer -Ver Iag Karlsruhe

Gasherd , gut erh ., mit Backofen , so¬
wie D.-Fahrrad mit Gummi ges
E 54949 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , neu od . gebr ., gut erh .
zu kaufen gesucht . El BR 3-574 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

Gas - od . Kohlenherd zu kauf , "ges
Schmieder , Khe ., Weifenstraße 16.

Warmwasserspender für Küche und
Kohlenbadeof . ges . Ruf 1626, Khe .

für 40 m zu
Kar ls ruhe , Zä h ringerstr

Küchenherd , 115—70 gr ., schwarz
für Bauernhaus geeignet , für 45

verkaufen . E3 1861 Führer
Bühl -Baden .

3 Juli 1943, 18 Uhr bis Samstag ,10. Juli 1943, 18 Uhr , findet der
diesjähr . Oosbach -Abschlag statt -. . , Til . „ , .
Di » Angrenzer werden ersucht . ver

,
k " sfl

K f BKhhn
der genannten Zeit die erfordert " i2 ?" ? Lt ' ^ 3

^
U^ r-

Hch IrvstandsetzungsaTbeiten durch - L -Ra
f lg r - z ^ Jl r>qe ^ t .. K̂ ruhe ^

zuführen . Der Bürgermeister Gaskocher , 3 Loch , 16 Jt )l , H -Fahr
— Bal - , . . . . . . . . ! räder m ît Gummi 50, oh . 25 31)1,

,
" 1"

, Jr n ? ' ! ' eere Fasser 5 m zu verkaufen !
T Um '

f uf befindlich , g , 55661 Fli;hfer . Ve r iag Karlsruhe .Petroleum . Berechtigungsscheine •= r —
Serie D grün , Serie E und F we ' ß ^ sschrank zu verkaufen . 100 3VH.
werden nur noch bis zum 30. iuni [ ^ 6537? Führer -Ver lag Karlsru he .
19' 3 an die Verbraucher abgege - Kinderwagen , gut erh ., zu verkauf .

•M zu
j Ver lag

Kinderwagen
3t)l zu verkaufen
Verlag Bühl -Baden .

ben . Die Einlösung dieser Berech - ! 60 31)1. Khe .,
tigungsschelne darf durch die zu¬
gelassenen Petroleum -Einzelhändler
bis 31. Juli erfolgen , durch die
Großhändler bis 31 August . Für
das 3. Vierteljahr 1943
neue Petroleum -Berechtig . -Scheine '

Serie G auf gelbem Papier zur .PP ®',
Ausgebe , deren Einlösung durch
die Einzelhändler und Großhändler
ab 1 Juli 1943 zulässig ist .
B.-Baden , 26 Juni 1943. Der Ober¬
bürgermeister . Städtisches Wirt¬
schaftsamt .

Offenburg , Lahr, Kehl u . Wolfach .
Ausgabe von Nußkernen . Die
Ausgabe der vorbestellten Nuß¬
kerne (Trockenfrüch ' e ) erfolgt an
die Verbraucher auf Abschnitt Nr .
36 der rosa und blauen Nährmit¬
tel karte der 51 . Periode . Die Ver¬
teiler rechnen die Abschnitte wie
üblich bis zum 27. Juli gegen

^Empfangsbescheinigung ab ..

Kornblumenstr
Elfenbein , Preis

ta 1862 Führer -

, 10, II
50

u« mm « n K' n<*e ' wagen , gut erh ., 30 31)1 zu vk .kommen ; Rüppw rar s lr , 7y Karlsruhe . _
gr ., 3531)1, Kletterweste 15

Ml , D -Sommeihut , 10 Ml zu verk .
__SIi 552D5 Führer -Verlag Karlsruhe
Klavier , Markeninstrurnent , sehr gut

erhalten , 1000 31)1, zu verkaufen .
El 55240 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUnstlergeige , 300 ./?)/ , zu verkaufen .
EI BA 2464 Führer -Verlag B.-Baden .

Vi Geige mit Holzk asten 55 3i)(
Lampenschirm 5 31)1, Dreifuß für

^ Waschk . 3 3VH, ausgestopfte Vögel
20 31)1, ferner für Zahnpraxis
Bock stuhl 50 31)1, Speisäule 10 31)1
u . Waschbecken mit 1 Hahnen 25
31)1. Anzus . Dienstag , 29. 6., vorm .
10—12 Uhr . Humboldt str . 37. II ,
b e i Eckert . Karlsruhe . (55822)' Die Landräte der Kreise Offenburg , Warserboiler f . Heizung Preis 50

La.hr u . Kehl u . Ernährungsämter , \ ait H.-Rad mit Bereifung f .
_Abt !g ._ B_ Wo Mach . 20 :R)l zu ve ' k . Khe .-Land I., Kirch -
Lahr. Die Stadtbücherei bleibt vom ' feldSiedlung , Gorch - Fock -Str . 14.
28. Juni bis 19. J*uIi geschlossen . . 2 Holzzuber , extra gioße , ovale .
Erste Buchausgabe 20 Juli 1943. j zu verkaufen . Stück 38.— 31)1.
Ifahr , 25. Juni 1943. Oer Oberbür - EI 55596 Führer -Verlag Karlsruhe ,
ger meist er . (4577) Bcerenpresse für 15 3tH ru

~
veikauf

J
_ E3 55564 Füll rer -Verlag Karlsruhe .

Futter -Mähmaschine , gebr ., gut er¬
halten , zu verkaufen . Anzusehen
Ob 'erbühiertal , Kreis Bühl , Bü-
che Ibach straße 14. (36642)

Wagenräder , Milit . -Räder 4
~
$ tück

120X110 hoch , 35 31)1, Handw .-Rä¬
der , 4 St ., 100X95 , 20 31)1, Handw .-
Rad reife 35 St . zus . 15 :R)l , Richt¬
platte 70x33x7 cm , 12 J?)l zu verk .

^ Karlsruhe , Werderstr . 72/74 , Büro .
2 Kastenwagen , Elsenbereifung , für
^ Pferdegespann , zu verkaufen . EI

36602 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe

Anzug (Smoking ) , Gr. 46. schl . Fig .,
75 3tK zu verkaufen . Wp inbrenner -
straße 33, IV., rechts , Karlsruhe .

Sakko -Anzug , getr . dunkler , Gr . 46,
gut erhalt ., 75 3ZH zu verkaufen .
El 55260 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportstutzer , dkibl ., mit echt . Per -
s !an erk ragen , (Pelzfutter , etwas
rep .-bed, ) 120 3M , Smoking 50TM ,
Gehrock 50 31)1, alles f. mittlere ,
schl . Fig ., Klappzylinder 5 31)1, H.¬
Schirm 8 :R)l , Waschkommode m .
weiß Marmorpl . 80 31)1, gr . ält .
Spiegel mit Goldrahmen 15 71)1,
gr Schuhbahk 15 31)1, eich . Bücher¬
bord 10 31)1. El 55220 Führ .-V. Khe

Knabenanzug u. Oberhemd , 40 31)1,
für 6—8Jährigen zu verkauf . Khe .,
Marienstraße 5, IV.

0 Hut . n . getrag ., 30 M zu verk .
Karlsruhe , Kaiserstr . 49, III .

» .-Hut , Feder , bl ., 35 'M , Sommer¬
kleid . bunt , Gr . 42, 30 31)1, Train .-
"?icke . 10 31)1, zu verkaufen .

55575 Führer -Veriag Karlsruhe .

Hui
~

irK>ctem # 20 M , dunkelblau
(Zxoten ) zu verkf . Khe . , Schwär ? -
waidstr . 27, Bei deck -Oberst

Herrenzimmer , Eiche gebeizt , sehr
gut erhalten , für 1200 31)1 zu verk .
El 55490 Führer -Verlag Karlsruhe .

E5 immer , wenig gebraucht , holl .
Barock , dunkel eich . , Büfett mit
Aufsatz , Kredenz , rund . Tisch , 6
Stühle mit Stoffbezug , ersktlass
Fabrik . , f. 1800 .77)1 zu verkaufen .

55581 Füh rer -Vermag Karlsruhe .
Sofa , gebr ., 12 .71)1, großer Bilder -

rahmen 5 '31)1 zu verkf . Karlsruhe ,
Klosestr . 19, 3. Stock .

I Sofa , älteres , f . 32 31)l zu verkf .
El 55595 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Bettstelle , eis ., groß , Kinderbett -
kompl ., zus . 30 31)1, zu verkaufen .
Karlsruhe , Wi elandt str . 30, II .

Bettstelle (Nußb .) , mit Rost und
Matr . u . Nachttisch , zus . 45 31)1 zu
verkaufen .
Straße 12, 2,

Khe »
Stock ,

Ludwig -Wilhelm¬
links .

ffa u i ge suche

Gfflziers8be | , rftit Umhängegurt , gut
erh ., u . Off .-DoIch zu kaufen ges .
Karl Zöeb , Khe ., Gerwigstr .48, III .

Kostüm u. Kleid , Größe 44, ges .
El 55427 Fü h rer -Verlag Karlsruhe .

Scmmer -Anzug , auch sonst . Klei
"

dung , für 9j . Zungen ges . Auch
Bücherranzen oder Schulmappe .

El 55545 Führer -Veriag Karlsruhe .
H.-Anzug für sch !. Herrn , Gr . 52—54,

sowie H.-Leibwäsche , Weite 39,
gesucht . EI 55428 Führ .-Verl . Khe .

Kleidungsstücke , gebr ., für Östarb ,
u Arbeiterinnen , u . Mundharmo¬
nika gesucht . Adolf Köhler , Gar¬
tenbau , Eggenstein .*

D.-Sommermantel , Größe 46— 43 ge
sucht . 3 55129 Führer -Velag Kno

Kinderschuh , wß ., 31, f. Kommunion
ges . Lünddecke , Khe ., Krieg sstr . 96^

Schlafzimmer , Eiche od . Nußb ., ges .
S 36565 Führer -Verl ag Kar Isruhe .

Schlafzimmer u. Küche , gut erh ., v .
Soldatenfrau baldmögl . gesuchl .
El 55358 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kredenz , kleine , gesucht . El 55014
Führer -Verlag Kar lsru he .

Kleiderschrank , gebr . od .
El 55217 Führer -Veriag

neu , ges .
Karlsruhe .

Kleiderschrank und Waschkommode
kf . ges . El 55373 Führ .-V. Khe .

Kleider -, Wäsche - od . Aktenschrank ,
k\ , ges . El 55359 Führer -Verl . Khe .

Chaivelongue u. Gasherd zu kf . ges .
S RA 119 Führer -Verlag Rastatt .

Wäschemangel , elektr . od . gasbe¬
heizt , sow . andere Wäschereima¬
schinen zu kauf . ges . EI mit ge¬
nauer Besch rei bg . der Maschinen
und Angabe der Telef .-Nr . unter
RA 8198 Führer -Verl ag Rastatt .

Eismaschine
Straße 29,

gesucht . Khe ., Nelken -
oder Ruf 1626.

Kinderstühlchen u. Sportwagen zu
kaufen o-der zu leihen gesucht .
El 55394 Führer -Verl ag Kar lsruhe .

Fstirrad , fahrbereit , u . Wachstuch ,
gebr ., 110X140 , gesucht . El 55569
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren - u. Damenrad , best . Ausführ ,
u gut erh ., evtl . ohne Gummi ,
ges . W Batsch , Oberkirch . Ruf 209.

Kinderfahrrad zu kaufen gesucht .
El 55519 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Fahrraddecken , normal , gebraucht
oder rep .-bedürft ., f. Dienstrad
in Offenburg gesucht . E3 3295
Püh re r-Verlag Offen bürg .

Fahrradmantel , 23V, ges
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garagen -Luftpumpe , elektr .,
Volt gesucht . Bolichwerke ,
heim üb . Bruchsal , Ruf 24

Wert

El 55579

ges .
im
El

von
36668 Führer -VerIag

220/380
Oden -

und 25.
1000—120

Khe .
Piano od . Tafelklavier , gebr ., ge ?.

El 55234 Führer -Verlag .Karlsruhe .

Tausch
Feldwebel -Degen (Säbel ) u . Trai¬

ningshose (blau ) gesucht . Gebot ,
neue Berg - oder Arbeitsstiefel ,
Gr . 42—43, od . braune Herren -
hal 'bschuhe , Gr .42. E3 1851 Führer -
Ve rlagB ühl -Bad en .

44, geboten . D.¬
Gr . 24, gesucht .

Karlsruhe .

Kostüm , blau , Gr
Sommermantei ,
S 55079 Führ er -Verlag

Kostüm , eleg ., r. Wolle , Gr . 40, ge¬
gen gut erh . Kostüm , Kleid od .
Mantel , Gr . 42, zu tauschen ges .
Abends v . 5 —9 bei Sand hoff , Khe .,
Stefanienstr . 19, anzusehen .

Schneiderkostüm , eleg . (Gr .44.gi au )
n . getr ., geg . ebens . Trachten¬
kostüm zu tauschen . S 55349 Füh¬
rer -Verlag Karl sruhe .

Kleid , schw ., woli ., bl . Seidenkleid ,
Fotoappar . 6/9 , H.-Taschen - oder
Afmba nduhr , Wa rmwa s s erspeicher ,
Stiefelhose , grau , od . lange Hose ,
w . lack . Bett m . Schlaraff .-Aufl .,
Bettwäsche . Handtücher , alles ta¬
dellos erstkl . geboten . Suche : H.-
Anzug , Sommerhose (1'76 gr . schl .) ,
Oberhemden (37) , Schuhe 43) , D.¬
Fahrrad . IS 54790 Führer -Verl . Khe .

Sportanzug , gl , Stutzer , Chaiselong .- 'Küchenherd , la Qua -f., guf vernick .,
decke , Knab .-Bücherranzen , elektr . mit geschl . PI ., wenig gebr ., ge¬
Kocher , FKegens ehr all k , Deckbett, ! boten . Gesucht : entweder la
1 P. Roßhaarmatratzen geboten . ! Couch oder la Teppich . EI 55759
Gesucht gute Marken -Scnre :bma - | Führer -Ver lag Karlsruhe .
schine . ca 55176 Führer -Verl . Khe Sssherd , 4fl ., mit Backofen , 70 31)1

zu verkf . od . gegen Bodenbelag
oder Regenumhang zu tauschen .
E3 55098 Führ er -Verlag Karlsruhe .

. geg . gleich - Gasherd , 2fl , mit Tischchen gebot ,
tauschen . Gesucht Läufer od . Herren rock .

Karlsruhe . Khe ., Rotteckstr . 1, Frit on .
u . eleg . Mais - Gasherd mit Backofen , 3fl „ Röder ,

Seppelhose mit Lederträger oder
Skihose , geg . gut erh . Reißzeug
zu tausch . S _ 55070 Führ .-V. Khe .

H.-Lederhandsch . (7Vi)
wert ., 7 od . 7V«, zu
55323 Führer -Verlag

D.-Wintermantel , br
hut u . eleg . D.-Lederhand1asche, | n . gebr ., gebot . Suche Polster -
gr . Fiiel 'StOie zu tauschen gegen ! sessel . EI 55389 Führer -Verl . Khe .
Pe 'zmantel . .. « uch V. Ig ., mit Aufe . |ÖMbacHhenir enowT

-
^ KlappstuhlEl M7Z Ftihrer -Verlag Karlsruhe . ge .g . Nähmaschine , gu -t erh zu

Schüler -Regenmantel , für 15jähr . Jg . tauschen . Bunghardt , Bruchsal ,
ges . Gebot . Tischwäsche E3 RA Klosterstraße 5. (3575)
10? Führer -Verlag Rastatt . iSchnellkochtopf 4' , Liter , „ Rap^ d 77

,
gebot . Suche große Teigschüssel .
Ra stat t, Ado -If-Hi'tler -Str . 36 , 111.

Kochplatte , elektr ., 220 Volt , Marke
„ Siemens " , geboten . Ges . ebens .
110—125 Volt . EI 55594 Führ .-V. K.

Pümps , weinrot . Gr . 35, einmal ge¬
tr ., fl . Abs ., geg . ebens . Gr . 36 zu
tausch , ges . El BR 3581 Führ er -Ver¬
lag Bruchsal .

Pumps (höh . Abs .) , schwarz , färb .,
Gr . 33, ges ., Sportschuhe , braun ,
Wildleder , Gr . 58, silb , Leder¬
schuhe , eieg ., höh . Abs . . Gr . 39,
gebo ten . Ruf 877, Dur la ch i. B.

Lederpumps , eleg ., br ., mit höh .
Abs ., Gr 40—41, geboten , ebensoj
schwz ., mitt 'l . Abs ., Gr . 39, ges
E3 55460 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kocher , el ., 160 V., Gleichstrom ,
geg . Sterilisiergläser , V, u . V« Ltr .,
ZU tauschen gesucht . EI BA 2465
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wi'dlederpumps , schw . u. br . . Leder¬
pump s , Gr . 39, geg . ebensolche o .
Sportschuhe zu tauschen gesucht .
EU BA 2473 Führer -Ver lag B.-Baden .

Schuhe , 3 Paar , wenig getrag ., mit
mittelhoh . Absatz , Gr . 40, gegen
1 P . eleg . Schuhe , Gr . 41—41Vi,
mit höh . Absatz , zu tausch , ges .
EI 55356 Führer -Verlag Karlsru/ie .

Brautschuhe (Silber ) Gr . 38, zu verk .
od . Tausch geg . Sommer schuhe .
El 1347 Fühi er -Verlag Bühl/Baden .

Goldrandteller , flache , geg . Goldr . -
Suppentelier ; H .-Schuhe u. Wan -
derschuhe , Gr . 42, geg . Gr . 43 zu
tauschen . Khe ., Sofienslr . 12, III .

D.-Schuhe , Eidechse m. braun . Le¬
der , Gr . 58/39 , gebot . Suche S .¬
Schuhe , nied . Abs ., schwarz , Gr .
38. S 36437 Führer -Ver lag Khe .

D„-Schuhe , Gr . 39Va, braun , mit h.
Abs ., geg . schw . Pumps , Gr . 40,
od . Hutkoffer zu tausch . E2 55367
Fü hre r-Verl a g KJa rIs ru he .

D.-Halbschuhe , 2 \ Gr . 39, ges .
Biete 1 P. D.-H<albschuhe , Gr . 38
u . 40. Rastatt , AdoK -Hitler -Str . 35 .

Halbschuhe , eleg . , schw ., u . schw .
Spangenschuhe , Gr . 38, geboten .
Suche Schuhe , Gr . 39, mit fl . od .
halbh . Abs . El 55475 Führ .-V. Khe .

D.-Sportschuhe , Leder , Gr . 5Vi, ge¬
gen gleiche Gr . 4 zu tauschen ».
EI 55658 Führer -Ver lag Karlsruh e .

D. -Sportschuhe , schw ., Ledersohle ,
Gr . 40/41 , geg . Sport - od . Straßen¬
schuhe , Gr . 39/40 , zu tausch , ges .
El 55238 Führer -Verlag Khe .

D.-Sportschuhe (Leder ) , gut erhalt .,
Gr . 38, geb . Suche gut erh . Sport¬
wag . Khe .,Schützenstr .64, St 'b . ll . lks

Sportschuhe , Gr . 33, gebot ., ges .
Pumps , Gr . 38. Karlsruhe , Sofien -
straß e 18, IV.

D.-Stiefel , Gr . 37/J8 , br ., gut erhalt .,
geg . D.-Skistiefel , Gr . 36, zu tau¬
schen . £3 55134 Führer -Verl . Khe .

Einkoch - u. Marmeladegläser ge¬
sucht , evtl . Tausch gegen schw .
Herrenschuhe , Größe 42. S , 55651
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sterilisiergläscr ges . Biete 6 Ser¬
vietten , Tischtuch , Her renumleg -
kragen , Weite 43 . Zu er fr . RA 145
Führer -Verlag Rastatt .

Kaffeeservice gegen Eßservice zu
tauschen gesucht . S 55789 Führer -
Verlag Karlsruhe . 4

Elektro -Kühlschrank , 500 Ltr., gebot .
Suche elektr . Haush . -Kühlschrank ,
110 V. E ] RA 118 B Führer -Ver -
lag Rastatt

Waschkessel , transportabel , 75 Ltr.,
verzinnt , mit emaill . Untergestell ,
geboten . Gute gebr . Nähmasch ,
gesucht . S 36667 Führer -V. Khe .

Wringmaschine ges . Biete 1 Garnitur
Bell wasche . £3 55744 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . , für 50 TM
zu verk . oder Tausch geg . Fahr¬
radbereifung oder Bügeleisen , 220
V. Durlach , Alte Karlsruher Str . 20.

H.-Uhr , sehr ante , gegen 2 Fahr -
redwäntel od . Rohrstiefei Gr . 42,
zu tausch . EI 55401 Fühn -V. Khe .

H.-Armbanduhr la u. 1 P. Ede !st7-
Trauringe , mittl . Gr ., gebot . Ges .
Racijo V. E., 220 V., Wechselstr .,
auch Batt .-Gerät - EI 55086 Führ .-V.K.

Schulatlas gebot . Kinderschuhe , Gr
21—22, gesucht . EI 55726 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Reißzeug , gr ., zu verk ., 45 31)1, od .
gegen Kaffeelöffel zu tauschen .
E l 55752 Führe r -Verlag KaiIsruhe .

Pirschstutzen , 8X60 , r̂
~

zTeife7iv
rohr , erstkl . , geboten ; gutes Kla¬
vier gesucht . Wertausgl . Schrift !.
EI Woidt , Dur lach , Schlesierstr .26.

Kleinkaliberbüchse (Mauser ) u . ei .
Rasierapparat , geg . elektr . Kühl¬
schrank «od . Vergröß .-Apparat od .
kurze Lederhose , Bundw . 90 cm ,od . gute Kleinbildkamera zu tau¬
schen . Aug . Schuhmann , Karls¬
ruhe , Gottesauer Straße 11.

Jagdglas , 8X32 , geboten . Suche
Jagdglas 6X45 od . 7X56 b . entspr .
Aufzahlg . Dentist Schmitt , Linken -
heim Ruf 57. (55723)

Sielfernrohr „ Voigtländer " , 6fach .
Normalabkommen , s . hell , Jagd -
Rohrs tiefe i, Gr . 42, Rucksack , ge¬
boten . Suche hahnl . Drilling od .
Büchsflinte . Aufz . Alberl Maier ,
Durmeisheim , Adolf -Hitler ^Str . 226.

Lederke Her im Tausch geg . Staub¬
sauger Elektro lux , Knabenkleider
od . Wäsche , Kinderspielsachen zu
kaufen ges . EI mit Angabe der
Größe des abzu -geb . Koffers unt .
BR 3569 Führer -Ver lag Bruchsa l.

Blocker , kl ., geboten . Suche warm .
D.-Schlüpfe r, Gr . 42/44 . EI 55479
Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer mit KüchenbenUtzg .
in Offenburg od . näh . Um geb . , in
Land - od . Einfam -Haus , von jung .
Flau mit zwei Kindern gesucht .
Wäsche auf Wunsch gest . Sau¬
berhaltung des Haushalts , ^ sowie
Aufsicht über vorh . Kindel wird
übernommen . [3 3294 Führer -Ver -
lag Offenburg . '

2—5 Zimmer mit Kochgelegenheit
von ruhig . Dame gesucht .' El 55818

^ Führer -Verlag Karlsruhe . _
2—5 Z.-Wohnung , in ländi . Gegend ,

von Ehepaar ges . Hausverwalt .,
Jagdpflege u . sonst . Vertrauens¬
posten wird übernomm . EJ 55817
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , geräumig , NeuzeitI .
ein ger ., m . Mans ., in gut . Lage d .
Statd oder in Dur lach gesucht .
E 3 55833 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 od . 3 Z.-Wohnung gesucht . Albtal
oder Nähe Baden -Baden . S 55710
Führer -Verlag Karlsruhe .

4— 5 Zimmer -Wohnuna mit Bad , in
Kleinstadt oder auf dem Lande ,
evtl . Einfamilienhaus , gesucht .
Dr . A . Kiefer , Straßburg i. Eis .,
Jilring 5. (36863)

Lagerräume , trockene , ungefähr
2 bis 390 qm , tunlichst mit Ein -
fahrmöglichkeit , in Nähe Haupt -
od . Güterbahnhof bezw . Südstadt
ges . Angeb . u . Ruf 2056 Karlsruhe .

Beeren - u. Obstpresse , 20 Ltr. Korb¬
inhalt , Beerenmühle sowie Wäsche -
Standmangel geb . Neues Herren¬
rad gesucht . Bundschuh , Karlsruhe ,
Go 'ttesauerstraße 20. (55747)

Johannisbeermühfe gegen Marsch -
Stiefel , Gr . 42 zu tauschen . E3 55714
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlagkreuzmühle für 150 bis 200 kn
Stundenleistung ges . od . Tau sc n
geg . Drehstrommotor , 220/580 V
El 36657 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wiesenheu gegen Dung zu kaufen
ges . Gagg .-Ottenau , Lieblingstr . 4.

Tiermarkt
Kinderkorbwagen mit Gummibereif . Nultkuh ,

ges . Gebot , gut erh . Plüschsofa
Khe .-Rüppurr , Holderweg 34 .

K> Kcrbwagen m. G .-Bereifg ., 40 31)1,
St üben wag . 10 3M zu vk . od . geg .
Frauen stiele !, Gr . 42/45 , gut erh .
Roller od . K.-Dreirad , sow . Pumps ,
37Vi, braun , geg . gleichw . Gr . 38,
mit Blockabs ., od . Sportschuhe ,
braun/weiß , zu tausch . EI BR 3579
Führer -Verlag Bruchsal .

Kinder kästen wagen , el 'fb ., u Lauf¬
stall , gut erh ., geboten , ges . D. -
Fahriad . El 55361 Führ .-Verl . Khe .

Sportwagen , sehr gut erh ., gebot .
Suche Peddigrohr - Kinderwagen
mit Ped 'dig -Verdeck . El 55572 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .Wildlederschuhe , schwarze , Gr 40.

höh . Absatz , tauscht gegen Sport - Kindersportwagen , gut erhalt . ,
schuhe gleicher Größe . G3 55779i Biete Tisch oder Stühle . El
Füh re r-Ve r1ag Ka rl sru he

v . Wildlederschuhe , schwz . , Gr
höh . Abs ., gut erh ., gebot ., ges .
Schuhe mit niederem Absatz . EI
55042 Führer -Verlag Karlsruhe .

mit halb höh .
geg . Pumps

Pührer -Ver .'ag Karlsruhe .
57, Kindersportwagen

ges .
55495

Lackschuhe , Gr. 7—7Vi,
Absatz zu tauschen
od . Sportschuhe mit fläch . Absatz ,
Gr . 7Vi. El Ke 4089 Führ .-V. Kehl .

gesucht . Biele
Gittare mit led . Futeral . E3 55508
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korkschuhe , Gr. 37, geg . Leinen¬
pumps , weiß , mittl . Abs ., oder
sonst , neuwert . Sommerschuhe zu
tausch , ßa 36788 Führer -Verl . Khe .

H.-Halbschuhe , schw ., sehr gut erh .,
Leders ., Gr . 40— 41, gebot . Suche
Frauenschuhe , gleichw ., Gr . 53, m
nied . Abs . El 55194 Führer -V. Khe .

H.-Halbschuhe , gut erh ., lack und
braun , Leders ., Gr . 9Vi, geboten ,
Lederaktentasche od . Koffer ges .
S 36442 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren Sportschuhe 43 geboten . Ge¬
sucht : Herrenhalbschuhe 40. EU 557S1
Führer -Ver lag Karlsruhe .

H.-Schuhe , 40, geboten . Gesucht D.¬
Schuhe , 58—39, o . D.-Unterwasche .
CE355509 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Puppenwagen (Brennabor ) gebot .
Suche Herr .-Armbanduhr . El 55558
Führer -Verlag KarIsru he .

D.-R«d , gebr ., gebot ., D.-Schuhe ,
58/40 , oder Anzug , mittl . Größe ,
g esu ch t. El 55417 Führ .-Verl : Khe

D.-Rad , kl ., geb ., ges . g . erh . Win -
termant ., Gr . 38/42 . Led . Handt .,
schwarz , gebot ., gesucht gut erh . Mansarde

gute , mit Mutter kalb ,
Schwarzscheck , zu verkaufen .
Rastatt , H'inddnbürgstraße 11.

Kalbinnen , hochlr ., nahe am Ziel ,
z . T. eingef ., stehen ab Mittwoch
zum Vei kauf . Haas , Offenbur g .

la Jagdhund , braun , Deutsch . Kurz¬
haar , Vorsteh -Hund , Rüde , 10 Mon .,
für 140 zu verkaufen . Näh . zum
„ Engel " , in Rot b . Heidelberg .

Spitzer , rassenrein , zu verkaufen
Au/Rhein . Rheinstraße 102a .

Spitzer , 5 St . 6 W. alte , rassenr . w .,
zu verk . b . Leopold , Baumstark ,
Bietigheim . (55845)

5 Hunde , 6 Wochen alt , zu verkauf .
Khe .-Land I, Kirchfeldsiedlung ,
Gorch - Fock -Str . 14. (55853)

Schwarz -loh -Rammier ges . Tausche
guten Rammler dagegen . Franz
Kistner , Neuthard/Bruchsal , Kirch¬
straße 17. (55754)

Entlauten

Saal , kl . od . gr . Raum , auf dem
Lande in Nähe Karlsruhe , zum
Unterstellen von Möbeln gesucht .
El 55709 Führer -Verlag Karlsruhe .

Abstellraum für mehrere Kraftfahr¬
zeuge und Büromöbel in Karlsru¬
her Umgebung gesucht . ES 56348
Füh rer -Ve rIa g Kar ls ruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer -Wohnung , schöbe , Süd¬

stadt , geg . 1 od . 2 Z. -Wohnung
auch in Rüppurr zu tauschen ges
El 55725 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer -Wohnung , sonnig , West
stadt , geg . kl . 2 Z .-Wohnung od .
gr . 1 Z .-Wohnung in Rintheim od
Nähe Schlachthof zu t . gesucht ,
C3 55727 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 1 .-Wohnung , Rüppurr , m. Bad u.
allem Konfort gebot . Ges . gleich -
wert . 3 1 .-Wohnung , mögl . mit
Garten . El 55876 Führer -Verl . Kh

Ettlingen . Uli . „ Damals " bis ein¬
schließt . Mittwoch . Jug . verbot .

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr . .Der
große Schatten " . Juge nd verbot .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen
bis Donnerstag täglich 20 Uhr
„ Dein Leben gehört mir " . Wo -
Chen schau zu Beg . Jug . verbot .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.50 u .
19.50 Uhr „ Kohihiesels Töchter " .

B.-Baden . Filmpalast . 16.30 u . 19.30 U.#
„ Einmal der liebe Herrgott sein ".

B. -Baden . Kino des Westens . 19.30 U.
„ Kleine Residenz " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Du gehörst
tu mir " . Ju gend verboten

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag . „ Weiße Wäsche " .
Jugend verboten .

Veranstaltungen
CEftTRAL -PALAST . Heute 19.30 Uhr das

große Varieteprogramm m . 8 artisti¬
schen Höchstleistungen . Kapelle
Freddy Martens . (56619)

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 -30 Uhr .
Mittw u . Sonnt naenm 15.50 Uhr .

Bruchsal . Kreisjugendwaltung der
DAF. Parteigenosse Curth spricht
heute , 29. Juni , 20.30 Uhr im Bür¬
gerhof im Rahmen der Woche ctef
schaffenden Jugend . Hierzu laden
wir die ganze Bevölkerung herz¬
lichst ein .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16. 20.15
Uhr : Konzerte des Gaumusikzuges
des RAD ., Arb .-Gau XXVII .

Vereinsanzeigen

Z.-Wohnung in Khe . geboten . Ge¬
sucht auf d . Lande Wohnung od .
Häuschen . E3 55711 Führ .-V. Khe .

5 Z.-Wohnung , schöive , mit ein ger .
Bad u . Zentralneiz ., Bahnhofsnähe ,
geg . 5 Z.-Wohnung zu tausch , ges .
E3 55295 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer -Wohnung (Südweststadt ) ,
sonnig , m . Badez . gegen eine
solche in Durlach zu tausch , ges
EI 55758 Führer -Veriag Karlsruhe .

Drahthaarterrier -Hündin . schw .-weiß -
braun gefleckt , dunkel rotes Hals¬
band , 27. 6. Hauptbahnhof Khe .
errti 'aufen . Geg . Belohn , abzugeb .
Marx , Karlsruhe . Klos es tr . 33.

Zu vermieten

Kleidungsst . D., Gr . 40/44 .
ruhe , Geib eist raße 21, III .

Karls -

H. od . D.-Rad , sehr schön , oh . Be¬
reif gebot ., Eindünstgiäser ges .

J2I 55698 füh rer -Verlag Karlsruhe .
D.-Fahrrad mit guter Bereifung geg .

Zimmerteppich zu tauschen .
El 55572 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Herrenrad , gutes , ges . Biete Staub¬
sauger u . Dipl .-Schreibtisch . EI 55743
führ er -Verlag Karlsru h e .

H.-Fahrrad , sehr gut erhalt . , Ueber -
größe , geboten . Gesucht mögl .
ebenso Ich . H.-Fahrrad , Normalgr .

H.-Schuhe , Gr . 39, geg . Bademantel ei 36809 Führer -Verlag Karlsruhe ,
tauschen gesucht . EI 55668 '

2 BkKfUnrtfll .
od . Haus - od . Straßenschuhe , Gr .

Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Herrenstiefel , Gr . 43, Doppelsohle ,

geboten . Gesucht D.-Rohrstiefel ,
Gr . 40. El 55193 Führer -Verl . Khe .

sehr
put

kleine , leere , zu verm .
Dr . Schimek , Khe ., Mathys 'tr . 26.

Mans .-Zimmer , gut möbl ., mit el .
Licht , zu vermieten . Karlsruhe ,
Kapellenstraße 8, III .

Zimmer , gut möbi ., an Herin sof .
od . 1. JuH zu vermieten . Karls -

__ruhe , Kaiserstr . 87, Stb . III . r .
Zimmer , einf . möbl . , zu vermieten .

Karlsruhe , Zähringerstr . 8, III .
Zimmer , leer , mit Wasser zu verm .

Benz , Karlsru he . TuMastraße 59
Zimmer , gut möbl ., mit Schreibt .,

sonn ., Bahnh .-Nähe , an geb . Herrn
zu verm . CS355873 Führer -Verl . Khe .

37, zu tauschen . EI 55626 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Spinetf , vfertv ., u. Diwandecke ge¬
gen sehr gut erh . Klavier zu tau - !
sehen ges . O 55493 Führ .-V. Khe .

Radio , gleich welcher Art , gesucht .
Geboten Holzvelourmatte , Gr . 130/
200. El 55587 Führer -Verlag Khe

Zimmer , gut möbl ., an ruhig ., solid ,
berufstätig . Herrn Nähe Müh Ibur¬
ger Tor zu vermieten . Karlsruhe ,
Viktoriastr . 10, 1 Tr . hoch .

Männer -Schnürschyhe , 1 P
erh ., Gr . 44, geboten . Suche f P
Damenhalbschuhe , gut erh . , Gr . 58.
G3 56612 Führ .-Vertriebst . Neudorf .

Tennisschuhe , Gr . 41, abzug . geg .
s K52 ° FÜhre " Sidio , Volksempf ., Gleichsir ., ge « .Verlag Karlsruhe . Wechselstr . 220 Volt zu tauschon

oder Vorsatz -Gleichstr . gesucht
El GA 2? 15 Führer -Verl . Gag gen au

Rundfunkteile gebot . Suche schnell¬
stens 2-Sitizer -faltboot (Außen¬
bordmotor gewünscht ) . Sofortige
E ] 36441 Führer -Verlag Karlsruhe

Ziehharmonika , 2reihige . m. Kasten
geboten , gesucht wird ein Fahr¬
rad oder Uhr . [3 55559 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-R. -Stiefel , 41, gegen ebensolche
43 zu tauschen . Schlageter , Khe
Marienstraße 63, S . B.

Rohrstiefel , Gr . 42, gegen H.-Halb -
schuhe , Gr . 42, zu tauschen . IS
55265 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel , Gr . 42, gegen Gelände¬
stiefe !, Gr . 42—43, zu tauschen .
El 55654 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmertisch u . 4 Stühle zu kf. ges .
od . geg . K.-Kleider u . Schuhe zu
tausch . El 55740 Führer -Verl . Khe .

Waschtisch zu kauf , ges ., evtl . geg .
H.-Armbanduhr zu tausch . El 55518
Führe r-Veriag Karlsruhe .

Kinderbett , eis ., weiß , mit Matratze ,etw . Federbett geb . Gesucht D.¬
Rad mit Bereifung , evtl . Aufzahlg .
El 55728 Führer -Verlag Kartsruhe .

Kleid , Gr . 46—48, geboten . Gesucht
Sportjacke , dunk ., Gr . 46. D.-Man¬
tel u . Kleid , schw .. 46. geboten .
Gesucht D.•.Wintermantel . Anzus .
nach 19 Uhr . Robert ^Wagner -Allee
40. III , lks ., Karlsr uhe .

Sportjacke , wß7
~

Fianell , Gr . 42, ge¬
boten . Suche hell . H.-Sakko od . D.¬
Kleid . Khe ., Herrenstr . 60, part .

Sporthose , grau , Bundw . 116 cm ,
gebot ., ges . Bettstelle , gut erh .,
m . Matratze , entspr . Aufzahlung .
Schmidt , Khe ., Elsen loh rstr . 1a .

Seal -Elektrikjacke oder Felle gös .
Evtl . Tausch geg . Damenkostüm ,
Gr . 42. [EJ 556<88 Führer -VerI . Khe .

Cape , Maulwurf , 14k . Aquamarin -
Ring , D.-Armbanduhr zu tauschen
gegen Schuhe , Gr . 58. Schneider ,
Kai Isruhe , Kaiserstr . 53, I.

Badeanzug , Wolle . Gr . 44. geboten .
Suche Koffer . EI 55704 Führer -Ver¬
lag Karl sruhe . _

D. Strohhut , mod ., bl . kl . Form , ge¬
gen Dam -Led er he Ib sc hu he , Gr . 35
halbh . Abs ., zu tauschen . E3 55232
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handschuhe , schweinsied ., Gr . 6Vi.n . getragen , geboten . Gesucht
Sommermantel , mod ., mit Aufzahl .
El 55450 Fü h rer -Ve rIag Kar Isruhe .

Damenmantel , Gr . 42, in tadellos .
Zu st ., buntes Kleid , Gr . 42. ges .
Biete tadellose H.-Wintersport¬
jacke od . dkl . Anzug od . Sport¬
hose , gut erh ., alles Gr . 48—50.
EI BA 2468 Führ er -Ve rlag B.-Baden .

Hose , 170 lg ., 98 br ., ges . Biete pr
~

Besen . El 55157 Führer -Verl , Khe .

Kinderbett m. Matr . , gut erh ., geb .,
ges . D.-Rad , mit od . oh . Bereif .
® 55689 Führer -Ver lag Karlsruhe .
-Holzbett , D. - Leder - Halbschuhe ,J/4 Abs ., Gr . 56, geboten . Gesucht j
2 Bettvorlagen u . Läufer . EI 55517
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Chaiselong . , K.-Badeofen , B. -Wanne ,
Staub s au g e r, G u mm iluf tm a t ra t ze
geboten . Gesucht H.-Anzug , H.-
Ueberg .-Mantel , Rad u . Bereifung .
G3 55661 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Bi<

Schifferklavier von 60—120 Bässen u .
womögl . mit Register ges . Tausche
entw . Staubsauger , Radio , 2 Leder¬
jacken , Rest Aufzahlung . E GA
2918 Führer -Verlag Guggenau .

Rollbox mit Ledert ., 6X9 , geboten .
Suche gebr . Anzug , mittl . Größe .
E3 55628 Führ er -Ver lag Karl sruhe .-

3agd -Dialyt , 6/42 , Hensoidt , gegen
Kleinbild -Projektionsapp . 24/36 u
50/50 mm zu tauschen . E3 55656
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Mignon , mit Ka¬
sten , geg . Nähmaschine od . An¬
zug , Gr . 1,65, zu tausch . (Anzus .
n ach 5 Uhr .) Kunz ma nn , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 22, V. (55532)

Schreibmaschine , gt . Ledermappe ,
Puppenwagen od . Kaufladen , Vi
Geige geboten . Gesucht D.-Reit -
stefel , Gr . 39/40 , od . engl . Reit -

2 Matratzen , 3teil ., gesucht . Biete hose . OF 3268 Führ.-V. Offen bg .
Holzvelour matte , 130/200 . EI 55590 R!T .
Führer -Veriag Karlsruhe . Schreibmaschine , große , ges . BieteFührer -Veriag Karlsruhe .

Chaisciongue -Decke gesucht . Biete
Bettüberzüge und Kopikissen .
CEl 55483 Führer -Verlag Karlsruhe

Daunen -Steppdecken 2, od . gold .
H.-Sprungdeckel -Uhr , 585 Gold ,
$Jebot . Suche D.-Pelzmantel od .
Hänger , schw . od . br ., Gr . 42/44 .
iS BR 3563 Führer -Verlag Bruc hsal .

Bett -Tücher u. Kopfkissenbezüge ges .
Geboten Schuhe od . Halbschuhe .
S 36868 Führer -Veria g Karlsruhe .

Wanduhr , gute , u. 9X12 PI.-Foto mit
vol 'ls '. em Zubehör geboten . Ges . :
gute Damenarmbanduhr , evtl . Auf¬
zahlg . od . Knabenfahrrad . Neben¬
stelle Führer -Verlag Achern .

Kachelofen , gebr . , mit Nickelaufs . ,
ält . Modell , geboten . Gesucht D.¬
Fahrrad mit Bereifung . E3 55504
Führer -Ve r lag Karlsruhe .

Kücheneinrichtung , elf . lack . Preis
340 31U, gegen guten Radio , 220
V.. zu tauschen . E 55754 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herd , schwarzer ält . , für 18 31)1 zu
verk . od . gegen ält . Kleiderschrk .
zu tauschen . Khe ., Wepdersfr .66,11.

Küchenherd , wß ., emaill . Gasherd ,
5fl. gebot . Gesucht gut erh . D.¬
Rad mit Bereifg ., Zimmerteppich ,
Läufer od . kl . Eisschrank . El 55286
Führer -Verlag Karlsruhe .

He rren -Armba nduhr oder kl . k?e
chenmasch . o . Reiseschreibmasch .

53 36880 Führer -Verlag Karlsruhe .
Mignon ~Sehreibmaschine und Obst -

hör de geboten , suche 2 gute ' Fahr -
radbereif . , kl . Eisschiank u . Weck -
giäser . El 55750 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möol .. an Herrn sof . zu
verm . Khe .. Kriegssir . 151, II .

Zimmer , gut möbt ., zu vermieten .
Karlsruhe , Mon Inger stf . 5, II . lks .

Zim ., gut möbl ., an Herrn sof . zu
vm . Khe .,Sch ützen str .25, IV. , b .Ochs .

Zimmer , einfach möbl ., 1.—15. Julieinfach möbl ., 1.—15.
zu vermieten . O 55718 Führer -
Ve rlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ohne Bedien ., in
gut . Hause d . Weststadt , gibt be¬
ruf stät . junge Dame an ebens .
ab . Ausf . El 55724 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer ,
Khe .,

Zimmer ,
verm .

Zimmer ,

gut möbl .,
Kronen str . 51

u vermieten ,
bei Haut sch .

möbl ., an so !. Herrn zu
Khe ., Herrenstr . 17, III . lks .
möbl ., 2 Bett ., oh . Wäsche

zu verm . Khe ., Dougiasstr . 14, III .
Zimmer , möbl ., auf 1. 7. an solid .

Herrn zu verm . Anzus . ab 10 Uhr .
Karls ruhe , Kreuzstraße 24, 4. St .

Zimmer , gut möbl ., mit Zentralhz .,
in schön ., ruh .. Lage , sofort oder
1. Juii an Herrn zu vermieten .
Khe ., Baischstr . 6, am Kaiserplatz .

Herren - u. Schlafzimmer , möbl . , zu
vei mieten . Khe ., Reinhard -Heyd -
ri ch -Str . _ 18 (vorm . Westend str .) .
Zimmer , gr ., I., mit Notküche u.

Keller sofort zu vm . Augenstein ,
Karlsruhe , Sofienstraße 134.

2 Z.-Wohnung , kl .', auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfrag , b . Lechner ,
Karlsruhe , Schützenstraße 87, II.

2—5 Zimm ., möbl . , mit Küchenben .,
an ruh . kl . Farn , zu vermieten .
El 55774 Führer -Ver lag Karlsruhe .

3—6 Z.-Wohnung (ev . Einfamilien¬
haus ) , in klein . Ort Badens ges .
Geboten 4Vi Z.-Wohnung in Karls¬
ruhe , Stadtmitte ) . EI 55548 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

3—6 Z.-Wohnung , evtl . mit Garten
im Schwarzwald (klein . Ort ) , ge¬
sucht . Biete i. Vorort Straßburg
2 Zimmer und Küche in Tausch .
S 4092 Füh rer -Ver lag Kehl .

4 Zimmer -Wohnung , evtl . mehr od .
weniger , von ält . soly . Ehepaar
in der Nähe d . Schwarzw . Seen
zu mieten gesucht . Evtl . kann
Wohnung in Mannheim od . Um
geb . in Tausch gegeben werden .
Angeb . unter P . M. 7585 Anzeig .
Frenz , Mannheim , Postfach 57.

5 Zimmer -Wohnung , schöne , Etag .
Heiz ., Bahnhofsnähe geb . Suche
schöne 2 Zimmer -Wohnung mit
Bad , ähnliche Lage . El 55701 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungsringtausch Karlsruhe
Leipzig ! Geboten in Karlsruh
5 Zimmer -Wohng ., Küche , wohnb .
Mansarde , Ab stell räum , tWQ
Bad , 2 Keller , Gesucht in Leipzig
bzw . in Betracht kommend . Ring
tauschstadt gleichartige oder
ähnl . Wohnung . Eilangebote an :
Karl Alisy , Khe ., Kaiserallee 137.

6 Zimmer -Wohnung , gut ausgestatt .,
Heizung , sonnige Lage , geboten .
Gesucht : 4—5 Zimm .-Wohnung in
guter Wohnlage . S 55584 Führer -
Verlag Karlsruhe .

8 Zimmer in schön geleg . Landhaus
in Kronberg b . Frankfurt , m . gr .
Garten , reichl . Zubehör , 200 .—,
Garage , geboten . Gesucht 6—7
Zimmer , mögl . Garten , in Baden -
Baden . El BA . 2472 Führer -Verlag
Baden -Baden ,

Th eater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

29. 6. , 19.00—21.15' Uhr Geschloss .
Vorst für KdF . „ Das Leuchten dei -
ner Augen " . 30. 6., 19.00 - 21.15 U.
2'8. Mitttwoch -Miete , „ Edelwild " .
Kleines Theater . 30 6., 19.00—20.30
Uhr Claudio Monteverdi -Feier .

Theater der Stadt Sfraßburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
30 . Juni , 19 Uhr Erstaufführung „ Das
unterschlug Homer " . Ende 21.30 U.
Kleines Haus , Burgtorstaden .
30. Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u.
„ Witwe Grapinl " . Ende nach 21 U.

Filmtheater

UFA-THEATER. Täglich 2.30, 5.00, 7.30
Uhr „ Wen die Götter lieben " . Eiy
Wien -Film um Wolfg . Amad . Mozart .
Jug . über 14 Jahre zugelassen .

2—3 Zimmer , gut möbl ., Wohn -
Sc hl a-fzimmer . Zentral heiz .. Tele f .,
Bad u . Küchenbenütz ., zu vermiet .
El 55768 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Werkstätte , schöne , hellet 45 qm
groß , zu jedem Zweck geeign ,
auf 1. Juli zu vermieten . Näh . bei
Karl Walz , Khe ., ' Aug arten str . 41,

Migrion -Schrcibmaschine geboten .
Gesucht Fahrradbereifg . E3 55805
Führer -Veriag Karlsruhe

Büromöbel , Rollschrank , gr . u . kl .,
sowie 2 Polstersessel gebot . Ges . 1
Klavier , nur gut . Instrument , Auf - j
zahlg . EI 55551 Füh rer -Ve r 1. Khe .

Nähmaschine , gut erh ., ges . Gebot ,
sehr gut erhalt . Anzug . E3 36784
Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Staubsauger (Vorax ) , 120 V., elektr .
Bügeleisen , 120 V., gut erhalten ,
geboten . Gesucht 2 Polstersessel ,
Couch od . Teppich , 2—3 m, evtl .
Aufzahl . 55615 Führer -Verl . Khe .

2—3 Lagerräume , große , teilweise
heizbar , evtl . für Bürobetrieb ge¬
eignet , Einfahrt , Aufzugschacht ,
gegen üb . der Hauptpost sof . zu
vermiet EI 36960 . Führer -V. Khe .

Mietgesuche

Staubsauger , AEG ., 220 Volt , gegen
gleichw . 120 Volt zu tausch , ges .
Ei . Bügeleisen , 220 >V. . geg . Kn .-
Schulranzen , Heizkissen , 220 V.,
geg . 120 V. zu tauschen gesucht .
El 55480 Führer -Verlag Karlsruhe .
Paar Ohrringe , 1 D.-Ring (Silber )

geboten . Gesucht 1 D.-Armband¬
uhr evtl , auch rep .-bed . EI 55812
Führer Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbi ., m . Kochgelh ., von
Dame ges . El 55737 Führ .-V^ Khe .

Zimmer , bescheid . möbi ., m . Koch¬
gelegenheit , bei ' ält . Frau oder
Witwe , von jung . Frl . gesücht .
El 56874 Fü h rer -Verlag Karlsr uhe .

Zimmer , möbi ., in nur ruh . Hause
auf 15. 7. f. Jung ges . (Dauerm .)
ges . PreisEl 55771

"
Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., im Zentrum der
Stadt von Herrn gesucht . El 55821
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , groß , mit Küche od . Kü¬
chenben ., von ält . geb . Dame ge¬
sucht . El 55844 Füh rer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl . , mögk Nähe
Schauspielschule sofort gesucht .
EI 55334 Führer -Verlag Karlsruhe .

CAPITOL . Täglich 3.00, 5.15 u . 7.50 Uhr
„ Die Jungfern vom Bischofsberg '
mit Carla Rust . H. Brausewetter .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

GLORIA u. RESI. Ab heute in Erst¬
aufführung „ Das Ferienkind " Ein
Wienfilm mit H. Moser , L. Holz¬
schuh, , L. Wo iwo de u . v . a . Die
heitere u . zugleich besinn !. Ge¬
schichte eines vom launigen Zu¬
fall überlisteten Griesgrams . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . Ju¬
gendfrei . 2.30, 5.00, 7.50 (abends
num . Piätze ) .

PAU . Heute 3 .00 , 5 1'5, 7.30 Eist auf -
führung „ Der Schritt ins Dunkel " .
R. Wanka , L. Adina . Mit chaiman -
ter Eleganz meistert Rolf Wanka
in der Rolle eines geheimnisvol¬
len Unbekannten das rätselhafte
Spiel um Liebe und Abenteuer .
Jugend nicht zugelassen .

Offenburg . Historischer Verein für
Mittelbaden e . V. Sonntag , 4. Juli
1? 4'3, Jahresversammlung in Haslach
i . K., mit öffentlichen Vorträgen
von Studienra 't O . Göller , Haslach :
10 Uhr im Gasthof z . . .Bahnhof " :
„ Die strategische Bedeutung des
Kinzigtals " , 14Vi Uhr in der ehem .
Klosterkirche : „ Der Dreißigjährige
Krieg in Haslach " . Der Vorstand -,

— Geschäftliche
Empfehlungen

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprin -
zenstraße 23 . SeefTschabgabe Nr .
2501—3300 . Dienstag , den 29. Juni
nur von 9—1 Uhr . Bitte Einwickel¬
papier mitbringen .

Fa. Pfefferiei Inh . H. Gropp , Khe .#
Erbprinzen str . 23. Spanische Sar¬
dellen -Abgabe solange Vorrat
reicht , auch für nicht eingetrag -
Kunden auf Abschnitt Nr . 112 des
blauen Beiblattes zum Karlsruher
Haushaltausw . pro Ab sehn . 100JJ ;

Pfannkuch & Co . Fischabgabe :
Dienstag , 29. Juni : Filiale 24 Hardt¬
straße Nr . 550—450, Filiale 67
Weltzienstr . Nr . 100—200, Filiale 32
Akademiesir . Nr . 701—850 . Filiale
3 Karl -Friedrich -Str . Nr . 300—350.

Markthalle Herbert Hübelt . Heute
Dienstag , 29. Juni Marinaden - u.
Sardellenverkauf .

An - und Verkauf v . gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52, Khe .

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und
Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrmacht dienen — also
auch der Herstellung wichtiger
pharmazeutischer Präparate für die
Volksgesundheit . Wer Kohle spart ,
trägt dazu bei . BAUER & CIE ., Ber¬
lin SW 68. Seit Jahrzehnten be¬
kannt für hochwertige Präparate
auf dem Gebiete der Körperkräf¬
tig ung und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf Fort -
schritt aufl (54964)

Statt Zod Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig im Haushalt ,
bei der Gartenarbeit , im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern zuf
Vermeidung von Entzündungen u.
Eiterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso ist völlig jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheken
und Drogerien in Flaschen und
Tupfröhrchen erhältlich . Lingner -
Werke , Dresden .

Heute vor allem Wäscheschonung -
Es gibt Wäschestücke , die im
Gebrauch nicht geschont werden
können ; man denke z . B. an
Berufswäsche . Diese Wäsche¬
stücke müssen daher um -s
schonender behandelt werden
beim Waschen . Dazu verhüft
Burnus , der Schmützlöser . Burnus
löst dank seiner Wirkstoffe den
zähesten Schmutz beim Einwei¬
chen gründlich und schonend .
Das Waschen selbst macht dann
nur halbe Mühe und ohne Reiben
und Bürsten , ohne langes Kochen
werden auch arg verschmutzte
Wäschestücke sauber . So trägt
Burnus viel zu schonendem Wa¬
schen bei und hilft mit , den
WäschebestSnd länger zu erhal¬
ten . Burnus , der Schmutz löser .

ATLANTIK. „ Der lustige Witwenball ".
Beginn 5.00 , 5.15, 7.30 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . zeigen :
„ Kein Wort von Liebe ". 3 Uhr, 5.15
u . 7.30 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Ab heute 3.30, 5.45,
3.00 der heitere Ufa -Film „ Som¬
mer , Sonne , Erika " . Wochenschau .
Jugend zugelass . Wieder auf führ .

SCHAUBURG . Ab heute nur bis Don¬
nerstag Hans Albers in „ Henker ..

Frauen und Soldaten ". Wochen¬
schau . Beg . tägl . 3 .50, 5.45, 8.00 .
Jug . nicht zugel . Wiederaufführg .

Durlach . Skala . Ab heute d . lustige
Hans Moser -Film „ Schabernack " .
Wochenschau . Beg . 3.30, 5.45, 8 .00 .
JugendI . zugel . Wiederaufführung .

Kreis Rastatt

Rastatt . Zirkus Holzmüller kommt
nach seinen großen Erfolgen in
Frei bürg und Lahr nach Rastatt ,
Leopoldspiatz . Heute Dienstag ,
29 . Juni 2 Vorstel .ungen 15.50 und
19.50 Uhr . Morgan Mittwoch , 30-
Juni , 15.30 Uhr letzte Vorstellung .
Irr allen Vorst , persönl . Auftreten
v H. Dir . Hoizmüüer mit sein -
Riesenelefanten ..Nur ml " , der
einz . Elefant , der frei Köpf steht .
Außerdem Franz Ackerl , Deutsch¬
lands bester Schulreiter mit sein¬
herrlichen Lippizanern . Täglich ab
10 Uhr Tierschau . Ueber 60 Tiere
aus allen Ländern der Erde . Vor¬
verkauf täglich 10 bis 12 und sb
13.50/ U. an d . Zirkuskasse . RufJ ^ T.

Deutsche Bank , Filiale Baden -Baden «
Volksbank Baden -Baden e .G.m.b .H>
Unsere Kassen - und Schalterräurne
sind am Mittwoch , 30 . Juni 1?^
nur bis 12.30 Uhr geöffnet .

Durisch . M . T. 5.00, 7.30 Uhi
gelbe Flagge ". Jug . nic ht

..Die
zugel .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
5 u . 7.30 ein reizender Operetten¬
film „ Karneval der Liebe " . Jugend -
liehe nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Dienst , bis
Mittw . jew . abds . 8 Uhr . In Wie¬
deraufführung „ Ich klage an " , der
große dramatische Tobis -Film . Ju¬
gendliche nicht zugelassen, .

Circus A. Fischer , Baden -Baden , arn
Steig haus . Der große Erfolg . Heute
u täglich 2 VojStellungen , 15 u-
19 Uhr . In jeder Vorstellung
25 Attraktionen . Kinder zahlen
nachm . halbe Preise . Vorverkauf
Zigarren ha us Neyel , Gernsbacher
Straße und an den Circuskassen
ab 10 Uhr vorm . Circus ruf 11^ '
Tierschau : Tägl . Ist— 14 u . 17—13 L».
Nur noch bis Donnerstag nachm
Dun g abzugeben .

Zurück . Dr. med . Max Clausz , Fach¬
arzt für innere Krankheiten , Ba '
den -Baden , Sofienstraße 5a , I.

Kreis Bühl 3
Betffedern -Reinlgung , Achern , kath -

Kirchpietz . Wollen Sie ihre Deck "

betten und Kissen wieder vo ' 1»
leicht u . luftig haben , kommen
Sie vertrauensvoll zu uns .

■n
Aus der Ortenau

Ottenburg . Unsere Firma lautet ab
1. Juli 1943 Volksbank Ottenburg
e . G . m . b . H. laut Beschluß un §-

Generalversammlung vom 22 . Mär z
1943. Vereinsbank Ottenburg e , ^ jb . H.,

fit 1864.
Spar - u . Kreditansta '
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